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WIENERGEMEINDERAT
alsLandtag

Sitzungvom1 .April1927
PräsidentDr.DannebergeröffnetumvierUhrdieSitzungdes

WienerLandtagesAlsersterPunktwirddasGesetz,dasdieAbänderungder
GemeindewahlordnungfürdieStadtWienbetrifft,verhandelt.Stadtrat
RichtererstattetdasReferat,wobeierausführt,dassdurchdieAhän-¬
derungderGemeindewahlordnungdievolleWahlfreiheitderWählergewähr-durchausmöglichsei ,diezurHerstellungdesGleichgewichtesimStaats-¬
grapg8derGemeindewahlordnung,wonachderzweiteSatzdesbetreffendenzubeschaffenDerUmstand,dassdieGemeinde

Absatzeszulautenhat :DieBeisitzerderWahlbehördenwerdenaufGrundder
VorschlägederParteiennachdemVerhältnisderbeidenletztenGemeinde-¬
ratswahlaufdieeinzelnenParteienimganzenStadtgebietentfallenen
Stimmenaufgeteilt,wobeidieBestimmungenderParagraphe31und32sinngegesagtwerdendassdiesunrichtignsei.HerrBreitnerhatdasSchuldenma
mässanzuwendensind.

2desParagraphen39,derdieWahlderBezirksvertretungvorsieht,infolgenreichenGemeindeWienmöglichwäre,AuchderFinanzreferentistendlichdenWortlaut:FindetdieWahlderBezirksvertretunggleichzeitigmitderGaraufgekommen,dassdieZahlungskraftunsererBevölkerungnichtgross
desGemeinderatesstatt,sokannderStimmzettelfürdieerstereWahlmitgenugist,umeineAnleiheimInlandplatzierenzukönnen.Dashatsehr
demfürdieletztereineinemStimmzettelvereinigtwerdendersogrosslangegedauert;jaerstvorganzkurzerZeitistvonsozialdemokratischerist ,wiebeideEinzelstimmzettelzusammen,jedochnurdann,wenndieeinzel-SeiteeineZwangsanleihefürdieKleinrentnerverlangtworden.nenTeiledesvereinigtenStimmzettelsaufdieselbeParteilauten.

machen.SchongarnichtineinerZeit,inwelcherderZinsfuss,wennauch
bereitseinstarkerAbbauerfolgtist ,dochnochimmerwesentlichhöher
stehtalsvordemKrieg.GanzbesondereVorsichtabertutnot,angesichts
derTatsache,dassdieSparkraftdesInlandesnichtausreicht,umwirk¬
lichgrosseAnleihen,wiesiedenBedürfnissenderGemeindeWienentspreeAnleihen
chen,hierunterzubringen,BisherwurdenallederöffentlichenVerwaltun¬genenOesterreichundauchinDeutschlandimAuslandeaufgenom
menworden.Dasbedeutet,dassjahraus,jahreingrosseBeträgeinFormder
ZinsenundderAmortisierungausOesterreichabfliessen.Dasistvolks-¬
wirtschaftlichbetrachtet,insbesonderewennessichnichtumdurchaus
produktiveZweckehandelt,zweifellosweitschädlicheralsselbsteinstar
kerSteuerdruck.DendeutlichstenBeweishiefürbildetdieVölkerbundan¬
leihe.DieSozialdemokratenwarenEnde1922derUeberzeugung,dasses

leistetwerdensoll.ErbeantragtdieAbänderungdesAbsatzes3desPara-haushaltenotwendigenEinnahmendurchSteuern,durcheineVermögensabgabe
FortsetzungaufBogenNr .2.

. R,Angermayer(chr,soz.):WennderReferentverkündethat,dass
weineFinanzpolitikdasSchuldenmachenvermiedenhat,sokannkeineswegs
chenlieberdenSteuerträgernüberlassen.DieGewerbetreibdendenundIndus
triellenmüssenSchuldenmachen,umdieSteuernzahlenzukännen,Siemüs¬

FernerbeantragtStadtratRichterdieAbänderungdesAbsatzesesiehdasGeldzuvielhärterenBedingungenausborgen,alsdiesder

InformalerBeziehungistgleichfallsandemGesetzeinigeszu
EndlichbeantragtStadtratRichterdieAbänderungdeszweitenbemängeln,WirhabennichtsgehörtüberdieVerzinsungundinsbesondere

AbsatzesdesParagraph10derGemeindewahlordnungundschlägtfolgendenüberdiewichtigeFragederLaufzeitdieserAnleihe,waseigentlicherst
Wortlautvor:DieStelledesBezirksvorsteherskommtderstärksten,diesei-¬erkennenliesseinwelchemAusmassdieBevölkerungbelastetwirdWirwisse

auchgarnicht,wieSiezudemBetragvondreissigMilliopenDollargekom¬neeStellvertretersderzweitstärkstenParteizusHiebeiistdiePartei-mensind.Wirhabengehört,dassIhnendieAusländergesagthätten,esdürfe
enstärkenachderZahlderMandate,beigleicherMandatszahlnachderZahlgeinallzukleiner,aberauchkeinallzugrosserBetragsein.Eshätteals.derabgegebenenStimmenzuberechnenBeigleicherStimmenzahlentscheidetdasAuslanddieHöhedieserAnleihediktiert.DasistgeradederverkehrtedasLos.WirdvonderberufenenParteikeinWahlvorschlagerstattet,soereWeg.Zubemängelnistauch,dasskeinVerwendungsprogrammvorliegt.DerRe-¬
folgtdieWahlmitunbedingterMehrheitderabgegebenenStimmem. ferenthatgemeint,dassdieAufnahmeeinesAnleihensnurfürgewisseZwek. R.Hofbauer(soz.dem,)stelltsodanndenAntrag,imAbsatz2keverantwortetwerdenkann.WirsindhiernichtmitderMehrheiteiner
desParagraph39folgendeSatzteilezustreichen:Jedochnurdann,wennMeinung.Wirkönnenesauchbegreifen,wennAufgabenderHoheitsverwaltung,dieeinzelnenTeiledesvereinigtenStimmzettelsaufdieselbeParteilau -insbesonderegrosseStrassenherstellungenundKanalbauten,ausAnleihenbe¬

ten . strittenwerdenDaswarschoninnormalenZeitenderFall .IneinerZeit,wo
derwirtschaftlicheNiederbruchsokrassist ,sollenagchsolcheArbeiten

DieAnträgedesStadtratesRichterunddesGemeinderatesHor-ueAnleihengemachtwerden.GanzundgarstimmtaberIhreArgumentationbauerwerdensodanninersterundzweiterLesungangenommen.
nichtbeiderWohnbauanleihe.Wirhabennachgewiesen,dassderErtragderStadtratBreitnerberichtetnunüberdieGesetzesvorlagebetref-Wohnbausteuergenügt,umdieVerzinsungunddenKapitalddienstzudecken

fenddieAufnahmeeinerAnleihe,ErführtaussDurchdasvorliegendeGe-WennSiedenWohnbauweiterausSteuernbestreiten,sokanndasnuralsJus-¬
setzgibtderWienerLandtagseineZustimmung,dasseineAnleihebiszurtamentstandpunktbezeichnetwerden.EineWohnbauanleihewürdefürdieAll-¬
HöhevondreissigMillionenDollaraufgenommenwird.SieistzurAusge-gemeinheiteinewirklicheErleichterungsein.SchliesslichhatsichderRe
staltungdergrossenstädtischenUnternehmungen,Strassenbahnen,Gas-undferentauchdagegenausgesprochen,dassindenstädtischenUnternehmungen
Elektrizitätswerkbestimmt,IchhabeschonwiederholtdenStandpunktmeiedieErneuerungenausAnleihenbestrittenwerden.AuchhiersindwiranderernerParteizurFragederAufnahmevonAnleihendargelegtundwillesbeiWeinung.Esgehtnichtan,dassdiesegewaltigenAusgabenständigausdendiesemAnlassenocheinmaltun. leufendenEinnahmenbedecktwerdenmüssen.

Eswurdeauchversuchtzuerklären,warumdieAnleiheerstjetztZunächstwindwirderAnschauung,dassesüberhauptnichtderenenwird,StadtratBreitnerhatunsmitgeteilt,dassfrüherdieZuGipfelderFinanzundVerwaltungskunstist ,möglichstvielSchuldenzu
stimmungdesGeneralkommissärsnotwendiggewesenwäre.Daswärenichtdasärgstegewesen,WirkönntenunsübrigensüberdieseAnleihefreuen,wennsie



zweiterBogen.
nichtmiteinergrossenEnttäuschungverbundenwäre.Freuenkönntenwiruns,
weilwirsehen,dassunseresachlichenArgumente,diewirdurchsiebenJagre
hier vorgebracht haben ,endlich gewürdigt wordensind .Die Enttäuschungaber ,

sie bestehtdarin ,dassauchdurchdieseAnleiheSteuererleichterungenlei¬
der nicht geschaffen werden .Im Jahre 1927 sind im Voranschlag der Gemeinde

118MillionenSchillinganAusgabenvorgesehen.Nichtwenigerals ' 1Millio-¬
nenSchilling ,also nahezu50 Prozent ,betreffen wertvermehrendeInvesti¬
gionen .Diese Riesensummewird aus Steuergeldern bestritten .Das ist uner
träglich ,das ist ein Raubbauan der Wirtschaft .Sie sprechenjetzt inihrem
WahlprogrammwiedervondemBauweiterer 30 . 000Wohnungen.Sie wollensiese
Wohnungennoch besser ausgtatten und da durch die bisherigen Wohnbauten
schonrundvier Biliionenausder Wirtschaftherausgepresstwordensind ,
so wollenSiedieseunheilvolleAmtspolitikfortsetzen .Sie habeninden

JmletztenJahrendieGemeindeumrundneunBillionenBereichertDieseSumme
habenSie aber die Wirtschaft ärmergemacht .Dasist ein absichtlichesZu
grunderichten der privaten Wirtschaft und bedeutet die völlige Enteignung
und dagegenwehrenwir uns .( Beifall bei denChristlichsozialen ) .

WennwirtrotzdemfürdieAufnahmedieserAnleihestimmen,soin
der Hoffnung ,dass Stadtrat Breitner vonseinemintransigentenStandpunkt
abgehenwird unddie Investitionen grässeren Umfangesaus Anleihenbedeckt ,
damitSteuererleichterungengeschaffenwerdenkönnen .Wirkönnennurmit
Bedauernmonstatieren,dassSiehiernichteinganzessondernnureinhalbes
Werkgetanhaben .(Beifall ) .

GR.Zimmerl(chr. sz. )nimmtinlängererRedezuderVorlageStel-¬
lung .Er führt unter anderemaus ,dass es heute noch eine offeneFrage
sei ,obdieAnleiheüberhauptkommt.DieAnleiheist einTeildessozial
demokratischenWahlprogrammes,deswegenist Breitnergerndejetztmitder
AnleiheindenLandtaggekommen.Esempfiehltsichgarnichtvondenso-¬
zialdemokratischenSanierungsvorschlägenimJahre1922zu reden ,Wirhät¬
ten ,wennes nachIhren Vorschlägengegangenwäre ,zweiInflationsperioden
gehabtundwennanStelleSeipelsDr .BaueroderBreitnergekommenwäre,

würden wir alle nicht hier im Landtag sitzen .
AufderletztenTagesordnungfür denGemeinderat,dessenSitzung

abernichtabgehaltenwurde ,standennichtwenigerals 18Geschäftsstücke
Wieschongesagt ,wurdedieSitzungnichtabgehalten.Warum?Sievermeiden
ebendieAuseinandersetzungenimGemeinderate,uminIhrenWählerversamm¬
lungenLugundTrugerzählenzukönnen.WarumberufenSieinderletzten
Zeit überhaupt keinen Gemeinderatein ?Der § 96 der Verfassung gibt den
HerrnBürgermeisternur die Handhabe ,wennkeine Möglichkeitbesteht ,den
Gemeinderateinzuberufen,sonstabernicht .Ihnenscheintdaswichtigste
zu sein ,dass Ihr Programmin der Arbeiter - Zeitungsteht undSiedarüber
in denWählerversammlungenredenkönnen,

IneinerderletztenWählerversammlungenhatStadtratBreitner
dieEinheistlisteals Gemeinheitslistebezeichnet .( LärmbeidenChrist
lichsozialenundRufegegenStadtratBreitner:SowasisteinStadtrat!)
Dasist unerhörtundich musses vondieser Stelle aus auf dasschärfste
zurückweisen .Diese Art ,Herr Stadtrat Breitner ,eines Wahlkampfesist

eineGemeinheit(ZustimmungbeidenChristlichsozialen).
Bezüglich der Steuerermässigungen ,die die Gemeindeinletzter

GemeinderatZimmerl ,dass dieSteuerermässigungenZeit gewährthat ,erklärt
einenreinparteipolitischenCharaktertragen ,waseinoffenerMissbrauch
derAmtsgewaltist .RednerwendetsichsodannderBesprechungderInve
stitionskreditezuundführtaus :Wirsolltenin derletztenGemeinderats

' itzungsehrgrosseInvestitionskreditebewilligen .Siewollenunsimmer
erklären,dassSiemitdenBankennichtszutunhaben.Ichaberbeweise
esIhnen,dasshreVerbindungenmitBankensehrregesind,ImJahre
1925und1926habenSienichtwenigerals77MillionenSchillingBank
schuldenkontrahiert.Wemndaswahrwäre ,wäredaseineschrecklicheVer
schuldung.InWirklichkeitaberhabenSiekeineSchuldengemacht,son

dernjederBeschlussdesGemeinderatesüberBankkreditefürInvestitio-¬
nen ,wareinirreführender.Breitnerist fürdieBankeneineWurzen.
DenBankenwerden2000MillionenSchilling ,dasist fasteinDrittelun-¬
seresNotenumlaufes,vomBreitnerundBroczynerzurVerfügunggestellt
und auf dieses Kontegehendie Bankkredite .Mansieht also ,dassnie - ¬
mandmehrmit denBankenverbandeltist ,als Sie .( Heiterkeitbeiden
Sozialdemokraten) .DieseHesaurierungenunddieses ganzeSystemhat
unsin unserewirtschaftlicheSituationgeführt .DirektorKuxvonder
Eskomptebankhat an Ihnen einen Kommitentengefunden ,wie keinenan- ¬
derenzweiten.DarüberwerdenwirbiszudenWahlenentsprechendeAuf-¬
klärungsarbeitleisten ,damitvom24 .AprilandasGeldeinlegen
bei denBankeneingestellt wird .( StürmischerBeifall bei denChrist¬
lichsozialen. )

StadtratKummelhardt( chr ,soz . )bezeichnetdieVorlagealsein
AgitationsmittelundeinedemagogischeTat .Wirhabeneinevernünftige

Investitichspolitikgefordert .DieseVorlageist fürundinsoweitein
Erfolg ,dass Sie von Ihrem bisherigen starren Nein abgehen .Wirwerden

derVorlagezustimmen,aberkeineswegs,weilwirzuIhnenVertrauen
haben ,sondernnur deswegen ,weil wir in der Investitionsmethodeden

richtigenWeggehen ,Ist stelle nurfest ,dasswirmitunsererZustim¬
mungkeineswegsIhrer Verwaltungdie Zustimmunggebenunddasswir

unserMisstrauengegenSieaufrechterhalten.(BeifallbeidenChrist
lichsozialen).

InseinemSchlussworterklärtStadtratBreitneruntergrossem
Beifall der Sozialdemokraten ,dass das MisstrauensvotumderChristlich¬

sozialenvollkommenüberflüssigsei ,weilkeinVertrauensvotumver-¬
laigt wurde .

WirhabenimGemeinderatschonimJahre1923 ,zu einerZeit ,
wodieOppositionvonAnleihennochgarnichtgesprochenhat ,gesagt,

dass wir keine grundsätzlichenGegnervonAnleihensind .WowirAnlei- ¬

hen nach streng sachlächenund kaufmännisehenGrundsätzenvertretenkön
nengwerdenwir uns keineswegsausschliessen .Jetzt glaubenwir ,dass
einesolcheMöglichkeitgebotenist ,weshalbwirdieVorlageeingebracht

haben ,
EswurdehierüberdieFrankenspekulationsogesprochen,als

wäreWiennurein Durchgangsplatzgewesenundals hätte es hierüber-¬
hauptSpekulatkonennicht gegeben .Damussdochdaraufverwiesenwerden,
dasssich die Sacheso harmlosnichtdarstellt .AlleinimPostsparkassen
skandalwurdenelfhundertMilliardenverludertundverlottert .DieImmo¬
bilisierung von drei DutzendBankenist gleichfalls nicht soharmlos- ¬
( Rufebei der Mehrheit :Bodenbank ,Bauernbank ! )

GemeinderatPreyer ( chr . soz . ) :Redenwir von derWinex!

StadtratBreitner:DortsinddochkeineSteuergelderverloren
gegangen !(StürmischerBeifallbei denSozialdemokraten).

Gemeinderat Prever ( chr .soz . ) :Arbeitergelder ,Arbeiterkreut

zer ,sind es ,die dort gestohlen wordensind !( DieSozialdemokraten
rufen ununterbrochen :Bauernbank ,Bodenbank ,Zentralsparkasse ! )

StadtratBreitner :FüreinePartei ,in derenReihensichLeu
tewieZwetzbacherundPrisching(GrosserLärmbeidenChristlichsozia-¬
len ,sodassStadtratBreitnerseineRedeunterbrechenmuss . )Manhört
nur denGemeinderatPreyerschreien :Betrügerseid Ihr !FraueGemeinde -¬
rätin Dr .Motzkoruft :Wirhabendiese Leutehinausgeworfen .Ihnen
schliesstdieAngstvorEnthüllungendenMund.GemeinderatDoppler:Der
ReferentmissbrauchtseineStellung !Ersoll in dieWählerversammlung
gehenunddorthetzen.



GemeinderatDoppler( chr .soz . ) :Siehabenda .Schlusswort
undwir könnenIhnen nicht mehrantworten .Dasist eine brutaleVerge- ¬
waltigung ,Gemeinderat Eisinger ( Soz ,Dem . ) :Den Zentralbankskandal wer -

DritterBogen.
damitdieSöhneundEnkeldannvielleichtumsoleichterwirtschaften
damitsieumsoleichtereventuelleAuslagenbestreitenkönnen.Einem
Vater,derfürseineSöhneundEnkeleinVermögenansammelt,werdenSöh
neundEnkelimmersegnen,seinAndenkenwerdensieimmerinEhrenhal-¬

denSie nicht überschreien .( GrosserLärmauf beidenSeiten )DieSozial ten .WennabereinVaternurSchuldenmacht,diedieSöhneundEnkelbe¬
wasdemokratenversammelnsichumdenReferententisch. zahlenmüssen,dannwerdenEnkelundSöhnevondiesemVaterhalten]WisNachlängererZeit ,als es etwasruhigergewordenist ,ersucht senSiewersogesprochenhat ?EswarDr .Luegeram. Mai1903anläsclich

PräsidentDr .DannebergdieMitgliederihrePlätzeeinzunehmenundden derAufnahmederAnleihefürHerstellungenzurErweiterungderHochquel-¬
Referentensprechenzulassen . lenleitung ,( Hört !Hört !Rufebei denSozialdemokraten),

Wirgehenauchin Beziehungaufdie AnleihepolitikunserengeradenStadtratBreitnersetzt nunseineAusführungenfort :WennSie
Weg,vondemwirunsnieabdrängenlassenwerden.(StarkerBeifallbeidenReferentenangreifen ,somusser sichverteidigen .Siehabenauchbe

mängelt,dasseinVerwendungsprogrammfürdieseAnleihenichtvorgelegtdenSozialdemokraten. )
wurde,WirwerdeneinsolchesProgrammvorlegen,sobaldderGemeinderat
sichmitderAnleihebeschäftigenwird ,Bindenkönnenwirunsaberfür
alleEinzelheitennicht .AuchdiefrühereVerwaltungwarinsolchen
Fällen gezwungen ,zahllose Revirements vorzu nehmen .Wir werdenauch

für die Wohnbautenkeine Anleiheaufnehmen ,weil es dannmit derBau
tätigkeit bei demgegenwärtigenMietenbaldein Endehätte ,Ihnensind
jadieMietenindenGemeindehäusernjetztschonzuhochSiewollendasSchuldenmachen hineinhatzen .SchonimFrühjahrunsüberhauptin /
1919hatunsHerrKienböckdenRatgegeben,eineAnleiheaufzunehmen
umdasDefizitderStrassenbahnzubedecken,HättenwirIhnengefolgt,
sowäreIhrWunschlängstinErfüllunggegangen:Wirhättenabgewirt

schaftet .
GemeinderatRummelhardt( chr .soz, ) :DasbesorgtIhrschon

selbst .
drei

StadtratBreitner:SiewerdendochdieundzwanzigTage
nochwarten könnenund es ist überflüssig ,heute zu prophezeihenGe
genüber der Mitteilung des GemeinderatesZimmerlstelle ich fest ,dass
sein Versammlungszitat dass ich die Einheitsliste als Gemeinheiteliste

bezeichnethabe ,nichtstimmtErwarnichtdortundhatesja aucherst

DieGesetzesvorlagewirdeinstimmigin beidenLesungenangenommen,
FortsetzungdeReferatesBreitner( SiekeBogen : )DerUmstanddassdie
Gemeindeseit demJahre1920ein aktives Budgethat ,zeigt deutlichdass
dieserWeggangbarwar.

UnsereAnleihesoll für die Ausgestaltungder städtischenUnter
nehmungenverwendetwerden .Wirkönnensagen ,dassdiestädtischenUnter
nehmungenheutedenFriedensstandbereits erreicht haben ,Eskannsichal -¬
se nurumeineErhöhungderLeistungsfähigkeithandelnunddie wollenwir
durcheineAnleihefinanzieren.WirhabenesmiteinerAnleihezutun,
die wirselbst bei der vorsichtigstenkaufmännischenGebarungunbedingt
verantwortenkönnen.

SchonimJahre1923,anlässlichderBudgetdebatte,habsichdarauf
hingewøiesen ,dass Anleihennicht prinzäpiell vonuns abgelehntwerdene
Ichkannheutemitteilendasswirin denJahren1924und1925Anleihever-¬
handlungengeführthaben ,die aberbaldauf einentoten Punktangelangt
sind ,als unsmitgeteiltwurde ,dassdieBeibringungderErlaubnisdesGe-¬
neralkommissärsnotwendigsei .SchliesslichhabenauchdieVorkommnasse
ineinzelnenGeldinstitutensichsehrunsgünstigaufdenAnleihemarktaus
gewirkt .Ich kann heute mitteilen dass die Beurteilung derKreditfähigvondritterSteldegehört;ichbetoneausdrücklich keit der Stadt Wienungeteilt günstig ist undwir überall offeneTüren

dass ich es unter meinerWürdefinde ,so zu sprechen ,GemeinderatZimmerlfinden .persönliche Schimpfworte nie gebrauchehatauchgesagt ,dassdieGemeindemitdenBankenineinerausserordent¬ DieAnleihewirdderheimischenIndustrieumfangreicheArbeits
lich intimenVerbindungsei .Erhat auchdavongesprochen ,dassdieBan-
kenfürdieFührungvonKontenZinsenschinden,FürsodummdürfenSie

mich nichthalten .

aufträgebietenundsozurBekämpfungderArbeitslosigkeitwesentlichbeidas Gesetz .
tragen .Nachder Verfassunghat zunächst der Landtag /dannderGemeinde

WirsindaberausSteuerpolitischenGründendazugezwungen,weilmandie
Zinsen dervelder,diedieGemeindedenUnternehmungengeborgthat ,nichtalsAbzugs

postpassierenlassenwollte .WirhabenmitdemFinanzministeriumverhan-¬
delt .DieVerhandlungensind nochnicht abgeschlossen .Aberfür sogewis-¬

aus diesemSrmich nSinsennicht halten ,dass 2 denBankensenlos dürfen sie /enlicht der kleinste Aufschlag .ieswurdeübrfgensvonmirimGemeinderatseinerzeit. /0gewinnzuschanze
litgeteilt .(LebhafterBeifallbeidenSozialdemokraten ).

Die Gemeinderäte Zimmerl und Rummelhardt haben auchdavon

gesprochen,dasses docheinegrosseUngerechtigkeitsei ,alleLasten
aguauf die gegenwärtigegeneräticnzu legenDasist diemanchesterlibera

le Auffassung .DiesermanchesterliberaleGrundsatzhat die Staatenver
schuldet ,er hatdieLänderverschuldet,er hatdieGemeindenverschul¬
detunddieserGrundsatzhatnichtblossdieZukunftbelastet ,sondern
auch die Gegenwart ,Under grösste Teil dieser Lasten diespäterhin
u tragen sein werden ,fliesst nicht mehrzurückin die KassendesVol¬
kes ,sonderner fliesstausschliesslichzurückin dieKasseneinzelner
grosserKapitalisten .In früherenZeiten ,imMittelalter ,in derZeit
der "Verdummung",hat maneinenanderenGrundsatzbeobachtet .UnsereVä-¬

terhabendenGrundsatzbefolgt,dassmanfürdieZukunftsammelnmüsse

ratdie Einzelheitender Anleihezu beschliessen ,Selbstverständlichwer
denwiralleEinzelheitendemFinanzausschussunddemStadtsenatzurUeber
prüfungvorlegen.Heutemüssenwirsagen ,dassesvollkommenausgeschles
sen ist ,dass wir irgendwelche Sicherheitspfänder geben werden .Einzig

undallein derKreditderStadtWienwirdals Sicherheitgeboten ,Indie
semSinnebitte ichumdieZustimmungzurAufnahmedieserAnleihe.

PräsidentDr .Dannebergteilt mit ,dassdie General -undSpezialdebatte
gemeinsamabgeführtwerden .VorgemerktsinddiechristlichsozialenGe¬
meinderäteAngermayerundZimmerl.

( DieseRedesieheBogenNr .2 )



VierterBogen,
StadtratBreitnerleitetnundieVerhandlungenüberdenGe-¬

setzentwurdüber die Ermässigungder Fremdenzimmerabgabeein .Erberichtet ,
dass schonimMärz1924Besprechungenmit denHoteliers stattgefundenhat
ben ,indenenvprgeschlagenwurde,SteuerermässigungenzumZweckederVor
nehmevonInvestitioneneintretenzulassen .Esist alsokeineneueSache

insbesondere aber hat diese Gesetzesvorlage nichts mit den Wahlenzutun
Wirhabenerst imJahre 1925eine starke ErmässigungderFremdenzimmerab
gabevorgenommen .Jetztwirdvorgeschlagen,dassrückwirkendvom1 .Jänner210
an für jene Hotels die mindestens Prozent der Steuerleistung desJah¬
res 1926 Investieren die Steuer auf drei Jahre umvierzig Prozentund250
wennsie Prozentinvestieren ,die SteueraufzweiJahreumfünfzig
Prozaatermässigtwird . DerKreis ,aufdendieseInvestitionenausgedehnt

werden sollen ist sehr weit gezogen und eigentlich gar keineAnsshaffung

davon ausgeschlossen .Es kommensowohl die Hotels ,als auch die Sanatorien
und die Fremdenpensionenin Betracht Die Interessenten sind durchihre
Vertrauensmännervertreten und wird jeder Bürokratismusvermiedenwerden .
AuchLieses Gesetzdient der BeschaffungvonArbeitsmöglichkeiten ,Ins¬

besondereunsereMabelundTeppåschindustrie ,die sehr darniederlie¬
gen ,werdengewinnen .EswirdauchVorsorgegetroffenwerdendassalle
Bestellungen ,soweitdies überhauptnurmöglichist ,imInlandgemacht
werdenumso dasheimischeGewerbeunddie eigeneIndustriezubeschäfe
tigen .(Beifall ) .

GemeinderatZimmerl( chr .soz )führt aus ,dass
die Vorlagenur ein Wahlschlagersei ,ein Luftgeschäft ,das niemalsen
tiert werdenwird .SchoneinmalwurdeeingleicherVersuchgemacht ,den
aberdieUnternehmerabgelehnthaben,Immerwiederkommenwirdarauf,
dass die Arbeitslosigkeit eine aussichtlese Sache ist .Ihr Systemist

daranschuld,unddassdieArbeitslosenzurVerzweiflunggebrachtwerden,
ist diesemSystemzuzuschreiben.DieErmässigungderFremdenzimmerabgabe
habenSie mit demneuenVorstehergemacht ,der alte musstefallen .Herr
Stadtrat Breitner selbst bezeichnet die Vorlageals eigenartig .Dasist

sieauch,dennsieistdieOriginalmarkeBreitner-Hartl,Austro-bolsche¬
wismus .Wirbemühenunsdie Fremdenherzubringen ,aberwennderFremde
daist ,fühlt er sich als nichtsanders ,als ein Steuerobjekt .Aufallen
Fremdenverkehrstagungenwirdeinmütigverlangt ,dassdieStädtedochdie
Abgaben,die denFremdenverkehrbehindern ,nachlassensollen .Auchdie
WienerFremdenzimmerabgabemussweg ,wir könnenohneweitersauf siever- ¬
zichten .Das Bewusstsein des Fremden ,ein Steuerobjekt zu sein ,ist ihm
unerträglich ,GehenSie doch einen Schritt weiter und schaffen sie dieAb

gabeab .DieEigenartder Verlageist der Eingriff in dieWirtschafts-¬
freiheit .DieVorlageaberschafft auchein ungäeichesRecht .

Der Redner kommtnun auf eine Aeusserung des Stadtrates Breitners

zusprechen,diediesergetanhabensoll ,StadtratBreitnerwilljetzt
ableugnen,dassergleichsammiteinerinnerenBefriedigunggesagthat,
dieZeitensindendgültigvorbeigdasssichdieGewerbetreibendenetwas
zurücklegenkönnten .Ich erkläre hier ,dass ich vor jedemForumundun¬
ter jeder Bedingungbereit bin die im FinanzausschussgemachteAeusserun

zubeweisen .
StadtratBreitner:Dasist eineUnwahrheit!
GemeinderatZimmerl(fortfahrend ):Undicherklärehier ,dassich

auchbereit bin ,diese Aeusserungvor Gerichtzubeweisen,
Stadtrat Breitner :BeweisenSie es hier imGemeinderat .
GemeinderatZimmerl :EinemvollständigausgeblutetenWirtschafts

körperkannmannichtmitWahlzuckerlnhelfen.



Fünfter
esesSystem,dasSystemBreitner,mussaufgolassenwerden.Mögenrecht

viele Arbeiter ,Angestellte und Beamte die von demSteuersystemam

schwersten betroffen sind ,am24 ,April gegen dieses Steuersystemkämp- ¬

fen .
Schliesslichstellt derRednerdenAntrag ,dieFremdenzimmerab¬

gäbegänzlichabzuschaffenNurdie imParagraph6 bezeichnetenBetrie¬
be ( Stundenhotels )sollen weiterhindie Abgabeleisten Solltedieser
Antragnicht die Zustimmungfinden so beantragt GemeinderatZimmerl
einenAbanderungsantragbezüglichderUeberprüfungderInvestitions
arbeitenundeinenZusatzantragbetreffenddieZusatzabgabe .

. R .Ellend ( chr .soz .) erklärt ,dass das SystemderUeberprüfung

dasselbeSystemwiebei denSchlichtungsstellenist .Eswirddamitnur
einekünstlicheSchmutzkonkunenzgetrieben ,Ertadelt ,dassdieGemein¬
dedemGewerbeförderungsinstitutderKammerbis heutenochkeineSub
vention gewährt habe ,obgleich sie dazu gesetzlich verpflichtet ist .

GemeinderatEllendkommtauchaufdenMieterschutzzusprechenund
erklärt dasseineZinsregulierungschonzumVorteilederMieterdie
in altenHäusernwohnen,nõtigsei DieWalze ,dass,wennSeipelsiegt ,
der fünfzehntausendfacheZinszu zahlenist ,ist schonabgespieltund
dasglaubtauchIhnenniemand,(BeifallbeidenChristlichsozialen)

. R.Angermayer( chr .soz . )bezeichnetdieVorlagealsdie
hinterhältig ste undhaimtükischeste ,die je auf demReferententisch
gelegenist Wennnichtdie Sacheso ernst wäre,müsstemandieVorlage
als einen Aprilscherz bezeichnen .Die Hoteliers haben jetzt zugegriffer
weil jeder Ertrinkende auch einen Strohhalm ergreift .Bei der ganzen

Sacheverliert die Gemeindenichst als eine cubioseSteuer .Sielocken
damit die Hoteliers in eine Falle und ich mussauch hier dieVorlage

alseineFallebezeichnen,SiehabendieVorlagenichteingebracht,
damitsichdieBetriebeerholenkönnen ,sonderndamitSiebessere
Steuerobjektewerden.Wirhabennämlichschonerlebt ,dasseineHöher
wertung von Betrieben einer höheren Besteuerung gleichkommt FürIhre

Bedingungen ,dieSiedastellen ,sindwirnichtzuhaben,undwir
schliessen uns demAntragunseresKollegenZimmerlan ,dieFremden
zimmerabgabe bis auf die Paragraph 6 Betriebe gänzlich abzuschaffen

St R .BreitnererklärtinseinemSchlusswort :DieRednerder
MinderheithabenanderVorlageKritikgeübt ,Ichweissdieschwierige
Situation der Oppositienbesondersvor denWahlenzu würdigen .Sie

mussebenaufallesneinsagen,UmdieRichtigkeitderVorlegezuer-¬
fassenwillichnurfeststellen ,dassdasGremiumderHoteliersdazu
einstimmigseine Zustimmangerteilt hat .DieHoteliers sindsozusagen
vernaglert gewesenundjetzt ist ihnen der Knopfaufgegangen ,DieLeu

te habeneingesehen,dassdas ,waswirmachen,vernünftigist .Eiheande-¬
re Körperschaft ,die WienerHandels -und Gewerbekammerhatebenfalls
die Verlagefreudig begrüsst .AchhPrivatfirmenhabenihrzugestimmt
unddahabeich ein SchreibenderFirmaHaasundSöhneA,G . ,diedie
Vorlagespontanbegrüsst.

Wir erfüllen unser Programm ,Sie ja auch Aber Sie machensich
dasleichterweilSieüberhauptkeinWahlprogrammhaben.

. R.Angermayer: UnserProgrammlautet : WegmitBreitner!
St .R .BreitnersSie habenein Programmder Negation ,Wenn

Sie glauben ,dass sich die Bevölkerung einreden kässt dass sie unter

Bogen
IhrerHerrschaftkeineSteuernzahlenwird,soirrenSiesich .Diegros-¬dann

se Massewird/dieSteuernzahlen ,Siesindnichtin derLagemireine
Steuer nachzuweisen ,die eine solche Entwicklunghat wie dieZucker-¬
steuer .Sie habendenAntraggestellt ,die Fremdenzimmerabgabebisauf
dieParagraph6Betriebeabzuschaffen .DahabenSieja auchschon
Wasserin IhrenWeingegossen.WasdadiegänzlicheAbschaffungder
Fremdenzimmerabgabebetrifft ,so will ich hier aussprechen ,dass esbe¬

rechtigt ist ,dassdie GemeindevondenFremden ,denensie eineguteund
schöneStadt gibt ,für die sie sehr grosse Aufwendungenmachenmuss ,
dafüreineZahlungnimmtIn VorarlbergundKärntenwürdedieFremden
zimmerabgabeabgeschafft ,aber es ist keine Veränderungder Preiseein

getreten .WasdieBesteuerungüberhaupt Afft ,soist zumBeispiel
die Lustbarkeitsstaserin Paris beiden aterndreimalgrösserals
beiunsundauchdiesonstigenLustbarke bgabenunterscheidensich
garnichtvondenunserigenIchhaltees überausschädlich ,dass
im Inland gesagt wird ,der Fremdesei ein - ¬ robjekt.Nochdazuwenn
die Preisein Wientatsächlichnidrigersin wisdie imAuslande.

AufverschiedeneEinmendungender cKstlichsozialenRedner
zurückkommenderklärt Stadtrar Breitner dass 4 Gemeindeselbstver
ständlich kein Recht hat eine Birmazurückzuwm ,die von einemHo¬
telier für die Durchführungeiner Investitionsbeitvorgeschlagen
wird ,Bezüglichder Ueberprüfungerklärt Stadtrat Breitner dassdas
Gremiumdiese Verfügungausdrücklich verlangthat ,Auf dieAuesserung

desGemeinderatesEllend ,dassdasGewerbeförderungsinstitutnichtsub
ventioniert wird ,stellt Stadtrat Breåtner fest ,dass es sich dabei um

folgendeshandelt .Am24April1919beschlossderWienerGemeinderat
der Gewepbekammerfür das Gewerbeförderungsinstitut200,000Kronen
zu widmen ,solange ,als die Gewerbekammernicht in der Lageist ,dasGe-¬
werbeförderungsinstitutselbstzuerhalten ,Seit1919aberist dieGe-¬
werbekammerumdiese Subventionnicht eingekommen ,sie hat auchniemalz
einen Tätigkeitsbericht vorgelegt sie hat sich acht Jahre nicht gerühr

BezüglichdervonmirberichtigtenAuesserungundgegen¬
überder AuesserungdesHerrnGemeinderatesZimmerlstelle ichhiermi
ehrehwörtlichfest dass ich diese Auesserungniemalsgetanhabe .Ich
stehefür jedeAuesserungein ,aberichhabeeinesolcheAeusserung

weder demWortlaut noch demSinne nach getan .( Beifall bei denSozil
demokraten ) .

. R .Angermayer :Gegenüberder Behauptungdes HerrnStadt -¬

ratesBreitnerberichtigeichtatsächlich,dassStadtratBreitnerim
FinanzausschussaufdenVorwurf,dassdieBetriebekeineReingewinne

mehrabwerfen ,demSinne nach folgendes geäussert hat : Ichfindees
für richtig ,undmeinerAnsichtentsprechend ,dass der Reingewinndurch

Steuern abgeschöpft und der GemeindeWienzugeführtwerde ,

St . R .Breitner : Zuden Ausführungendes GemeinderatesAn- ¬
germaydrerklärzich ,dassichin ZukunftsolcheAuusserungenals
bewussteLügebezeichnenmüsse.

ImSaalentstehteingrosserLärm .DieSozialdemokratenwen¬
densich mitheftigenPfuirufenzu denChristlichsozialen .Gemeinderat
AngermayerlauftzurPräsidentenestrade,meldetsichzumWortundeilt
wiederanseinenPlatzzurück.

. R .Angermayes :Zuder letzten Bemerkungdes HerrnStadtra -¬
tes Breitner erkläre ich dass ich meineAeusserungvoll undganzauf¬
rechterhalte .
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SchlussderBerichtesüberdieLandtagssitzung
vom1 Spril19273

DieChristlichsozialennehmendieseErklärungAngermayers
mitgrossemBeifallauf .DieSozialdemokratenrufenderMinderheitunausge¬
setztPfulundSchandezu .

GemeinderatZimmerlmeldetsichzueinertatsächlichenBe¬
richtigung ,kann aber längere Zeit infolge des starken Lärmes nicht spre¬

chen .AlsendlichetwasRuheeingetretenist ,erklärt GemeinderatZimmerl,
dassStadtratBreitnerdieerwähnteAeusserungin derBudgetdebatte1924
oder1925gemachthätte .

GR .Schleifer(Sozhaldemokrat): Sielügenbewusst!(GrosserLärm )
. RRummelhardt( chrsoz.)HöchsteZeit,dassderLandtagaus¬

inandergeht !.
SchliesslichlegtsichderLGemeinderatZimmerlsagt:

WennGemeinderatSchleifermichderLügezeiht ,sofällt dieserVorwurf
aufdenzurück ,derihnausgesprochenhat .Ichhabeauchgegeneinegéricht¬
licheAustragungdieserAngelegenheitnichtdagegen.

DieseErklärunglöstneuerlichbeidenSozialdenokraten
Lärmszenenaus .GemeinderatBroczynerder VorsitzendedesFinanzausschus¬
ses ,GemeinderatWeiglundanderesozialdemckratischeMitgliederdesFi¬
nanzausschussrufen :DieBehauptungenZimmeilsundAngermayerssindun¬
wahrWirkönnendasjederzeitbeeiden!

GrosserKrawallentstehtwiederalsGemeinderatEisingerauf-¬
sprngtundzudenChristlichsozialengewendetruft :IhrmüssteurenWahl-¬
kampfmitLügenbestreitenDieChristlichsozialenrufenihmzu :Verleum¬
derIInsbesondereGemeinderatPanoschruft unausgesetzt :Verleumder! Es
beginntschonetwasruhigerzuwerden,alsGemeinderatKohlmitlauter
StimmedenChristlichsozialenzuruft :Woist AhrerDieserRuferwecktbei
den SozialdenokratengrosseHeiterkeit .

DannberichtigtStadtratBreitner:IchhabewederimJahre1924nochimJahre1925anlässlichderBudgetdebatte,nochsonstirgendwo
dievondenGemeinderätenZimmerlundAngermayermirunterschobeneAeus¬
serunggemacht.DieTatsache,dassmandieseangeblicheAeusserungdfei
JahreausEisgelegthatundjetztbeidenWahlenvorbringt,zeigtwohl
ambestenwassieist : EineUnwahrheit!(BeifallbeidenSozialdemokraten)

DerGesetzentwurfwirddannangenommen .DerGegenentwurfZimmerlsabgelehnt.
PräsidentDreDannebergschliesstdieSitzungumachtUhrabends.
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UnglücksfallimEntbindungsheim.Heutenachtsereignete sich imEntbindun
heimder Stadt Wienein Unglücksfall ,demein lebensschwachesKindzum
Opfer fiel .Umhalb zwei Uhrnachts wurdedie Wöchnerin . einesfrühgebon

renenKnabenentbunden .Wegendes besondersschlechtenAussehensundder
geringenKörperwärmederFrühgeburtsowiewegendermangelhaftenAtmung
machtederdiensthabendeArztdieMutterdaraufaufmerksam,dassessehr
fraglichkst ,obdasKindlebensfähigsei .Umaberalles zutun ,wasge¬
schehenkann ,wurdedasKind ,wiemeistenssolchenFällen ,untereinem
sogenannten Mollschen Lichtschirm gebracht .Dieser besteht aus einer Glüh

lampe,diemiteinemweissenTuchgegendieNachbarschaftderartabge¬
decktist ,dassdie vonder LampeausstrahlendeWärmeauf einungefähr
einenhalbenMeterentferntesSäuglingsbettgebrachtwird .Diedienstha¬
bendeSchwesterkontrolliertebis fünfUhrmorgensApparatundKindin
dervorgeschriebenenWeise.EtwasnachfünfUhrmusstedieSchwesteraus
demSäuglingszimmerin ein danebengelegenesWöchnerinnenzimmergehen ,
umdorteinigeVerrichtungenbeidenWöchnerinnendurchzuführenAkssie
kurzdaraufzurückkam,fandsiedenLichtschirmunddasdarunterliegen¬
de Säuglingsbett in FlammenMit einem nassen Mantel löschte sie wohl

sofortdasFeuer,dochwardasunterdemSchirmliegendeKindbereits
tot .

DerinGebrauchgesetzteSchirmstandseitderEröffnungdesEnt
bindungsheimesebensowiemehseresolcheSchirmederAnstaltinVerwen-¬
dung,ohnedassirgendeinFehlerbemerktwordenwäre,SolcheLicht
schirmewerdenauchanderenortsvielfachgebraucht.IrgendeineKlage
übergefahrvolleundschlechteFunktionwurdeniemalsbekanntDieUr¬
sachedes Unglücksdürfte in einemKurzschlussliegen .Diesofortver¬
ständigtePolizeischickteeineKommissionanOrtundStelle ,AuchPro¬
feasor Jellinek ,der Sachverständige für Elektrounfälle wurdegerufen .
DasKindwurdein das gerichtsärztliche Institut gebracht .Sämtliche
LichtschirmederAnstaltwurdenausserBetriebgesetztundzurPrüfung
einemSachverständigenübergeben.
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MieterschutzundstädtischeWohnbautätigkeit.InderletztenZeitwerdenin
VersammlungenundFlugblätternwiederholtunrichtigeBehauptungenüberdie
WohnungsmietenderGemeindeWienmitgeteilt .DiestädtischeWohnhäuserverwal
tungteilt deshalbzurAufklärungderBevölkerungfolgendesmit:

DieForderung,dassNeubautenunterdasMietengesetzgestelltwer¬
densollen ,ist vonderGemeindeWienniemalsabgelehntworden.Vielmehrist
einvomsozialdemokratischenAbgeordnetenDraDannebergbeiderBeratungdes
MietengesetzesgestellterAntrag,derdiesbezweckt,vonderBundesregierung
undderMehrheitdesNationalratesabgelehntworden.DieBundesregierunghat
sogaralssiedenGesetzentwurfzurNovellierungdesMietengesetzesimNo¬
vember1925vorlegte ,darinbeantragt,alledemBundgehörendenHäuser,auch
diealtenGebäude,vomMieterschutzauszunehmen.DieGemeindeWienhatimGe-¬
gensatzzuallenanderenKörperschaftendieNeubautenefrichten,dieGrund¬
sätzedesMieterschutzesaufihreNeubautenangewendet.DasienichtmitAn¬
leihegeldernWohnungenbaut,brauchtsievondenMieternauchnichtden
kleinstenBruchteilderVerzinsungdesBaukapitalszuverlangen.Sieverlang
einenMietzins,derlediglichdieBetriebskostendecktundzurBestreitung
derInstandhaltungsarbektenfürdieDauerhinreichtWenninderOeffentlich
keitesalsschädlicheWirkungdesheutigenMietengesetzesbezeichnetwird
dassdieZinseindenaltenHäusernjenachdenInstandhaltungsarbeiten
stärkerschwankenundoftindenschlechtestenHäuserndiehöchstensZinse
bezahltwerden,sohatdieGemeindedenGrundsatzdesAusgleichsfonds,der
imMietengesetznurangedeutetist ,abermangelseinesDurchführungsgestzes
nochnichtverwirklichtwurde,fürihreHäuserselbstangewendet.DieMieter
indenGemeindehäusernzahlendahereinengleichbleibendenZinsausdemdie
InstandshaltungskostenfürdieDauergedecktwerdenkönnenDadieArbeiten
indenerstenJahrengeringerenUmfanghaben,werdendieReservenineinem
eigenenFondfürGeneralreparaturenfolgenderJahreangesammelt.

Vondemihr zustehendenfreienKündigungsrechthatdieGemein¬
degegenüberdenrundfünfundzwanzigtausendMietern,dieEnde1926instäd-¬
tischenNeubautenwohntennuringanzwenigerFällenGebrauchgemachtDie
GemeindemachtaberselbstdanndenMieternichtobdachlossondernbe¬
schafftfür ihneineandereWohnung.Nurin einemeinzigenFallist eszur .
gerichtlihenRäumunggekommen,IndiesemFallhatessichumeinenMieter
gehandelt,dereinGeschäftslokalverlassenhatohneanzugeben,wohinerge-¬
reist ist .

WasdieGeschäftslokaleundWerkstättenindenGemeindehäusern
anlangt,so ist der früher einmaleingehobeneBaukostenbeitragseit gerau¬
merZeit abgeschafftworden.

DieBehauptungen ,dass imstädtischen Obdachlosenasylfüreine
BettstelleimMassenquartier1 .12Schillingtäglichverlangtwerden,ent¬
sprichtnichtdenTatsachenVielmehrwerdenfremdzuständigeObdachlose
fürsiebenNächte,nachWienzuständigeObdachloseimSommerfüreinenMo¬
nat undimWinterfür drei Monateunentgeltlichuntergebracht ;sieerhal¬
tenüberdiesdortunentgeltlichNachtmahlundFrühstück

SitzungdesWienerStadtsenates.AmDienstagum10Uhrvormittagshältder
StadtsenateineSitzungab.
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DieGasvergiftungenaufderWieden.ZudenhöchstbedauerlichenFällenvon
GasvergiftungimHauseViktorgasse13stelltdieDirektionderstädtischen
Gaswerkefolgendesfest :IneinigenTageszeitungenwurdedasUnglückaufein
infolgehohenAltersschadhaftgewordenenGasrohreszurückgeführt.Demgegen-¬
überwirdmitgeteilt ,dassdie Unfallursacheder Brucheines in dasgegenüber

liegendeHausführendenGasrohreswar.DiesesRohrstammtausdemJahre1912,
wiesalsokeinhohesAlteraufDieUrsachedesRohrbruchesistderzeitnoch
nichtvölligaufgeklärt.DieBeschaffenheitdesgebrochenenRohresansich
istvollständigeinwandfrei.BeidiesemAnlassmussneuerdingsundmitaller
EntschiedenheitderimmerwiedergeäussertenMeinungentgegengetretenwerden
dassdasAlterderGasrohrsträngedieUrsachevonRohrbrüchensei .DieseMei-¬
nungkannsichaufkeinerleiTatsachenstützen .Esist deshalbvollständigun
begründetundunzulässig,dasAltereinesTeilesderWienerGasrohrstränge
dasübrigensvondemRohrnetzandererGrosstädteweitübertroffenwird ,als
eineGefahrfürdieBevölkerungzubezeichnen.

FeierlicheFröffnungdesZubaueszumstädtischenVolksbadaufderLandstras-
ss . VårdemschmuckenBaudesVolksbadesin derApostelgassewurdeheutenach
mittggseine Feierveranstaltet ,die sich einesungemeinzahlreichenBesuches
erfreuteDieGemeindehat nämlichaufdasalte Volksbad ,dasimJahre1891
errichtet wurde ,zweiStockwerkeaufgebautundneueWannen- undEinzelbrause-¬
bädergeschaffen .DerAbschlussder Arbeitenwurdenunmit einer kleinenFeie
verbunden ,an der die Gemeindefunktionäreund viele Gäste teilnahmen .Vordem

Gebäudesprach BezirksvorsteherLahnerder Stadtverwaltungfür das schöneWerk,
das für die Bevölkerung des Bezirkes eine Notwendigkeit sei ,den Dankaus .

In VertretungdesBürgermeisterseröffnetedieAnlageamtsführenderStadt-¬
rat Siegel ,der auf das immerstärker werdendeBadebedürfnisderBevölkerung
verwies ,die Bestrebungender Gemeindeauf demGebiet desobligatorischen
Schwimmunterrichtesfür die Schuljugendhervorhobund es als eine derwich¬

tigstengesundheitlichenAufgabenderGemeindeverwaltungerklärtedassauf
demGebietdasmöglichstegeleistet werde ,UnterFührungdesOberstadtbaura¬
tes IngenieurBarouschbesichtigtendieGästedanndieeinzelnenAbteilunger
des neuenBades ,das umfünf Uhrfür denallgemeinenBesucheröffnetwurde.

DasGebäudemachtjetzt ,nachdemauchdieAussenseitenvollständig
umgeändertwordensind ,einenarchitektonischprächtigenEindruckundgereicht
demStadtbildzurZierde .

desVereknesderrechtskundigenBea
starkbesuchteVersammlungnahminmehereneinstimmiggefasstenBeschlüs-
senzudengegenwärtigaktuellenFragendesGemeindedienstesStellung.



ATHAUSKORRESPOIDENZ
Herausgeberu .verantw.Redakteur:Karl Hona y .
Wien,amSonntag,den3.April1927

129

nMittagwurde
diebiszurEinsiedlergasse
brunnenfeldgasseundChiavaseigass
isteinweitererAbschnitt

gvonzweistädtischenWohnhausanlagen
inMargareten

BürgermeisterSeitzhatheutevormittagsdiezweigrossen
tädtischenWohnhausanlageninderStöbergasseundamMargaretengür¬
elfeierlicheröffnet.DieersteFeierwurdeinderStöbergasseabge-¬
alten.DieAnlageumfasst135WohnungenundisteinWerkdesArchitek-¬
tenProfesorPrutscherDieFrontdisesBauesist142Meterlangund
hatderBauplatzeinedurchschnittlichTiefevon25MeternImSockel¬
geschossisteineSchulzahnklinikundineinemStrassenhof/einKinder-¬

gartenmitdennotwendigenNebenräumenenthalten.
SchonlangevorBeginnderEröffnungsfeierwardieStöbergass

dichtmitGästengefüllt.Fünktlichum11UhreröffneteBezirksvorsteher
edasFestmiteinerkurzenAnspracheandenBürgermeister,inderis

ernamensdierBevölkerungvonMargaretenfürdiesesWerkderWohnkultur
lankteundzugleichersuchteamstädtischenWohnbaufestzuhalten.Auch
derObmannderMieterschaftStärkdanktefürdievielenschönen

nungendieauchdenärmstenFamilieneinegesunde,einwandfreieBe¬
hausunggesicherthaben.DannsprachBürgermeisterSeitzmitstürmischemJubelbe¬
rüsst :DieStöbergassehateinengutenNamenIstdochhiereinederer¬

Wohnviertels,dasdieGemeindeamMargarei
menvondenArchitektenHeinrichSehmidd . einezentraleWaschkücgeenthälthohWohnungen,ein
gärtnerischausgestatteteHöfemitSpielplätzenfürdieKinder.Die
Schauseiten,insbesondereindenHöfen,wiesenreichenFlaggen-undBlumen
schmuckauf .ImgrossenGartenhofwurdedieFeiermitFanfarendesStigle
oktettseingeleitet.BezirksvorsteherRisterüberbrachtedenDankder
BevölkerungFürdieMietersprachObmannMay,dererklärte,dassdieBe¬
hauptungenüberdiehohenMietzinseindenGemeindehäuserndenTatsachen
nichtentsprechenDieMieterdieserAnlage,diefrüherinprivatenHäu¬
serngewohnthaben,wissenselhstambestendenUnterschiedzwischenden
dumpfenunhygienischenRäumenindenPrivathäusernunddenheller,
sonnigenWohnungenindenstädtischenInlagenzuwürdigenErersuchte
denBürgermeisterdiesesgrosseKulturwerkfortzusetzen

germelsterSeitz ,lebhaftbegrüsst,führte
gürtelistjetztfasteineneueStadtentstaf
BewohnerndesBezirkesAllerdingseinbitd .de.Ichhöre,dasseinFlugblattverbreitet
wiedieBewohnerindenstädtischenHäusern d ,hohenMietzinsesiezuzahlenhaben,wiefurchtbe mzu3denenalleFrauengewzungenwerden,nacheiner derErziewingwieabträglichdieSpielplätzeundKindergärter

sten Volksbildungsstätten Wiens .Der Wohnhausbau ,den wir dazu sind Dann wird auch erzählt ,dass die armen Bewohnerdieser Häusergeradezu
Daschtethaben,isteinZeichen,dasswirnichtnurWissenundBildungingeknechtetsindundunterderKnuteleben(Lebhafte

traurigundichsprecheallenBewohnern,dieMassendesVolkestragen,sondernauchdieGesundheit,diekörperliche
rt hebewellen .MehrdennjehatOesterreichesnotwendigdieKräftezusam
InundzustählenUmringtvonZollmauern,ausgelieferteinerunseligen
ndlspolitkk,habenIndustrieundGewerbeschwerzulwiden.DieGemeinde

ondurchihrgrosszügigesInvestitionsprogrammzuhelfen,die
eitslosigkeitzubekämpfendamitwir ,wenneinmaleinegünstigehandels-¬
itischeSituationkommtunswürdigundkonkurrenzfähigeinreihenkönnen

uropadesFreihanble(StürmischerBeifall).
BeiderSchaffungdieserWohnhausanlagsistauchde

dachtwordenEinKindergartenundeinemoderneSchulzahnklinikstehen
hoffen,dassdiesewichtigenEinrichtungenimInteresseungurVer

nseresNachwuchsesbenütztwerdenunddassdenElterndurchsiemanche
rgeangenommenwirdDerVerfasserderPlänefürdieseAnlage,ProfessorPrutscher

ineschönearchitektonischeLösunggefundenundeinHaushergstellt ,senundauchderErbauungvo
demsichSchonheitmitZweckmässigkeitpaarenMögendieBewohmer,dieundeshabengeradejeneStellen,
einensoherzlichenEmpfangbereitsthaben,sichhierwohlundglück.hfühenWirwünschen,dasssieihreKinderindiesemgesundenHeimzu
rechtenundechtenWienernerziehen,dieeinerbesserenZukunftentgegenrüstung.DawirWiener

WiteinemDankanalle,dieandemgrossenWerkmitgearbeitethaben,t
klürtederBürgermeisterunterstürmischemBeifalldieWohnhausanlages

r5enet .inSchulmädchenüberreichtedemBürgermeistereinenBlu¬
Strauss.MiteinerBesichtigungdesHausesundseinersozialenEinrich
genschlossdiegrosseKundgebung.

leidaus(NeuerlicheHeiterkeit).Aberde
seineNaturhandelnwirwerdenu
debeharrenWirsindgesonnen,
ucher"fortzusetzenwirsinden
glücklichzumachen,indemwirsiezwinge
ziehen(StürmischerBeifall)Manhathierv MohristnichtsoschwereineStadtzuverwal DasBeheitihrerBürgerverständnisvollgeschlo

sstsein,dasswirnachdemWillenund rkendenBürgegrossenMehrheitderarbeitenden en

erfülltunsmitKraftundStärke,s indieLänderüberzeugt,IchhabemichjetztbeimeinenidigkeitvonInvestitionendeauchdraussendieStadtverwaltungendie
dieNotwendigkeitderAusgestaltungihrerBetriebederVerbesserungdererkennenSiehabenlangegezöger

wären,denStädtenre
h werden ,abe

lite surVerragunsauste salarktindaseinekanngesagtwerde andenserer
Län

MitMus Fe
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StudienreisederKölnerStaatlichenAusbildungsstättefürGewerbelehrer.Heu-
te frühkamenin WienvierzigHörerderStaatlichenAusbildungsstättefür
GewerbelehrerausKölnamRheinan .AnderStudienreise,dieeineWochedauerr
wird ,nehmenauchBürgermeisterDr .Löhe(Köln) ,Ober-RegierungsratIngenieur

R.Beyer,OberstudiendirektorIngenieurPh.Huber,Ober-RegierungsratProfessor
H.Busch,OberstudiendirektorProfessorGrunewaldundDipl.Ing. .Bierhoffteil
Die Lehrpersonen werden insbesondere das Wiener gewerbliche Fortbildungs - ¬

auich

schulwesenstudieren ;siebesichenaberSlieBundes-ErziehungsanstaltinTrais
kirchen,dieGraphischeLehr-undVersuchsanstalt,dasTechnische-unddasTeche
nologischeGewerbemuseumundeineReihevonsozialenSchöpfungenderGemeing
deWien.ImRathauswurdendieHerrenvonVizebürgermeisterEmmerlingempfan-¬
gen ,derin warmenWortenseinerFreudeAusdruckverlieh ,GästeausdemDeut-¬
schenReichbegrüssenzukönnenundfürdieEhrung,diederBesuchfürdie
WienerSchulreformbedeute,herzlichdankte.NamensderGästesyrachOber-Re-¬
gierungsratIngenieurDr .Beyerder GemeindedenbestenDankfür dieFörde-¬
rungder Studienreiseaus .DerPräsidentdesStadtschulratesAbgeordneter
GlöckelhieltdanneinenVortragüberdieWienerStadtverwaltunganden
sicheinRundgangdurchdieFesträumedesRathausesschloss .Nachmittagswur¬
denreichsdeutschenLehrerinderZentralfortbildungsschuleinMariahilfvom
ObmanndesFortbildungsschulratesAbgeordnetenVolkertbegrüsstundmorgen
werdensiedieEinrichtungenderFortbildungsschuleinFünfhausbesichtigen
AblenkungdesBahnhofrundverkehrs.WegenArbeitenandenGeleisenaufdemWi
nerGürtelmussdieBahnhofrundliniezwischenMatzleinsdorferplatzundFavo-¬
ritenplatzüberdieGudrunstrasse-Keplerplatz-Laxenburgerstrassegeführtwe
den .DieseAenderungderLinienfürhungwirdvomMittwoch,den . Aprilbisein
schliesslichFreitag ,den15 .Aprildauern ;sie erstrecktsichaufbeideFahr

richtungen.

Die"Schanigärten "könnenschonaufgestelltwerden.DerMagistrathatverfügt.
dassdieVorgärtenundTischeaufdenGehsteigenvordenGast=undKaffehäu
sernschonjetzt aufgestelltwerdenkönnen .BisherwurdendieseBewilligunge
nurfürdieZeitvom. Maibis30.Oktobererteilt .NunwurdendieFristenum
zweiMonateverlängert .BegonnenkannmitderAufstellungschonam. April
werden.DieBewilligungwährtnunmit30 .November.

DieMühlschüttelstegewerdenabgesperrt! DieGemeindewirdamdemnächstdem
Mühlschüttelbadüber die Alte Donauführendeneisernen Steg grössereInstand
setzungsarbeitenvornehmen.Derdort befindlicheHolzstegwirdduscheinenEie

senbetonstegersetztwerden.DieArbeitendürftenungefährdreiWochendauern.
WährenddieserZeitmüssendiebeidenStegeabgesperrtwerdenVomDienstag
anwirdderVerkehrmiteinerUeberfuhraufrechterhalten.

JubiiarederEhe .InVertretungdesBürgermeistersüberreichteheuteamts-¬
führenderStadtratRichterdemEhepaarFerdinandundMariaTriska,XV.Ma-¬
riahilferstrasse14l,anlässlichdergoldenenHochzeitsfeierdieEhrenga¬
bederStadtWien.
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FalscheZahlenimchristlichsozialenWahlaufruf.DervonderWienerchrist
lichsozialenParteileitungamSonntagveröffentlichteWahlaufrufenthält
überdenUmfangderFürsorgetätigkeitderGemeindeAngaben,diegänzlich
falschsindundeinerRichtigstellungbedürfen.Esheisstdort ,dassdie
AusgabenderGemeindefürdiegesamteArmenpflege,fürdieKinderundJu¬
gendfürsorge,fürdasGesundheitswesenundallesonstigenWohlfahrtsange-¬
legenheiten15. 7MillionenSchillingausmachen.Dasistunzutreffend.Die
AusgabenfürdieseZweckebetragenvielmehrnetto74,712,020Schilling.
ImVoranschlagfürdasJahr1927sinddieseAusgabenimAusweis5ange¬
führtundbetragennachAbzugderEinnahmen62,272. 020Schilling,Pazu
kommtabernochderinderGruppeSozialpolitikverrechneteAufwandder
GemeindefürdieArbeitslosenvon12,hho,000Schilling.Dasergibtdieober
genannteSummevon7½,712,020Schilling.Alsoum29MillionenSchilling
mehr,alsimWahlaufrufderchristlichsozialenParteileitungangegebensind
DabeibleibtabernocheineganzeReihevonFürsorgemassnahmen,wieinsbe¬
sondere der Aufwand für das Bäderwesen und für die Gartenanlagen ausser

BetrachtEbensogehörendieAufwendungenderGemeindeaufdemGebietde
Wohnungsfürsorgevonrund119MillienenSchillingindieseRechnung.Der
BundwendetfürdasWohnungswesennureineMillionSchillingauf ,diebeim
Bundesministeriumfür soziale Verwaltungverzeichnet stehen ,worausder
Fürsorgecharakterzweifelloshervorgeht .Unbestreitbarist jedenfalls ,dass
derWahlaufrufderchristlichsozialenParteiaus74 . 7MillionenSchilling,
diedieGemeindeWienaufFürsorgezweckeimengstenSinnedesWortesver-¬
wendet,einfach15.7MillionenSchillinggemachthat .DieAusgabendesBun¬
desfürFürsorgewerdenimWahlaufrufmit114MillionenSchillingangege-¬
ben .DasentsprichtgleichfallsnichtderWirklichkeit.Esheisstdort ,dass
für die Kriegsopfer 67 Millionen Schilling ausgegebenwerdenDemstehen

aberalsEinnahmenlautBundesfinanzgesetzfürdasJahr1927,Seite38,vol
le 17 MillionenSchilling gegenüberEs verringert sich daherdertatsäch -¬
liche Aufwandum diegen Betrag .Wennalso der Wahlaufruf der Wienerchrist¬

lichsozialenParteileitung114. 2MillionenSchillingAufwanddesBundes
fürWohlfahrtszweckemit15 . 7MillionenSchillingbeiderGemeindeWien
vergleicht ,sosinddieseZahlenvollkommenwillkürlichundfalsch .Selbst
wennmandenAufwandderGemeindefür die Wohnhausbauten ,für dieBäder
undGärten,diezweifelloszurFürsorgegehören,weglässt,stehen97Millio-¬
nendesBundes74 . 7MillionenderGemeindegegenüber.Dabeidarfmanaber
nichtvergessen,dassdieAusgabenWienssichaufeineBevölkerungvon
ur1,867.000Menschenbeziehen,währenddiedesBundeseinemmehralsdrei

malsogrossenMenschenkreisdienensollen .WenneinVergleichzwischen
zweiVerwaltungskörpernein halbwegsrichtigesBildgebensoll ,somuss
gelbstverständlich gerade darauf Bedacht genommenwerden .Diegewaltigs

MehrleistungderGemeindefürdieVolkswehlfahrttritt amdeutlichsten
beiderBekämpfungderTuberkuloseinErscheinung.Für1927hatderBund
unterdiesemTitel130 .000SchillingveranschlagtHingegenstelltsich

derNettoaufwandderGemeindeauf3 ,125. 000Schilling.DieGemeindeWien
gibtalsofürdieBekämpfungderTuberkulosevierundzwanzigmalsovielaus,
wiederBundEsist sehrbedauerlich,dassderWahlaufrufeinersogrossen
ParteiderartkrasseUnrichtigkeitenenthält.
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DieWahlverschlägein Wien .AmSonntagist dieFrist zurEinbringung
der Wahlvorschlägeabgelaufen .Die sozialdemokratischePartei ,diePar¬
teien der „Einheitsliste "(ChristlichsozialeundGrossdeutsche)unddie
Partei der "demokratischenListe habenfür denNationalrat in allensie
benWahlkreisenundfürdenGemeinderatunddieBezirksvertretungenin
allenBezirkenWahlvorschlägeerstattetVondenanderenParteienhaben
die "KommunistischePartei " ,die Partei der „VölkischenEinheitsliste
die"JüdischePartei ",der"LandbundfürOesterreich"undder"Völkisch¬
sozialeBlock "für denNationalratin allenWahlkreisen,der„Udever-¬
band " inallen Wahlkreisenmit Ausnahmedes fünften und der " Bundder
parteilosen Staatsbürger "nur im fünften undsechsten WahlkreiseWahl¬

schlägeeingebrachtFürdenGemeinderatunddieBezirksvertretunger
habendieKommunistischeParteiin denBezirkenLeopoldstadt ,Landstras-¬
se undMargaretenbis einschliesslichFloridsdorf ,die ParteiderVölki¬
schenEinheitsliste in denBezirkenLecpoldstadtbiseinschliesslich
Alsergrund ,Meidling ,Fünfhaus ,Hernals ,Währing ,Döbling ,Floridsdorf ,der

undin denBezirkenLeopoldstadtLandstrasse ,Margareten ,Alser¬
grund,Favoriten,MeidlingbiseinschliesslichFünfhaus,Währingbisein-¬
schliesslichFloridsdorfderVölkischsozialeBlockindenBezirken
Leopoldstadtbis einschliesslichFavoriten ,Meidling ,Histzing ,Fünfhaus
bis einschliesslichBrigittenaudanndie JüdischePartei in denBezir¬
kenInnereStadt ,Leopoldstadt ,AlsergrundundBrigittenaufür beideVer-¬
tretungskörperundin denBezirkenMariahilf ,Neübau ,Josefstadt ,Währing
undDöblingnurfürdieBezirksvertretungalleinWahlvorschlägeerstat-¬
tet .UmdenNationalratbewerbensich imsechstenWahlkreiszehn ,inden

übrigenWahlkreisenjeneunParteienFürdenGemeinderatunddieBe-¬
zirksvertretungentreteninsgesamtachtParteienindenWahlkampf.

nn tischeKinderfreibadinHernals.Derganzaussero
gute Erfolg ,den die Gemeindeverwaltungmit der SchaffungderKin
bädererzielthat ,sprichtfürdieErrichtungeinerReiheweitererAnla-¬
genDieGemeindewirdüberall ,wodieVoraussetzungengegebensind ,Kin-¬
derfrelbädererrichten ,umso die schulpflichtigeJugenddemverderbli¬
chen Einfluss der Strasse zu entziehen und zugleich gesundheitliche Für

zu betreiben Insbesonderein den westlichen Bezirkenversuchtdie

StadtverwaltungdiesewichtigeFürsorgefürdieJugendauszugestalten.
ErstvoreinigenWochenwurdederBauvonvierKinderfreibädernimAu-¬
garten,imGimmingerparkamVogelweidplatzinFünhausundamKongress-¬
platzinOttakringbeschlossen,NunmehrwirdauchinHernalseinKinder¬
freibaderrichtetwerdenDieneueAnlagewirdimParkamLorenzBayer-¬
platz geschaffenwerdenundein BadebeckenvonrundvierhundertGeviert¬
meter Grösse enthalten Die Kosten werden auf 90,000 Schilling veran¬

agt MitdenArbeitenwirdin kürzester Zeit begonnenwerden,
Der grosse Andrangzu den städtischen Kinderfreibädern ist am

besten daraus zu ersehen ,dass im Jahre 1926 nicht weniger als 632 . 175

KinderdieachtFreibäderbesuchtla ben .Mitdenin diesemJahrenochhin¬
zukommenden fünf neuen Kinderfreibädern wird die Gemeinde dann dreizehn

solcherAnlagenhaben ,die in vorzüglicherWeiseder ErhaltungderGesund-¬

heitderschulpflichtigenJugenddienen.
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NeueStrassennamenin Ottakring.DurchdieVergrösserungderSiedlung"Heim"
in Liebhartstalin OttakringentstandendreikleinereStrassenzüge,Nachei-¬
nemBerichtdesGemeinderatesJenschikbeschlossderAusschussfürtechnische
AngelegenheitenfolgendeNamenfür dieseneuenStrassen :TheodorStormweg
( nachdemdeutschenNovellisten ) ,Mörikeweg( nachdemdeutschenLyråker)

undPönningerweg(nachdemBildhauerFranzPönninger).
EhrungeinesSchulbeamten ,AmDienstagnahmSenatsratFriedßichPaulnach
dreissigjähriger Arbeit auf demGebiet der SchulverwaltungAbschiedvonsei - ¬

nerbisherigenAmtstätigkeit ,umin denRuhestandzutreten .AusdiesemAn-¬
lassversammeltensichdieMitgliederdesStadtschulrates,dieSchulinspek¬
torenunddie Vertreterder BeamtenschaftimEmpfangssaaldesStadtschulra-¬
tes zueinerAbschiedsfeierPräsidentGlöckelwürdigtediehingebungsvolle

Pflichterfüllung ,die Senatsrat Paul währendseiner langenDienstzeitge- ¬
zeigt hat und dankte ihm für die wertvolle Unterstützung ,die er demPräsi - ¬
diumdesStadtschulratesals ökonomischerReferentzuteilwerdenliess .
GleichzeitighändigtePräsidentGlöckeldemscheidendenBeamtendasDekret
des Bürgermeisters ein ,durch das ihm der Titel eines Senatsrates verliehen
wird .FürdieKollegenschaftdankteBezirksschulinspektorLangwieserdem
verdienstvollenBeamtenfürseineHilfsbereitschaft,insbesondereaberfür

die wertvolle Mitarbeit in der AmtsgemeinschaftderBezirksschulinspektoren .
Senatsrat Paul verwies dann darauf ,dass er immer mit innerer Begeisterung

an der Arbeit gewesensei und dass es ihn ammeisten freue ,dass erGelegeh¬
heit hatte ,nach demUmsturzan demgrossen Werkder SchulreformAnteilge- ¬
' ommenzu haben .Tief gerührt dankteer für dieEhrung,

9
elektrischeiezehntausends Bekanntlichist schonseit

längererZeit in Wiendie öffentlicheGasbeleuchtungauf denFriedensstand
gebrachtwordenIn vielenStrassenwurdenabernochsogenanntePilzbrenner

gegenüberdenüblichenAuerin die Laterneneingebaut ,wodurch
bremmerneinedreimalgrössereLeuchtkrafterzieltwird .Aoerauchdie
MlektrifizierungderStrassenbeleuchtungist bereitsweitvorgeschritten .
AmDommerstag,den7 .Aprilam8 Uhrabendswirddie zehntensendsteelek-¬
trische StrassenlampeimEstriæbgesetzt werdenDieseLampewurdeamMar-¬

undhatBürgermei¬garetemgürtelbeiderEichenstrassemonttiert
ster Seitz die Mitgliederdes Gemeinderateszur Enbetriebsetzungeingels

dam .

DieGemeindebatustagundSenntagwerdenstädtüscheWole
unDöblingin derGuneschgasse-RantzergassewundSommengasse,einenWohn
hausbauaufgeführt ,der nachHnofsssorLodlbenenntwurdeBürgenmensder
SeitzwirddieseWohnhausanlageamSamstaguml .Uhrnachmittagseröfinen
AmSonntagwerdendrei städtische Wehnhasalagenim Floridsdorfernet
Die erste Feier wird um10 Uhrvormittags amlässllich der Bröffnungdes

Schlinger-Hofesabgehalten.Um11UhrvormittagswirdderstädtischeWohn¬
hausbauin derMitterhofergasseeröffnetwerdenundum* 12Uhrvormittags
findet die Eröffnungsfeierder städtischenWohnhausbautenin derBrünner¬
strasse - Edergasse- Berzeliusplatz - Justgasse - Carrogasse-Berzeliuss¬

gasse- Kantnergassestatt .
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DieauswanderndenHotelangestelltenwerbenfür Wien .DieIndustrielleBe-¬
zirkskommissionhat eine ReihevonArbeitnehmerndes Gastgewerbesausgebil-¬
det undihre Unterbringungin Hollanddurchgesetzt .Es handelt sich ummeh¬
rere hundert männlicheundweibliche Kellner ,Voreinigen Tagenhat nundie
Fremdenverkehrskommissionder BundesländerWienundNiederösterreich vorden
nun mehr abreisenden Hörern einen Vortrag veranstaltet ,der die Auswanderer

auf die Möglichkeiten aufmerksam macht ,die ihnen der Aufenthalt in ausländi - ¬

schenHotelsimIntersssedesheimischenFremdenverkehrsgibt .DenVortrag
hielt Generaldirektor Ko„ merzialrat Oskar Lehnerg der insbesondere da - ¬

raufverwies,dassjedesGesprächimAuslanddieMöglichkeitbiete ,wirkungs
vollePropagandaarbeitfür WienundseineUmgebungzuleisten .DerVertreter
der Fremdenverkehrskommissionmachtedaraufaufmerksam,dassvielegebürtige
Wienerals AngehörigedesgastgewerblichenBerufesimAuslandtätigsind ,
aber grösstenteils ihre alte Heimatvergessen haben .Es wärezuwünschen,
dassderVersuch ,auswanderndeWienerzufreiwilligenWerbernfür Wienzu
machen,vongutemErfolgbegleitetseinmöge.

29
39070Gaskonsumentenin Wien .DiestädtischenGaswerkehabenauchimerste
VierteljahreineumfangreicheInstallationstätigkeitentfaltet .Eswurdein
38 Häuser mit 302 WohnungenGas auf Teilzahlung eingeleitet .Im Märzwurden

insgesamt3579Gasmesseraufgestellt Auchder VerkaufvonGasgerätenent
wickelt sich sehr erfreulich .Insgesamt wurden im März 1115 Gasgeräte ver

kauft ;insbesondereBratrohreundGasbügeleinrichtungensindsehrbegehrt.
DiegewaltigeAusbreitungder Gasinstallationenzeigt ambesten dieununter
brochensteigendeZahlder Gaskonsumenten.Am31Dezember1913wurdeninWier
nur 211 . 815Gasabnehmergesählt ,am 31 März 1927 waren es bereits 394070
DieZunahmebeträgt also gegenüberder Friedenszeit182255Konsumenten

BezirksvertretungMariahilf.AmDonnerstag,den28,Aprilum6Uhrabends
wird im Sitzungssaal der Bezirksvertretung Amerlingstrasse6 ,eineöffentli

cheGeschäftssitzungabgehalten.

NeueKurseanderKochundHaushaltungsschulederStadtWien.Indennäch
sten TagenbeginnenAbendkochkurse,ein Vormittagskochkurs ,einAbendklei-

rungvorSchulaustrittwährenddesSchuljahres.DasBerufsberatungsamt
derStadtWienundderArbeiterkammermussnocheindringlicheralsimVor-¬
jahre davorwarnen ,dass Eltern oder Vormünderihre Kinder ,die imVerlauf
des SchuljahresvierzehnJahre als werden ,vor Schulschlussaus derSchule
nähmen .DieLagedes Arbeitsmarktesist heute schonfür dieschulmündige
Jugendäusserstschlecht .DieWirtschaftsunternehmungensindkaummehrin
derLage ,dieausderPflichtschulejährlichinsErwerbslebentretendeJu-¬
gendaufzunehmen ,SowarenEndeFebruar1927noch2300Knabenund1200Mäd-¬
chenderSchulentlassenendesJahrganges1925/26imBerussbbratungsamtfür
Lehrstellen vorgemerkt ,Es ist im besten Falle anzunehmen ,dass davonviel - ¬

leichttausendsichselbsteineLehrstellegefundenhabenoderaußirgend
welchen Gründen für eine Vermittlung nicht mehr in Frage kommen ,Zweifellcs

sindaberimmernochrund2500JugendlicheausdemVorjahrzuversorgen.
Esist nurrechtundbillig ,dassdiewenigeneinlangendenLehrstellenin
erster Linie denvorjährigenAnwärternzugewiesenwerden .DasBerufsbera
tungsamtmachtferners daraufaufmerksam ,dass nahezugar keine Hoffnungbe

steht ,dassElternfür ihrenBubenoderfür ihr Mädelin WieneineLehrstel-¬
le mitKostundSchlafstättefindenwerden ,Aberauchdie meistsehrgeringe
Lehrlingsentschädigungwürdekeineswegsden Austrittausder
SchulemitdemTagderVollendungdesvierzehntenLebensjahresrechtfertigen.
Esist ausserZweifel ,dassdie täglichsteigendenAnforderungendesBerufse
lebenseineguteundabgeschlosseneVorbildungdesNachwuchsesverlangen,
Heutesteht den wenigenoffenen Lehrstellen ein Ueberangebotvonjugendli¬

chenArbeitskräftengegsnüber .Daist es sehrbegreiflich ,dassderMeister
liebereinenLehrlingnimmt,derdiedritteBürgerschulklassevollständig
a bsolvierthat unddenJugendlichen,dernurdie zweiteBürgerschulklasse
vollständig besucht hat ,dann noch ein paar Monate in die dritte Klasse ge - ¬

gangen ist ,abweist .Die meisten Genossenschaften ,die sich eknst beider
AufnahmevonLehrlingenmit einemgutenAustrittszeugnisausderVolksschule

begnügten ,dingenjetzt nur Schulentlassenemit vollendeterzweiterBürger¬
schulkdasseauf ,Geradein denqualifiziertenGewerben,für die dieWiener
JugendbesondereVorliebezeigt ,ist heutederNachweisdervollendeten
dritten ,zumindest aber der zweiten Büsgesschulklasse gründsätzlich Aufnahms

bedingung.
DieElternschafthandeltalso gewissnicht imInteresse derKinder,

wennsie den Knabenoder das Mädchenmitten im Schuljahr aus derSchule
nimmt ,Auch die Begründungder Eltern für die vorzeitige Herausnahmeder

KinderausderSchule,dassnämlichdadurchdieLehrzeitfrüherbeendetwird
ist nichtstichhältigEsist heutenichtvorauszusagen,wiesich diewirt¬
schaftlicheLagein drei odervier Jahrengestaltenwird .AufjedenFallkursfürKleidermachenundfürWeissnähenEinschreibungentäglichvon10bis
wardendieElterngebeten,bevorsiebezüglichderBerufswahlihrerKinder2 Uhrin derDirektionin Mariahilf ,Brückengasse3 ,Fernruf :5419. etwas unternehmen ,sich vorher mit dem Kind an das Berufsberatungsamt der

Stadt Wien ,VII . ,Hermanngasse28 zu wenden .Dortkönnensie sichtäglichDieErschliessungderHachau.DieFrendenverkehrekennissiorderBundeslandevon8bis1UhrmitdemBerufsberaterundmitdemArztüberihrePläneausWienundNiederösterreichteilt mit ,dassvom10 .AprilanWachauerBlüte¬
rundfahrtenin Aussichtgenommensind .DieseFahrtenwerdentäglichzweimal
voreundnachmittagsmitneuenbequemenAutobussenabKremsunternommen .

Geplantist weiters ,imheurigenSommernebeneiner ReiheandererLinien
auchbequemeKraftwagen,dievonWienausdirektindieWachauführen ,ein-¬

zustellen .DieVerbesserungderVerkehrsverhältnissein derWachauentsprick
einemlangeempfundenenBedürfnis,dessenBefriedigunggeradein dergegen-¬

wärtigenJahreszeitbesondersfreudigbegrüsstwerdendüffte .Derentzücken¬
deRiesenobstgarten,dendie Wachauin einigenTagenzeigenwird ,wird

durchdieseRundfahrtenzumerstenmalleichterreichbarsein .

sprechen .
SchwimmfestderFortbildungsschuljugend .In demBestrebendiegewerbliche
Jugendauchkörperlichzuertüchtigen ,hat derWienerFortbildungsschulrat
seit Jahrendie PflegedesKörpersporteseingeführt .Eswurdenin deneine

zelnenFortbildungsschulenAbteilungenfürdieverschiedenstenSportzweige
geschaffen .Insbesondereerfreut sich das Schwimmensowohlbei denLehr¬

lingenals auchbei denLehrmädchenbesondererBeliebtheit .Am11 .April
um7 UhrAbendsveranstaltetdie SchwimmgruppederWienergewerblichen
FortbildungsschulenimJörgerbaddasvierteSchwimmfest.DerFortbildungs-¬

schulrat hat für die besten Schwimmleistungeneinige Diplomegewidmet .



DerStimmzettelfür dieWahlam24April1927 .Infolgedergleichzeitigen
VornahmederGemeinderats-undBezirksvertretungswahlenmitderNational-¬
ratswahlmussteauchdieFragederFormdesStimmzettelsgelöstwerden.
Es müssendie Wahlberechtigtendie Möglichkeithaben ,für alle dreiVer- ¬
tretungskörperodernurfüreinenoderfürzweidieserVertretungskörper
ihr Wahlrechtausübenzukönnen .DieseFrageist durchdiesoebenerschie
nene Verordnungdes WienerStadtsenats als Landesregierung gelöst worden .
Wähler,diefüralle dreiVertretungskörperihr Wahlrechtausübenwollen,
könnensicheinesdreiteiligenStimmzettelsbedienen.EinsolcherStimm¬

zettelmusszehnZentimeterbreitund21Zentimeterlangseinunddurch
zweizur Schmalseiteparallel gezogeneStrichein drei gleicheTeile

geteiltwerden.EinTeilist fürdieWahlindenNationalrat,derzwei¬
te fürdieWahlin denGemeinderatundderdritte fürdieWahlindie
Bezirksvertretung bestimmt .Die für die beiden letztgenannten Vertretungs
körper ( Gemeinderat und Bezirksvertretung )bestimmten zwei Teile müssen

indemeinenTeildieAufschriftGemeinderat,imanderenTeildieAuf-¬
schrift ( Aufdruck )Bezirksvertretungtragen .Derfür denNationalratbe- ¬

stimmteTeilkannmitderAufschriftNationalratversehensein ,ergilt
aberauch,wenndieseAufschriftnichtvorhandenist .WilleinWähler
nur für den Nationalrat oder nur für den Gemeinderatoder nur für dieBe- ¬
zirksvertretung oder nur für zwei dieser Vertretungskörperabstimmen,
so hat er die Abschnitte längs der Striche abzutrennen .Er kannaberauf

auchseinenWillendadurchzumAusdruckbringen ,dasser/denAbschnitt,
der auf den Vertretungskörper lautet ,für den er nicht abstimmen will ,

deutlichdie Aufschriftoderdie Parteibezeichnung,oderbeidesdurch¬
streicht .Im übrigen ist ein Stimmzettel ( Stimmzettelteile )gültig aus¬
gefüllt ,wenn er entweder die Parteibezeichnung oder wenigstens denNa¬

meneinesWahlwerbersunzweideutigdartutodernebstderParteibezeich¬
nung den Namen eines oder mehrerer Bewerber der - selben Partei enthält .

In allen Fällen bleibt es den Wählernungenommen ,für jeden derdrei

VertretungskörpereinenbesonderenStimmzettelabzugeben,derdasAus-¬
massvonzehn mal sieben Zentimeterhabenmuss .Der Stimmzettelmussaus

weichem,weisllichemPapiersein .ErkanndurchHandschrift ,Druckoder
sonstigeVervielfältigungausgefülltwerden.

HauptversammlungdesAlpenvereines.DerFestausschussfürdieHauptver-¬
sammlungdesDeutschenundOesterreichischenAlpenvereinesist andie
GemeindeverwaltungmitdemErsuchenherangetreten ,in denFestausschuss
für seineHauptversammlung ,die in diesemJahrin Wienabgehaltenwer-¬
den soll ,einzutreten .Die Gemeindeverwaltunghat diesem Ersuchennicht
entsprochen ,weil sie nur solche Veranstaltungenfördern kann ,dieeiner

allgemeinenCharakterhabenundnichteinseitig ,beispielsweisenach
demMerkmalderRasse ,NationoderReligioneingestelltsind .Nunhat

die Mehrzahlder in Oesterreich bestehenden Sektionen desDeutschen
undOesterreichischenAlpenvereinesin ihreSatzungendiePestimmung
aufgenommen,dassnurPersonendeutscharischerAbkunftdiesenVereini¬
gungenangehörendürfen.IhreTätigkeitistdaherdurchdiesesRassen-¬
merkmalbeschränktunddie Gemeindeverwaltunghat deshalbdenEintritt

in denFestausschussabgelehnt .
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DiezehntausendsteelektrischeStrassenlampe.AufdemMargaretengür-¬
tel bei der Eichenstrassewurdeheuteabendsdie zehntausendsteelekdustrienundviele GewerbebestandenJahrehindurchnurvonLieferun¬
trischeStrassenlampeinBetriebgesetzt.AufdemgrossenPlatz,wo
aneinemhohenMasteinRingangebrachtwar,derinhellleuchtenden
LampendieZahlzehntausendzeigte,hattesicheinevieltausendköpfigedieMusikkapellederBe- ¬Menschenmengeangesammelt.DieFeierleitete
dienstetenderstdätischenElektrizitätswerkemiteinigenVorträgen
einBezirksvorsteherRisterdanktederGemeindefürdasgrosseWerk,
woraufStadtratSiegeldieEntwicklungderelektrischenStrassenbe-¬
leuchtungindenletztenJahrenschilderte.VoreinemJahrhatdie
GemeindediefünftausendsteelektrischeStrassenlampeinBetrierge
setzt .Jetzt ,nachdreijährigerArbeitsindzehntausendLampenimBe¬
trieb .EinDrittelallerWienerStrassensindnunmehrelektrischbe¬
leuchtet .DieelektrischeBeleuchtunghatdieBeleuchtungsstärkein
denStrassenaufdasvierfacheundindenverkehrsreichenStrassen¬
zügenaufdaszehnfachederFriedensbeleuchtunggesteigert.Durchdie
EinführungderelektrischenBeleuchtunganStellederGasbeleuchtung
werdenschonjetztjährlichrund17. 000TonnenausländischerKohle
erspart;insbesonderewirdaberderNachtstromausdenWasserkraft¬
werkenausgenützt.DieGemeindewirddieseArbeitfortsetzenundim
Jahre1927werden110KilometerStrassenelektrischbeleuchtetwer-¬
den .MiteinemDankanalleMitarbeiter,vorallemandenInitiator
derelektrischenStrassenbeleuchtung,demOberstadtbauratIngenieur

ungen.EssprachdannfürdiebeiderElektrifizierungbeschäftigten
FirmenDirkktorKremenetzky,derdemBürgermeisterersuchte,anAuer
vonWelsbach,demdieelektrischeLampeinersterLiniezudanken

Dankadressezuschicken.seiundderzurückgezogenlebe ,einetechnischen
Kremenetzkyschildertedanndiegrossen/SchwierigkeitenbeiderAus-¬
gestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.Esseiungerecht,
wennbeiStörungen,dieunvermeidlichsindundinallenStädtenvor
kommen,dieGemeindeverantwortlichgemachtwerde.Exseierstkürz-¬
lichZeugeeinergrossenLichtstörunginParisgewesen,dievomPub¬
likumohneAufregungertragenwurde.DieTechnikersindhieroft
machtlos,eswerdeabersicherlichallesgetan,wasüberhauptmen-¬
schenmöglichsei .MitstürmischenHochrufenbegrüsst,ergråffnun
dasWortBürgermeisterSeitz:DasAufleuchtenderzehntausendsten

LampeistanundfürsicheinganzunscheinbaresEreignis,gewisskein
Anlasssichbesondersdamitzubefassen.AberfaktischistdieseLampe
weitmehr,alsesscheint.SieisteinweithinsichtbaresZeichender
grossenEntwicklung,diedieBeleuchtungsorganisationderStadtgefun-¬
denhat .

MittenimElendderNachkriegszeithatsichdieGemeindezu
einemungeheurenUnternehmenentschlossen,dasnichtnurfürdieStadt
sondernfürdieganzeösterreichischeVolkswirtschaftvongrosserBe-

deutungist ,zumErsatzderKohledurchdieErschliessungunsererWas-¬
serkräfte.UmMilliardenbeträgeist dadurchdieHandels-unddieZah-¬
lungsbilanzOesterreichsgünstigergestaltetworden.TausendeMenscher
habendurchdiesesWerkfürJahreBeschäftigunggefunden,grosseIn-¬

genfürdiesesWerk,UnddochwaresnureinTeildesgrossenInvesti-¬
tionsprogrammesderGemeinde,dasdemgleichenvolkswirtschaftlichen
Zielgedienthat .Selbstverständlichist auchdiesesInvestitionspro¬
grammsowiedasneueArbeitsprogramm ,daswirfürdienächstenfünf
Jahrevorgesehenhaben,nichtohneAnfechtunggeblieben.WasStaunen
erregt,istnurdieTatsache,dasssievoneinerSeiteerfolgt,von
dermanesamwenigstenerwartethätte ,wennmannichtdieGeschichte
Wienskennte.

SchoneinmalhateinBürgermeister- eswarDr.Lueger-ein
solchesgrossesProgrammdurchgeführt:EswardieKommunalisierung
derStrassenbahnundderStrassenbeleuchtung.Undwerwarenseine
schärfstenGegner:EswarenwieheuteIndustrielle,dieauspersönli-¬
chenGründendenKampfgegendieKommunalisierungführten.

AuchvoreinigenTagenhatin einerOrganisationderIndu¬
strielleneinerderReferentendenKampfangekündigtgegendieGemein-¬
deverwaltung,derengrossesIndustrieprogrammderNotderIndustrie
unddesGewerbes,derArbeitslosigkeitabhelfensoll .Eswaraller-¬
dingskeinIndustrieller,sonderneinPolitiker.Aberersprachun-¬
ter demBeifallderer ,die in ersterLinieberufenwären ,dieindu-¬
strielle EntwicklungzufördernunddiesesProgrammzubegrüssen.So
müssenwirheutewieder ,wieeinstLueger ,denKampffür dieIndu-¬

SchlöglschlossStadtratSiegeluntergrossemBeifallseineAusführ-strie ,gegengewisseIndustrielle,fürdasGewerbeundfürdieArbeite
beiderZweigedenKampfderVolkswirtschaftgegenpolitischeGehässig
keitundwirtschaftlicheEinsichtslosigkeitführen.Wirstellendie
Industriellen,dieGewerbetreibenden,dieArbeiter,dieindenletz-¬
tenJahrenfürdieseGemeindeunternehmungengearbeitethaben,vor
dieFrage:Waswäregeschehenundwaswürdegeschehen ,wennwir
nichtsohändelten?DasUnglückwärenichtabzusehen.Wirwerdenda¬
herdenKampffürdiesegrosseSachemitallerEnergieweiterführen,
weilwirwissen,dasswirinhöheremInteressewirken,gegendas
egoistischeEinzelinteresse,einemgrossenwirtschaftlichenundpo¬
litischenGedankendienen,gegenüberdenkleinlichenParteiinteresse
unddemaugenblicklichennurscheinbarenpolitischenInteresseein¬
zelnerUnternehmer.(StürmischerBeifall)DerBürgermeistergedachtedanninwarmenWortenderOpfer
derArbeitbeidemBauderWasserkraftwerkeEpdankteallen ,die
andemgrossenWerkmitgewirkthaben.DieGemeindewerdeihrgrosses
ArbeitsprogrammunentwegtfortsetzenimInteressedergrossenMehr-¬
heitdesVolkesvonWien.(LebhafterBeifall).

MitdemChor"EmporzumLicht"vofgetragenvomSängerbund
Margareten,wurdediemächtigeFeiergeschlossen.
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VerstääkteBerücksichtigungvonKriegsinvalidenbeiemeindsanstellungen .
Heute sprach eine Abordnungdes Landesverbandes Wien derKriegsinvaliden

bestehendaus demPräsidentenBrandeisz ,denMitgliedernForschtund
DworsehakbeimamtsführendenStadtratfürPersonalangelegenheitenSpei-¬
servor .DieAbordnungersuchte,dassindernächstenZeitdieKriegs
invalidenbeiAnstellungenderGemeindeWienverstärkteBerücksichti¬
gungfinden sollen .Sie verwiesauf die Notder Kriegsinvaliden ,vonde

nennochvieledenWegzumwirtschaftlichenErwerbnichtgefundenhaben
DieMitgliederder Abordnunganerkanntendie bisherigenBemu

hungender Gemeindeverwaltungauf diesemGebistunddanktendafür ,dass
dieGemeindein derHoheitsverwaltungeinegrössereZahlvonInvaliden
und Witwen von Invaliden angestellt hat ,obwohl sie dazu nicht verpflich

Sähne
vonInvalidenangestellt ,dienuntet ist .DieGemeindehatauch

zumLebensunterhaltihrerElternbeitragenkönnen.
StadtratSpeisergabder HoffnungAusdruck ,dassdieerhöhte

InvestitionstätigkeitderGemeindeauchaufdieBekämpfungderArbeits
losigkeitunterdenKriegsinvalidengünstigwirkenwerde,weildieFir¬
men ,die für die GemeindeWienarbeiten ,bei AufnahmenvonArbeitern
auchverpflichtet sind ,invalide Arbeiter aufzunehmen .DieGemeindewird

aberauchihreBereitwilligkeit,imeigenenWirkungskreisdasLosderIn
validenundihrer AngehörigendurchEinstellungenzu erleichtern ,neuer¬

lichzeigen.DieAbordnungnahmdieseErklärungmitDankzurKenntn.

-Welsbach.Wieschongesternmit¬GrussderGemneindever
geteilt hatBirektorKremenetzkyanlässlichderfeierlichenInbstrieb¬
setzungderzehntausendstenelektrischenStrassenlampeangeregt ,dass
der Bürgermeisteran Auer- Welsbach,der gegehwärtighochbetagtinKärn¬
senlebt ,einBegrüssungstelegrammsende.DieserAnregungwurde
entsbrochen .BürgermeisterSeitzhat anAuerWelsbachfolgendesTele-¬
grammgerichtet :IndemAggenblicke,dain WiennachdemneuenBeleuch
tungsprogrammdiezehntausendsteelektrischeStrassenlampeinFunktion
gesetztwird ,gedenkenwirdesVorkämpfersaufdemGebietderBeleuch

chnikundsendenihmdankbarenGruss.

FürAprilbeträgtdieGebührfürdieUnveränderteKanalräum
Kanalräumungunverändertdas dreissigfachedes Mitzinses ,derfür

ls zweiAugust191hbezahlt wurde .Die Gebührist nunschonsei
ertJahrenunverär

-Denkmal.Wiebereitsgemeldet,Gemeindeunterstützungfürdas
hat sich ein aus Mitgliedern der Bezirksvertretung Alsergrund unddes

WienerSchubertbundesbestehendesKomiteszurErrichtungeinesSchuber
brunnenDenkmalesamAlsergrundgebäldet .DasDenkmalsollanlässlich
des hundertsten TodestagesSchuberts im Jahre 1928enthüllt werden
EswirdEckederLiechtensteinstrasseundAlserbachstrasseaufgestellt

rden .DerEntwurfstammtvondemBildhauerTheøderStundl ;erent¬
ichtdemfeinenEmpfindenderUebersetzungdesmusikalischenGeistes8

berts in die Plastik .DasDenkmalwird in Marmorausgeführt
DieGemeindeverwaltunghateinerAnregungdesBezirksvorstehersSchol
entsprechend ,demDenkmalkomiteeeineSubventionvonfünftausendSchil
lingzugesicheft.
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DieGemeindeerhöhtdieHebammenentschädigungDieEntschädigung,dievon
derGemeindeWienbisheranHebammenfürdengeburtshilflichenBeistand
beiEntbindungenarmerWöchnerinnengezahltwordenist ,betrugdreissig
Schilling.ImGemeinderatsausschussfürWohlfahrtsangelegenheitenbean¬tragteGemeinderatDr.FriedjungdieseEntschädigungaufvierzigSchil¬
lingzuerhöhen.DerAusschussstimmtediesemAntragzu.DieErhöhung

tritt rückwirkend mit 1 .April in Kraft Das Gesamterfordernis wirdfür

dasJahr1927mit15950Schillingveranschlagt

Lehrlingsferienin Oesterreich .DerFortbildungsschulratin Wienwird
zur Förderungder ungemeinsegensreichwirkendenAktien"Lehrlingeaufs
Land "in allen Fortbildungsschuleneinen Vortragveranstalten ,beidem

auchein Filmüberdie Lehrlingsferienin Oesterreichvorgeführtwerden
wirdDerFilmzeigt sehranschaulichdasLebenundTreibenin denEr¬

holungsheimenin Brucka/Leitha ,Fischaua/Schneebergbahn ,SchlossNeu
lengbach ,Niederalmin SalzburgundWieselburga/Erlauf .DievonDirek¬
tor MarianekgeleiteteAktionhat imJahre1926nichtwenigerals
fünfzehntausenderwerbstätige Jugendliche beiderlei Geschlechtsdurch
durchschnittlichvier Wochenin ihrenHeimenwerpflegt .Sie wirdauch
heuerimgleichenUmfangwirken .DieGemeindeWienhatdieserAktion
für dasJahr1927eineSubventionvon50000Schillinggewährt

DieZahlderEinäscherungensteigt !ImMärzwurdediegrössteZahlvon
Einäscherungen im Wiener Krematoriumseit demBestand erreicht ,Während

imMärz1923 ,demerstenBetriebsjahr ,62Einüscherungenvorgenommen

lischenKirchegehörten222derevangelischen19 ,dermosaischen19
und der altkatholischen Kirche h Verstorbens an ,während5hkonfessiong

loswaren,UnterdenEingeäschertenwaren17Kinder.KirchlicheHand
lungenwurdenin derZersmonienhalledesKrematoriumsimMärz109abge

halten .

WienerFrauen-Erwerbvøreinss .ädtischeFreiplätzeandenSchulen
ImSchuljahr1927/26werdenan denSchulendes WienerFrauenErwerbver

s amWiednerGürtel68sechsFreiplätzeverliehen.Davonentfallen
vier Freiplätzeaufdie Frauengewerbeschulefür WeissnähenundKleider

stratsabteilung 8 im NeuenWienerRathauszu richten Anzuschliessen

sindderGeburtsschein,derHeimatsschein,dasletzteSchulzeugni
Mittellesigkeitszeugnis

n sind ,stieg diese Zahl imMärz
bersits113undstiegimMärz1926
inäscherungendieSpitzezuerreich
100männlicheenund138weiblichen

machen ,umdiesi chnurMäcchenbewerbenkönnendiedasvierzehnteLe
bensjahrbereitsvollsndethaben EinFreiplat2 entfällt aufdieein
jährigeHaushaltuingsschuledieBe werberinnenmüssendassechzehnteL

Besuchderdr ittenBürgerschulklassebensjahrvollende
achweisen.Der1

t habenu
etzteFrez

nde

iplat2 wirdfürdenSt ickkursverlichenDe
der Bewerberinnens derEinreichuichverlagisreiauel.die Eitar

umeinensolchenFeirlatsderderLeltungdet chullesonauübesa1s
AusgabenfürdieLernmitte 1 ,VeerköstigungundS1ätereErwerbsmöglich-

keit zuerkundigeenDieGesucheesi ndbislangete ensMaiandieMagi
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DieGemeindeerrichtet zweiHausgehilfinnenheime,
DasMariahilfer - Heimwirdbereits amDienstageröffnet ,

DiezuständigenGemeinderatsausschüssehabenimFebruarbeschlos
sen ,dassindemderGemeindeWiengehörigenHausinMariahilf,Rahlgas-¬
se2 ,einHausgehilfinnenheimmiteinerDienstvermittlungerrichtetwer-¬
deDiesesGebäudewurdefrüherfürSchulzweckeverwendet.InAnbetracht
desgrossensozialenZweckeswurdendieUmwandlungsarbeitenmitdergrös:
ten Beschleunigungdurchgeführt .Sie sind nunabgeschlossenunddamit
ist daserstestädtischeHausgehilfinnenheimin Wiengeschaffen .DasGe-¬
bäudehat drei StockwerkeIn denParterreräumlichkeitenwurdeeinSpei-¬
sesaal für 96 Personenerrichtet .Der Saal ist durch eineScheidewand
abteilbar ,so dasser zugleichals Tagraumverwendetwerdenkann .Es
wurdeaucheineKüchemitdennotwendigenAbwaschundWarmwasseranlagen
eineheizbareBadeanlagemitWarmwasserbereitungfür Brausebäder,eine
Schreib -undeineLesestubeimParterregeschaffenAuchdie Räumefürdie

DienstvermittlungsindimParterreuntergebrachtIn dendreiStockwerken
sindsechseinfachundnett ausgestatteteSchlafsäle ,einigeEinzelschlaf¬

räumeunddieentsprechendenWaschgelegenheiteneingerichtetworden.Imdrit
tenStockwerkwurdeaucheinKrankenzimmergeschaffen.DieWohnungder
HeimleiterinbefindetsichimerstenStock.DerKellerwurdefürWirt
schefstzweckeumgewandeltImDachgeschosswurdeein Raumgeschaffen ,der
fürdieUnterbringungderKofferundKörbederimHeimwohnendenHausgehil
finnendient

DasersteHausgehilfinnenheimmachteinenungemeinfreundlichen
Eindruck.InallenRäumenist elektrischeBeleuchtungvorhanden.Inden
SchlafsälenistZentralheizung ,indenEinzelzimmernKohlenofenundGas
ofenheizung.DasHeimkannachtundachtzigHausgehilfinnenaufnehmen.Es
wirdbereits amDienstagum5 UhrnachmittagsdurchdenBürgermeisterim
BeiseinderMitgliederdesGemeinderatesundzahlreichergeladenerGästs
eröffnetwerden

DieGemeindehat kürzlichdasHotel„ StadtPrag "in derRadetzky-¬

strasseangekauft.AuchdiesesGebäudewirdineinHeimfürHausgehilfin¬
nenumgestaltetwerden,MitdenArbeitenwurdebereitsbegonnenundes
dürftenochin derkommendenWocheauchdaszweiteHausgehilfinnenheimder
GemeindeWieneröffnetwerden.

grosszi

eit dürftebereitsdienderbevorstehen
anda,dieindenletztenMonateninAmerikafürpa

ngunternommenwordenist zugreifbarenErfol¬UWi
genführen.DieVerhandlungen,diediePropagandastellederFremdenver-¬

derBundesländerWienundNiedendsterreichinHen
undVereinengeführtlat ,mitReisebüres ,Schiffahrtsgesellschaft

irkten, asWienheuer einengro
zuveranstaltendenEuropareiseneinbezegenwerdenwird,Bekanntli
habenschonimvergangenenJahrdoppeltsovielAmerikanerdieStadt
Wienbesucht,alaimJahre1913.HeuerdürftedieZahlderamerikani

Gästenochweitausgrössen

DieCarnegieStaftungfürdenWeltfriedenveranstaltetheuer
ine Gesellschaftsreisevondreissig HerausgebernamerikanischerZei

tungenIn demReiseplanwarendiemeisteneurcpäischenHauptstädteaug
genommen ;nur Wienwar nicht berücksichtigt Trotzdemder gesamteReise

planschonfestgelegtwarist esnunmehrgelungen,auchWieneinzube-¬
ziehen

DieSommerkursefürAmerikaner,diezumTeilanderUniversi
tät abgehaltenwerden ,versprechendankder umfangreichenVorarbeiten
desAmerika-InstitutesebenfallseinenwachsendenBesuch.Ansbesondere
denKulturkursen,diedieAmerikanermitallenwirtschaftlichenund
künstlerischenProblemenOesterreichsvertrautmachensollen ,dürfte
grosse propagandistische Bedeutungzukommen

AngrösserenGesellschaftsreisenausdenVereinigtenStaaten
liegenbereitseineReihevonfestenAnmeldungenvor .ZudenFestwo
chen ,dievom5 bis 19Juniabgehaltenwerden ,ist dieAnkunftmehrerer
GesellschaftsreisenbereitssicherAnfangsJuliwirdeineStudentenrei
se derColumbia-Universität ,unterFührungderProfessorenThomasAle-¬
xanderundMiltonDelmanzoinWienzuStudienzweckeneintreffenFür
MitteJuli ist einegrosseGruppevonamerikanischenVegetarianern
angesagtUngefährumdie gleiche Zeit wirdunter FührungvonNr .. M.

LaweineGesellschaftsreisevonmehrals hundertamerikanischenIndu
striellenundKaufleutennach ,WienkommenAm31Juliwirdderdeutsche
geselligewirtschaftlicheVereinausNewYorkmitvoraussichtlichrund
zweihundertDeutsch-AmerikanerninWienankemmenDieLeitunghatDr,
OttoGlogauübernommenUeberdiesdürftennochmehrereamerikanische
Studentenreisen durch die Confederation internationale desEtudiant
unddas Auslandsamtder deutschenStudentenschaftnachWiengebracht
werdenDasberühmteSeminarDr SherwoodEddysin NewYorkwirdanfangs
Augustin Wieneintreffen .Professor AJ .Armstrongwird mit einerReihe
von vornehmenAmerikanernzumStudiumder WienerKunstschätzeim
SommereintreffenAm25SeptemberwirdeineGesellschaftsreisevon
vierhundertamerkkanischenFriseurchzueinemmehrtägigemAufenthalt
nachWienkommen.DieamerikanischenFriseurewerdenin Wienvonihren
BerufskollegenausdenNachfolgestaatenbesuchtwerden.

BeisämtlichenGesellschaftsreisenwirddergrössteWertda-¬
rauf gelegt ,dass die Cäste auf die wichtigsten Punkte derUmgebung
Wiens,insbesonderedemSemmering,dieRaxunddieWachaubesuchen.

StädtischeAnerkennungsgabefür Sicherheitswachbeamte .DieGemeindever
waltunghat jedes Jahr einen Betragder Polizeidirektion zurVerteilung
andie Polizeiorganeübermittelt ,die sich beimöffentlichenRettungs¬
dienstbesondershervorgetanhabenImJahrs1926widmetedieGemeinde
für diesen Zweck2500 Schilling Nach einem Bericht desamtsführenden

Stadtrates Professor Tandler hat der Gemeinderatsausschussfür Gesund
heitswesenbeschlossen ,für das Jahr 1927diesen Beitrag aufviertausend

SchillingzuerhöhenDieserBetragsollvonderPolizeidirektionan
ne Sicherheitswachbeamteverteilt werden ,die im Jahre 1926imWiener

RettungsdiensteinebesondereLeistungvollbramhthaben.

dazinksventretungNeubau .AmDonnerstagden14 April um5 Uhrnach-¬
mittagsfindetimSitzungssaalinderHermanngasse2heineöffentliche
Sitzung der Bezirksvertretung Neubaustatt .
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DieEröffnungdes ProfessorJodl HofesinDöbling.
Dieseit kurzambewøhmteAnlageaufdemDöblingerGürtel ,die

271Wobnungenzählt ,wurdeheutenachmittagsfeierlicheröffnet .Die
Wohnhausgruppe ,die hart an der Gürtellinie der Stadtbahnliegt ,bo
einenfestlichen AmblickDiezahlreichenBalkoneundFenstermaren
Simmemund Tanmengrüngeschmückt und von allen Giebeln wehtenFahne
imdemFarbender StadtWien .Auchdie meistender angrenzandenHäuser
hatten Festschmuck angelegt .Die Eröffnungsfeier wurde im Beisein ei - ¬
ner tausendköpfigenMenschenmengeauf demGürtel ,vor derWohnhausan-¬
lageabgehalten .EswarauchdieWitweProfessorJodlserschienen .Die
FeierwurdemitMusikundGesangsvorträgenderStrassenbahnereinge-¬
leitet .Namensder BevölkerungbegrüssteBezirksvorsteherSel
die Festgäste ,insbesonderedie WitweJodls undsprachderGemeinde-¬
verwaltungfür denprächtigenWohnhausbau,der eine ZierdefürDöbling
sei ,denherzlichstenDankausFürdie MieterdankteObmannLeitner ,
derdaraufverwies,dassdie271Mietparteieneinezufriedeneundfro¬
heGemeinschaftbilden.

Stürmischbegrüsst überbrachtsdannamtsführenderStadtrat
WeberdieGrüssedesamErscheinenverhindertenBürgermeisters.Ich
gestehe ,sagte Stadtrat Weber ,dass bei jeder Wohnhauseröffnungunsere
ArbeiteinenneuenAnspornerhält .EineWohnungspolitik,diesoviele
begeisterteVerfechterfindet ,musszueinemglücklichenEndegeführt
werden.AuchderProfessorJodlHofistnureinStückausdemgrossen
WohnbauprogrammderGemeinde.AuchererfülltdenZweckdieBevölkerung
vonderEpbsündederWohnungsschandezubefreien .(StürmischerBeifall

In diesem Wohnhausbaukommtein Stück des neuen Wien zumAus - ¬

druck .Er gibt unserer Stadt durch seine architektonische Gestaltung
ein neuesGepräge .Als die Gemeindeverwaltungan dieVerwirklichung

des25. 000WohnungenumfassendenProgrammsging ,datauchtenvielfach
Zweifeldarüberauf ,obauchder städtebaulichenGestaltungentspro¬
chen werdenwird .Aberdieser Bauunddie vielen Anlagen ,die wirschon
vorher eröffnet haben ,sie alle beweisen ,dass diese Zweifel unbegrün¬

detwaren .DieGemeindehatderArchitekturdesFeudalismusundder
Plutokratiegegenübergestellt die Kunstfür dasVolkauchauf demGe- ¬

( LebhafterBeifall ) .biet desWohnhausbaues.WirhabendieseAnlagenachProfessorJodlbehannt.DieGe-¬
meindeWienehrtdadurcheinenMann,dersichaufdemGebietederBil-¬
dungderJugendunsterblicheVerdiensteerworbenhat Sieehrteinen
Mann,aufdemdieWienerUniversität ,dieösterreichischeWissenschaftund
unddasganzeösterreichischeVolkimmerstolzseindessenTradie
tioninderVolksbildungimmerfortlebenwirdJodlwareinerderwenie
gen,diedieAuffassungverfochtenhaben,dassdieWissenschaftnicht
ein VorrechtEinzelnersein darf ,sonderndasswahreWissenschaftver-¬
ankertundvertieftseinmussindenbreitenMassendesVolkes.Jodl
hatzueinerZeit,inderdasVolksbildungsweseneineschwereKrise
erleidenmusstemutigmitLudoHartmaundasBannerergriffenundmit
unermüdlichemFleissgewirkt.Wirfreuenuns ,seinerWitweheutebe¬
weisenzukönnen,wieeinTeilseinesStrebenszurWirklichkeitgewor-¬
denist .MiteinemDankanalle ,die andemgrossenWohnhausbaumitge-¬
wirkthabenundmitdemWunsche,dassdieBewohnerfroheundglückliche
Jahrein ihremHeimverbringenmögen,schlossStadtratWeberunter
stürmischenBeifall.EswurdendannvondenGästeneinigeWohnungenbesichtigt.Mit
ReigenvorführungenderKinder,Gesang-undMusikvorträgenderStrassen-¬

die

bahnerwurdegrosseFeierbeendet.
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Wien ,amSonntag ,den10 .April1927

fnungderFloridadorferWohnhausanlagen

FeiernwarenvonvielentausendenBewohnernausallenTeilendesgrossen
Bezirkesbesucht .AlleNeubauten,aberauchdiemeistenanschliessendenGe-¬
bäudehattendieFenstenundBalkonemitFähnchenundBlumengeschmückt
UeberallsahmanFahnenindenFarbenderStadtWien.DieersteFeierbe-¬
gannum10Uhrundwurdeauf demriesigenPlatz abgehalten ,der vorder
neuenWohnhausanlagein der Brünnerstrasseliegt DieAnlagewurdenach

demverstorbenensozialdemokratischenGemeinderatvonFloridsdorfAnton
Schlingerbenannt.EsisteineganzeStadt,dienachdenPlänenderArchi-¬
tektenHansGlaserundKarlScheffelerrichtetwurdeundgegenwärtigbe-¬
reits mehrals zweitausendMenschenzählt .DieGemeindehataucheinen
eigenenMarktdort errichtet ;selbstverständlichsind alle sozialenEin¬
richtungenvorhanden.DerEröffnungsfeier,zuderalleamtsführendenStadt-¬
räte ,vieleGemeinderäteundMitgliederderBezirksvertretungerschienen
warenwohnteauchdieWitweAntonSchlingersbei .DerFestplatzwarvon
einerungeheurenMenschenmengebesetzt ,alsdieFloridsdorferSängermit

demChor:WirsindMenschen,wirsindfrei !,dieFeiereinleiteten.Nachei-¬
nemBläserchorbegrüssteBezirksvorsteherBretschneiderdenBürgermeister
unddieFestgäste,wobeierdaraufverwies,dassDieBevölkerungFlorids¬

grossen,schönenWohnbau,dersicherhebtinmitten
enTeilesdesBezirkes,einenWohnbau,derwohldiegrös
samkeiterweckt ,habenwirnachAntonSchlingerbenannt

derde
vi hentris
kulturellenAuf

urdedessenNameab

dankseinerBegabunghat
FloridsdorferArbeiterschaftImGemeinderatundPardamentein

(örperschafdraussenimVolk
VO.l niemand ,derbeiih

h
blichinder

er

und

schlossen
steht(StürmischerBeifall)

er dergegenwärtigenMehrheitdesGemeinderates

ürgermeisterdanktedanndemamtsführendenStadtrat
gel ,demStadtbaudirektorIngenieurMusilundallengeistigen

und manuellenArbeitern,dieandemgewaltigenWerkmitgeschaffen

en herauszunehmenundsie in freundlichenundgesundenWoh-¬
oringen .Dafürdankedie Bevölkerungaus vollemHerzen ,Für

NeumanädenBürgermeisterdasgrosseWerkim
undWohnfahrtdesVolkesfortzusetzen.DieBewoh-¬
dendenBausoreinundnetterhalten ,wiesie

nanntist .Seinergedenkend,erkläreichdenSchlingerhoffürer¬
öffnet .(GrosserBeifall)

Es sprach dann ein kleines Mädcheneinen Prolog undüber - ¬
reichte demBürgermeistereinen Blumenstrauss .MiteinemRundgang
durchdieAnlageundmitGesang-undMusikvaträgenwurdedieEröff-¬

nungsfeiergeschlossen.MitjubelndemBeifallbegrüsst,führtenunBürgermei-¬
ster Seitzaus :WireröffnenheuteeineReihevonWohnbautenim
21Bezirk .Vorkurzemhabenwirin FloridsdorfauchdenGrund-¬
stein gelegt zur fünfundzwanzigtausendstenWohnungDieserBezirk

warjaschenbeiseinerEinverleibunggedachtalseinGebiet,auf
demsichdieindustrielleEntwicklungvollziehensoll .Wennauch
dieBlütenträumevondamalsnichtgereiftsind ,wennauchderDo¬
nau - Oderkanalund alles ,was sich an Hoffnungen daranknüpfte ,
durchdenfurchtbarenKriegnichtverwirklichtwerdenkonnte,so
kanndochniemandluagnen,dassesdieserBezirkseinwird ,indem
sich die industrielle Entwicklung vollziehen wird DieseEntwick¬

lungwirdkommenwenneinmaldieunglücklicheHandelspolitikder
Hochschutzzölleaufhört ,so dass die öetsrreichischeIndustrie
jenenAufstiegnehmenkann ,densie kraft ihrer Fähigkeitund
der TücktigkeitunserergeistigenundmanuellenArbeiterschaft

ient ( StarkerBeifall )
HeutekämpftdieGemeindeauchin diesemBezirkmitErfog

ndieWohnungsnot,WennmanunsandasMühlschüttelerinnert,
nwissenwirdassdortnebstdemThury,dasärgste/Wohnungs-

ver

ch

lin
wirübernommenhaben.Hoffenwirdassesge¬
imMüjlschüttelgesundeundsonnigeWohnun¬

DieFeier (itterhofergasse
DieseAnlagezählt97Wohnungen.DieBauentwürfewurden

vondenArchitektenSchläfrigundReisserausgearbeitet .Um11Uhrwur
deauchhier die EröffnungsfeiermitGesang- undMuskkvorträgenerüge-¬
eingeleitet.NacheinigenBegrüssungswortendesBezirksvorstehersBref
schneider,danktenamnnsderMieterBezirksratBabitschderGemeindefü
dieschönenWohnungen,woraufuntergrossemBeifallBürgermeisterSeitz
sprach :WirsindsehrgerndemRufgefolgtundnachJedlersdorfgekomme
umdiesenWohnhausbauzueröffnen.Alsseinerzeitder21 .BezirkderStad
einverleibtwurde,wardieFrage,obmanJedlersdorfmiteinbeziehenso
EswardamalseinOrtdernichtvielmiteinerMillionenstadtgemeinsa
hatte .DieArbeiterausdenBetriebenvonFloridsdorfundJedle
seesuchtenaberschonzujenerZeitWohnungenhierinJedlersdorfUnd
dieEinbeziehungJedlersdorfsin dasStadtgebieterwiessichalsgerec
fertigt .DieWohnungenfreilich ,diedamalsdieArbeiterhierbezogenha
ben ,sindunsallenochinschrecklicherErinnerungInkeinerWeisege¬

nügtensie denAnforderungeneines Kulturmenschen;sie enteprechennicht
derZivilisationeinesmodernenFabriksarbeiters.DieEisenbahnerbegan
nenvordemKrieghierWohnungenzubauen,WarensieauchaufdiesemGebietPioniere,sokonntensieselbstnachdemKrissdieBauten

heutevvormittagsdie z1

nlagen inF.oridsdorf

hlingera18
Mann,deruns
einSymbolf
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ernenFleiss

itet sunühre

geliebt und
t undHilfe
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ieNachwet son
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derwirdunat

denseinWerk
wirwissendas
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dorfsmit StolzundFreudedie e FeierbegeheMitStolzdeshalb, haben.DenBewohnernwürischenwirsagtederBürgermeister
weildie ssegewaltigeAnlagemitdem !lameneinenMannesverbunder1wurde , vielGlückundFreudeimneuenHeimEssindzumeistProletarier ,
der in diesemBezirkeineungeheureE(ulturarbeitgeleistethatundmit wieSchlingereinerwar undwennsieihreKindererziehen,soer -
Freude,wieilesnunmöglichwar ,vieleBewohnerdesMühlschüttelsausihren ziehensiesienachdermIdealdes s Mannes,nachdemdieserHofbe-



kleineAbschlagszahlung.Wirhofferllerdings
reWVohnbau-¬vonJedlersdorfwirklichentsprechenzukönnen,indemwir

tätigkeit auch in diesemGebiet fortsetzen MancheKreise warnenunsda¬
vor ,denn dies sei Inflationspolitik .An der Spitze derer ,die uns solche

Ratschlägegeben ,sehenwireinenMann,derunsschoneinmaleinensender-¬
baren Rat gegebenhat ,nämlichin der Inflationszeit die Tarife derStras

hnnichtdenGestehungskostenanzupassen,sonderndasDefizitdürch
nleigezudecken .WennwirdamalsdiesemRatschlaggefolgthätten ,

wäredie Gemeindeheute in der drückendstenSchuldknechtschaftdes
desWirweigernunsdaherganzentschlessenseinenweiterenRatsch

schlägenzufolgen(StürmischerBeifall ) .
Mit demWunsch ,dass sich die Bewohnerin ihremneuenHeimwoni¬

ühlenundin densonnigenundluftigenWohnungenihreKinderzubrauchba¬
d tüchtigenBürgernder StadtWienerziehenmögen ,schlossderBür-¬

meisterunterstürmischenBeifall .
inderJustcasseundBrünnerstrasseDisWolmle

GegenMittagfandhierdieEröffnungsfeierstatt ,DieAn¬
lagenenthalteninsgesamt573Wohnungen.DiePlänestammenvondenArchi
tektenOberstadtbauratIngenieurStäcklunddemBauratStoik .DiePläne
fürdenprächtigenKindergartenhatArchitektBauratKonstantinPeller

DieBautenliegenanderStadtgrenzeundfalleninsbesondere
durchihrs grossengärtnerischausgeslattetenHögeauf .Bezirksvorstehe
BretschneidereröffnetedieFeier .DerMietervertreterKasparüberbrac

sindedenDankderBewchnerundersuchtedenBürgermeisterdas
erk trotz aller AnfeindungenEinzelnerfortzuführen .Bgm .Seitzfüh

sWidankenfürdenjubelndenEmpfang.Wirwissen,dassdieseBe¬
ichteinerPersonodereinemPersonenkreisgilt ,sonderndass

derAusdruckberechtigterFreudeüberdasgelungeneWerkist ,573Wohnungg
ie EinzelschicksalederMendhiergebautworden.Man rben,umzuerkennen,wasschenvorstellen ,die sichum

hendadurchin eineganz575neueWohnungenbedeuten ,
( inderdenken,dieinnenslagekommen.Vorallemmüssenwirda

lichleiden,sonderndieauchchten ,dumpfenWohnungennichtnu
olgederMisstimmungihrerElternychwerenSchadennehmen.DieKinder,diehieringesundeWohnungenkommen,werdendadurchalleinschonzuneuenMenschen

erzoggn.(lebhafterBeifall)
DerMietervertreterhatdavongesprochen,dassmandieWohnbautä¬

tigkeitderGemeindevielfachanfeinde.Dasist mehralswahr.InderPro¬
vinzhabeicherst unlängstjemandganzernsthaftfragengehört ,obes
häufigvorkommt,dassTeileunsererWohnhausbauteneinstürtztenund
heMassnahmenwirtreffenumderUngezieferplageinunserenWohnbautohnbezusteuernManerfindetdreunglaublichstenDinge,umunsere

keitherabgusetzen.WennmandieBewihnerunsererHäusernichtbeschimpft
dannbedauertmansie wegender hohenMietzinse ,die angeblichzuzahlen
haben ;manbedauertsie ,weilsie untereinerDiktaturstehenundweger

erlächerlicherDinge.WirfragenSiealle ,dieSiehierwohnen,ob
fürSiewirklicheinschrecklichesUnglückwar ,hiereinzuzichen(Rafe:Im
Gegenteil!)DieHundebellenunddieKarawaneziehtihresWeges.Wirwer¬
denauchdasneusProgrammrestlosDurchführenundzuden35. 600o
gen noch weitere dreissigtausend bauen .( StürmischerBeifall )Wirwisser
dasswirdamiteinegrosseKulturarbeitverrichten .WennwirderBevöl¬
kerungdasWasser,dasLichtunddenVerkehrgeben,istdamitnochnicht
genuggetan;wirhabenauchdiePflichtderBevölkerungLuftzugeben,
dasheisst :GesundeWohnungen!

AuchhierdanktederBürgermeisterdenArchitsktenundden
Männerndes Stadtbauamtesundihren Mitarbeiternfür das schöneWerk
undschlossmitdemWunschedassdieBewohnersichin ihremneuenHeim
wohlfühlenmögen.

NacheinemGesangvortragbesichtigtendieGästedieneue,
grosseAnlage.
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amMontag,den11.Spril1927

nträllt
Breitner

1122
Cechhe

Verbatd
senen. EswirddortdergrössteTeildeyinDöblin

GärtnereienzwischendemBahnhofHeiligenstadtundderHeiligenstä
strasseverbaut.DieBauplänewurdenvomStadtbauamtentworfenundwir
gegenüberdemBahnhofeinHauptgebäudelängsderKornteuergasse

einemgegendieHeiligenstädterstrasseoffenenVorplatzvonrund
hundertMeterBreiteund150MeterLängeerrichtet.Daranschliessensich
nachNordenundSüdenBauteilean ,inderenHöfendieGebändefürdie
Dampfwäschereien,KindergärtenundfürdieSchulzahnklinikuntergebracht
werden.DieBauflächeist 81. 150Quadratmetergross .Nurvierunddreissig
Prozentwerdenverbaut,sodassrund5h000QuadratmeterfürdieGarten-¬
löfeverbleiben.DiearchitektonischhervorragendausgestattsteWohnhaus
gruppewirdinsgesamt1210Wohnungenenthalten,zudenenmanvonacht¬
undachtzigStiegenhäusernausgelangt.DergrössteTeilderWähnungen,
nämlich743 ,wirdauszweiWohnräumen,VorraumundKüchebestehen260

nenenthale
WohnungenwerdendreiWohnräumemitdennotwendigenNe
ten.Schliesslichwerdenauch110EinzelzimmermitVerraumundKlosett
geschaffen.FürdengrösstenTeilderWohnungensindLoggien,Erkeroder
Balkonevorgesehen.AusserdenWohnungenwordenaucheineMutterberatungs
stelle,RäumefürdieKrankenkasse,eineApotheke,einPostamt,eineBib-¬
liothekund33GeschäftslokaleinderWohnhausanlageerrichtet
GastaundKaffeehausbefindetsichimErdgeschosseinRaum,de

waltigenWo1300Quadratmetergrossist .DieKor
erAussebussmit29,5MillienenS

auvorhaben .

ottgassaush
tek

lechne
DieBaustelleist1852QuadratterSobet tetenHofwerden829Quadratmeterfüreinengärtneris

Anlage66Wolderspielplatzverv Geviertmeter.DieBaukosteinemFlächen
chätzt.DiezweiteWohnhrund11Millioner DerBauplatzist 2818QuadratmaufdemNikolausr 38Prezent.DurchdieAnlagewirdeinDgross ,Verbaut

ganggeschaffen,derdieVerbindungzwisehenRabengasse,Baumgasse
NikolausplatzimZugederRüdengasseherstellt.VenzehnStie
gelangtmanin146WehnungenDieBaukestenwerdenmit. 1Millior

veranschlagt.DieBauplänehabendieArchitektenH.Sel
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ttelabgabe.ImmerwiedieNehrD
dertauchtdieBehauptungauf ,dassdasAuflegenvonweissenTischtüchern
in denGasthäuserneinenGrundzurEinreihungeinessolchenBetriebesin
die Nahrungseder Genussmittelabgabebilde ,Dasist vollkommenunzutref¬
fend .Nachdenin WiengeltendenGepflogenheitenist dasweisseTischtuch
indenGasthäuserneinenahzuallgemeineErscheinung.VondiesemStandpunkt
ausmüsstealsodergrössteTeilallerWienerGasthäuseralssteuerpflich¬
tigerklärtwerdenDieTatsache,aber ,dassvon3623inBetriebbefindli
chenGasthäusernnur594überhauptderNahrungsoderGenussmittelabgabe
unterliegen ,ist derbesteGegenbeweis.HingegensinddieHeurigenabgabe-¬
pflichtig,ebwehldortbekanntlichwederweissenochbunteTischtücherver
wendetwerdenEswirdkeineinzigerWienerGastwirteinEinreihungsdekret
vorweisen können ,in demdie Verwendungvon weissen Tüschtüchernals Merk¬

zeichenderAbgabepflichtangeführtwirdDieBetreffendenwerdenaufgefor
dertsichbeimstädtischenFinanzreferentenzumelden

esichtigtendiezuStudien
HörerderStaatlichenzweckenin WienweilendenProfs

baldungsdasbildungsstättefürGewerbslehre
ter GemeinderatTäublerheschulgebäudeinFünfhaus.Obmann

einenVortragüberdieOrganisationdesWienergewerblichenFortbildungs¬
schulwesens,andensicheinelebhafteAusspracheknüpfte.Diereichsdeut

henGästehattenbereitseinegrosseZahlvonWienerFortbildungsschul
klassenbesuchtundsichsoüberdasWienergewerblicheSchulwesensehr

ndinfeemiertDenGästenwardedannderFilm„DieWienergewerb
chenFortbildungsschulen"vorgeführtSie warenüberdenvorbildlichen
StandunseresgewerblichenSchulwesenssehrbefriedigt ,wasauchinden
WortendesFührersdersechzigMannstarkenApordnungOberregie

SeverzumAusdruckkam.DerObmanndesFortbildungsschulratesNa¬
fungkortdanktefürdenBesuch,

nBeziehungenbeigetragende

DeralteMistbauerwirdinwenigenMonatenverschwinden.DieModernisie-¬
rungderKehrichtabfuhr,diedieGemeindeverwaltungvorungefährdreiJah-¬
reninAngriffgenommenhat ,stehtnunvordemAbschluss,ZuBeginndes

heurigenJahreswarenbereitsmehralshunderttausendColonia-¬
KübelindenHäusernHeuerwurdendieBezirkeWähring,DöblingundFlo¬
ridsdorfindiemoderneKehrichtabfuhreinbezogenVoreinigenTagenwur-¬
deauchmitderZustellungderColonia-GefässeinMeidlingbegonnen,Ge¬
genwärtigsindindenBezirkenInnereStadtbisLandstrasse,Mariahilf
bisAlsergrundundHietzingbisFloridsdorfrund113.000Colonia-KübelvonderGemeindezurVerfügunggestelltworden.Esfehlenalsonurnoch
dieBezirkeWieden,Margareten,Favoriten,SimmeringundeinTeilvon
Meidling.DieBestellungenderColonia-GefässewurdenandieIndustrie
bereitsvergeben.EswirdmitdergrösstenBeschleunigunggearbeitet,
sodassvoraussichtlichbisEndeIuniin ganzWienderalteMistbaver
verschwundenseinwird.DieGemeindeverwaltunghatdadurchnichtallein
derBevölkerungvielAergerundVerdrussabgenommen,sondernauchein
grossessanitäresWerkvollbracht

heRegelungbiszueführt ,die
betreffen ,soweitsisetzlichenOrdnungderKleinrent

nheutebeendeGemeindeanleihenbezieht.DieseVerhan
gebnisistdiefolgendeVereinbarung :. )BiszumInkraftretenei

idmet dieGurenbundesgesetzlichenRegelung
erMillionSchilling.AusmeindeWienalljährlicheinen

0schuldediesemBetragwerdenBes
. NdeWien,diediese ndesndesbürgersindundsterreichisch

ebiethaben,ZuschüssezudenZinsenderSchulde
. )DieBeurteilungimEinzelfallobliegtein

dleratesnennendenKommission,dieaussechsMitgliede
einemertreterdesVerbandesderSparerundKleinrentnerOesterreich
estehtundinderderamtsführendeStadtratfürFinanswesenoderein

terStelltertreterdenVorsitzzuführenhat . . )Fürdieihmbeste stimmungender Paragraphe1 undh desBundesgeBeurteilunghabend.
1926,B. . Bl. Nr.6/27(Leibrentnergesetzs)als

mi

Kronen

lingerford
8ZuFalles ,zuErhöhun
st. )UeberdenZus k .. )dochan

ZuerkennungdesZuscl
31 .August1927beimMagistra

DasLeib

st
nicht . undert

Kone haftäg .
ähr meind

itzverfügt,
zögerunge ilung ) ,
jetztdieAnm

mamenwerden.ZurErl
dieindernächstenWochebei

desVerbandesderSpa.
chweizerTrakt ,
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KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferentenAmDonnerstager
wegendienstlicherVerhinderungdie SprechstundebeimamtsführendenStadt

ratSiegel

DieWahllokale.DerWienerMagistratwirdindennächstenTageninjedes
HauseineDrucksachezustellenlassen,ausderzuersehenist ,wodasWeeiner

Zettel ist anallenlokal für dieses Haus sich befindet Dieser

HausbesohnernleichtzugänglichenStell ( Hausfluru s,w . )anzuheftenEr
darferstnachdem2hAprilentferntwerden.Eswirdaufmerksamgemacht
dassdieUnterlassungderAnbringungoderdasvorzeitigeEntfernendieser
DrucksachemitGeldstrafenbiszuhundertSchallingodermitArrestbis
zuvierzehnTagenbelegtwird.

DieAufstellung werden!
EinladungdesHandelsministeriumswurdebereitsam15MärzeinOrts¬
augenscheinimPraterabgehalten,derdenZweckhatte,dieStrassenfüh
rungzuderaltenBrigittabrücke,dieinSimmeringdenDonaukanalüber
brückensoll ,zuüberprüfenAm28MärzwurdedieseBesichtigungfort¬
gesetztundes wurdeauchdemWunschderBezirksvertretungen
LeopoldstadtundSimmeringentsprochenundauchdiewirtschaftlichen

Kögperschaften eingeladen .Bei der ersten Verhandlunghatte dasBundes

eriumwohlallemutmasslichenGegnerdesProjektes,wiedieve
schiedenenNaturschutzvereine,dieVertreterderRennbahn,dieWiener
ReitervereinigungunddasBundesdenkmalamteingeladen,diewirtschaftli
chenKörperschaftenaberübergangenBeiderletztenVerhandlungam
28 .MärzwarenauchderNiederösterreichischeGewerbevereinundder
Industriellen-VerbandvertretenDenMitgliedernderKommis
vollkommenunverständlich,dassdervomMagistratvorgeschlagenen.
senführung,beidedasLusthausineinemAbstandvonhundertMeter
umfahrenwird ,Schwierigkeitenbereitet werdenSchliesslichhatder
vomBundesministeriumfürHandelundVerkehreingesetzteKommissions -¬
leiterdurchleuchtenlassen ,dassdasFinanzministeriumaufeinemAn
kaufder für dieseStrassenführungnotwendigenFlächenbestehenwird
EsscheintdieseineabsichtlicheVerschleppungdieserwichtigenver¬
kehrstechnischenundwirtschaftlichenAngelegenheitzuseinDerNagi
stratstelltneuerdingsfestdasserindasgrosseInvestitionsprogra
dieArbeitderVerlegungderBrigittabrückenachSimmeringaufgenummen
hagwasinsbesonderebeidenIndustrieunternehmungenunddenGewerbe¬
treibendeninSimmeringundFavoritenlebhaftbegrüsstwurdeDerneue
Verkehrswegwürdedie GütertranspertezumHandelskaiunddenMineralöl

ländenamDonaustromwesentlichabkürzenEskannnurwi
dassbezüglichderStrassenführungfürdenPratesnichtdidges
Gefahrbesteht.DieGemeindehatauchhieiallesgetan,umdenPrater
derBevölkerungalsErholungsstätteungeschmälertzuerhalfenEswurde
demBundvorgeschlagen ,die neueStrasse hinter denEisenbahndammzu

EndedurchschnedederdenPrateransein

andStraueAnpflanzungauptn denWennalsodiese1 überdiesdieneue
stadtundSimmaringBer

ückeverzögelnigge
ingablehdenVerngGemeindeve
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Rahlgasse2 ,
miteinerDienstvermittlung

fürlängererZeitnich
e

ke verwendet und eignete sich infolge seiner günstigenLage
lichfüreinHeimfürHausgehilfinnenInkürzerZeitwurdendie

notwendigenUmgestaltungendurchgeführtundeinvorbildlichesHeimge-¬
schaffenEshat drei Stockwerkein denensechsSchlafsäleundeinZin

KrankeuntergebrachtsindImParterrebefindetsichdiee

lungAucheineBadsanlageundSchreibstubestohtden
nr Verfügung Die Küche ist mit modernenAbwase

stattet .anlagenaus
FgermeHeutenachmitta

deerneueHeimDie

in derGr

rlichesZeichenderungeheurennlfinnen st
Entwicklung,die die FürsorgederGemeindeWiengenommenhat ,Niemand
hättevorzehnJahrenerhofft ,dassdieGemeindeeinesogrosseOrganisa
tion derFürsorgeaufbauenwirddie sichaufalle MenschenvomKeimen
denbiszumSterbendenerstrecktManbeschränktesichdamalsaufdie
Fürsorgefür dieWaisenundGreiseAberAmGrundegenommenwarauchdas
keineFürsorge,sonderneinAktderArmenversorgung,imbestenFalle

noderneder Humanität .Die Fürsorge ,wie wir sie meinen ,unterscheidet sich von

all demgrundsätzlich dadurch ,dass sie nicht so sehr demgutenHerzen
entspring,dasssie/einAktderherablassendenGutherzigkeit,sondern
einAusflussderErkenntnisvonderNotwendigkeitderSelidaritätund
gegenseitigenHilfeleistungist ,eineAnerkennungderPflichtderöffen
lichenVerwaltungjedemarbeitendenMenschenin derZeit derNotzuun
terstützenunddadurchdieallendienendeArbeitskraftzuerhalten

DieHausgehilfinnensindunterdenschaffendenMenschen
die ,dieerstvielspäteralsandereBerufszweigezuErkenntnisihrer

er auchzuallerletzgeLagsgekommensindundanderenRecht
dassFrauendasWahlrechtdachthatWirmusstenssurstdurgase

imParlamentundindenGemeinderatbekommenunauchfürdieHausge
hilfinnen ein Schutrgesetz zu sehaffen Das Hausgehilfinnengesetz kam
erst in derRepublikzustandeundseibst dahattenwirnocheinenheft

genKampfzuführen ,bisdasfesetzerledigtwarWieschonFrauNatio

ätinBoschekgesagthat ,genügtabergeradebeidieserSchichte
derarbeitendenMenschendasGesetzalleindurchausnicht .Diewirkliche
RechtslagederHausgehilfinnen,ihretatsächlichenLohnverhältnisse
werdenjeweilsvonihrereigenenKraftundvondenVerhältnissenbe
stimmt ,unterdenenderBetreffendeArbeitgeberoderwiemaninalterdasses

Zeit sagte ihre "Herrschaft "lebt Ich glaube nicht /unter allenar¬de

beitendenundschaffen/MenschennocheineSchichtegibt ,derenindividu
elle ArbeitsverhältnissesovielgestaltigundsoabweichendvonderGe
setzgebungsind ,wiebeidenHausgehilfinnenDieHausgehilfinbedarf
derFürsorgevorallemin derZeitderArbeitslosigkeit .AndereArbei
ter beziehenin dieser Zeit die Arbeitslosenunterstützungundsieble
bendankdemMieterschutzwenigstensin ihremHeim .DieHausgehilfin
aber verliert alles Nichtnur ihre Existenz ,auchdenTischundden
Stuhl ,ja selbst die Stätte ihrer RuheIhr in dieserschwerenZeit
beizustehen,sievorNot,vorElend,vordemVerlustihrerJagerstätte
zuschützen ,ist nichtein AktderHumanität ,dasist einePflichtder
Allgemeinheit(Zustimmung) .WirwerdendaherimParlamentdenKampf

umdie Arbeitslosen undumdie AltersversicherungderHausgehilfinnen
fortsetzenundin derGemeindenochmehreresolcherHeimeschaffen
( Beifall ) .Wirhabenjetzt schonein zweitesGebäudeerworben ,daswir

entsprechendumgestaltenunddenHausgehilfinnenzurVerfügungstellen
werden .Diese Fürsorge wird fortzusetzen sein ,bis zu demTagandem

jedeHausgehilfin ,in derZeitderArbeitslosigkeit,nichtbeiihrer
FamilieUnterkunftfindet ,eineHeimstättezurVerfügungstehtSie
wirdeineStättederSolidarität ,derLiebe ,derFreundschaftsein ,
eineStätte ,andie manimmergernzurückdenktVorallemabersoll
dieHausgehilfinnichtimmerdasGespenstderArbeitslosigkeitundder
Obdachlesigkeitvorsichsehen ,denndiesesSchreckgespenstist jaaucl
mitdieUrsache,wenndieArbeitsundLohnverhältnisseoftschlech
sind Wir geben dem chutzgesetz erst Leben ,indem wir diese eime

schaffen.
DieMädchenwerdensichnachihreneigenenIdeen ,nach

ihrer OrganisationsgabedieseHeimegestaltenIhre Gewerkschaftselbs
wirddarüberentscheiden,washierGutesundSchönesgeschehensoll
In diesemSinne erkläre ich das Heimfür eröffnet undübergebeesden

nnenmitdemNunsch,dasssiesichhierwohlfühlen ,dass
sie damHeimimmerin guterErinnerungbehaltendaszes immerals
eineStättederFürsorgederFreandschaft ,derSolidaritätarbeiten

ischerBeifall )der Frauensei
prachdieHausgentBürgerneistargeendet

inGedicht,dasdiesozialeLagedesHauspersonalsbehan
delt .DieGästebesichtigtendanndieRäumedesHeimesundwarenvon
denEinrichtungenhochbefriedigt Daserste Hausgehilfinnenheimder
Gemeindewird88HausgehilfinneneineUnterkunftbietenEsistbe
reitszumgrösstenTeilebesetz
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135000WäschestückefürSäuglinge.UmdieBeteilungMüttermitSäug
lingswäscheklaglosdurchführenzukönnen,HatderWierMagistratvorerst
dreitausendWäschepaketebestellt .DiemitderHerstelungbetrautenFir
menhabendadurcheinesehrerwünschteBeschäfzigungekommen,Dasgemein¬
derätlicheTextilkomitee,demdieAuswahlobliegt ,hatdie Anschaffungvon

72000Windeln,dreitausendSäuglingsdecken ,sechstausendGummieinlagen,
sechtausendFlanenlen,dreitausendBadetüchernunddreitausendTragkleid
chenbeschlossen.DasistabernureinVierteldesvoraussichtlichenJah-¬
resbedarfes .DieBesorgnisseeinzelnerWäschekleinhändler ,dassihnendurch
dieBeteilungderFrauendurchdieGemeinde ,dieKundschaftweggenomme
werde,werdensichinderPraxisalsunbegründeterweisenJeneFrauen,
denendurchdieBeistellungderAusstattungfürdenSäuglingeineEr-¬
leichterunggebotenwird,werdenvoraussichtlichebeneinenanderen,läng
notwandigenundohnedieHilfederGemeindesonstunausführbarenWäsche
einkaufbesorgen .Schonjetzt konntendie mit der UeberbringungderSäug-¬
lingspaketevomBürgermeisterbeauftragtenFrauen,diefreudigenAeusse-¬
rungenvernehmen,dassdasErsparnisbeiderSäuglingswäschenebender
besseranErnährungderstillendenMutterauchdielärgstdringliche,
aberimmerwiederverschobeneAnschaffungvonBettwäscheernögliche.
WasdemGeschäftsleutenalsoscheinbarentgeht ,kommtaufderanderenSei
te müæderhereinZudemfindenhunderteArbeiter ,die sonstfeiernmüss-¬
tenbeiderHerstellungderSäuglingswäschelohnendeBeschäftigung;sie
erlangendamitjeneKaufkraft,diedenArbeitslosenmangelt.Auchdassetzi
sichselbstverständlichinKonsumum,nichtzuletztindemvonWäsche.
BiszummeutigenTaghatdieGemeindean800WöchnerinnendieSäuglingswi
scheumæmtgeltlichabgegeben

wurdebZunahmederHausgehilfinneninWien.DieWienerHausperson
mitGsetzvomh .August1920beschlousen,undistam6,Oktober1920in
Kraftgætreten .Damalsgabes in ganzWien5233Haushaltemitmehrals
einerHilfsperson.Für74h7männlicheundweiblicheFersonenwardieHaus-¬

permamalabgabezuentrichtenEntgegenallenanderslautendenBehauptun
gemfestgestelltwerden,dassdieEntwicklungkeinerückgängige,son

ineaufsteigendeist .DieZahlderabgabepflichtigenHaus-¬
ron5233imOktober1920auf 7256Ende1926gestiegen .Dementspre
t auchderStanddesverwendetenHauspersonalseineZunahme

d2100 auf .Im Oktober 1920 war die Hauspersonalabgabenur für 747Per - ¬

somemzuentrichten ,währenddieseZahlEnde1926auf952hgestiegenist .
ImmerbalbderAbgabegruppensindVeränderungenzuverzeichnen ,die aufdie
Wirkungender missglücktenSpekulation ,der Börsenkrise ,desBankenkrachs
zurückzuführensind ,EineganzeReihevonBankdirektoren,die1923und192½

mitachtbiszehnHausgehilfenundHausgehilfinnenbeiderStau¬
rde verzeichnetwaren ,sind nunaus der Steuerliste vollständigver¬

len .DieseLeutehabenebenabgewirtschaftetundkönnensichHausper-¬Se
sonal überhauptnicht mehrhalten .Gegenüber1920ist eine bedeutendeVer¬
mehrungderHaushaltemitzweiHausgehilfinnenzuverzeichnen.Diefürdas
HaltenderzweitenHausgehilfinentfallendeAbgabevonfünfzigSchilling
jährlichspielttatsächlichimVergleichzudenKosten,diezweiHausgehil-¬
finen an Verpflegung und LohndemHaushalt verursachen ,gar keineRolle .

FürdieersteHausgehilfinist bekanntlichkeineSteuerzuentrichten.Je¬
denfallszeigtdieseGegenüberstellung,dieaufdenamtlichenDatendesMa-¬
gistratesberuheeinwandfrei,dassseitderEinführungderHauspersonal-¬
abgabekeinRäckgang,sondernsogareinAnsteigendesbeschäftigtenHausper
senalseingetretenist
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ErmässigungderGebührenfürdie afiken .DieGemeindeWienhat
anlässlich der Elektrifizierung der Stadtbahndie neuerrichtetenTrafiken

in denStationennuranKriegsgeschädigteoderderenWitwenvergeben.Die
GebührenfürdieBenützungdieserTrafikenwurdenindergleichenWeise
festgesetzt ,wiediesbei denBundesbahnengeschiehtHeutesprachnunbei
VizebürgermeisterEmmerlingeine Abordnungdes LandesverbandesWiender

KriegsinvalidenbestehendausdemPräsidentenBrandeisz,demObmanndes
Verbandesder KriegsblindenHirschdemObmannder FachgruppederKriegs
geschädigten Trafikanten Uscher und der Sekretärin Dworschakvor .DieAb¬

ordnungersuchtedenVizebürgermeisterals amtsführendenStadtratfürdie
städtischenUnternehmungenmitRücksichtaufdiegegenwärtigeschlechte
wirtschaftliche Lageumeine Herabsetzungdieser GebührenDurchdieGleich

stellungmitdenTrafikenbeidenBundesbahnenergebesichgegenüberden
Gebührenfür Trafikenin denstädtischen Neubauten ,eine gewisseHärte
VizebürgermeisterEmmerlingerklärte ,dassdieGemeindebereitseidie
gegenwärtigeBerechnungsmethode ,die aufdemUmsatzaufgebautist ,zuän
dern und jene Gebühreneinzuheben ,die für Trafiken inGemeindehäusern

zuentrichtensind .DadurehwerdesichalleinschoneinegrosseErmässigung
ergeben .DieDirektionderStrassenbahnwerdeBerechnungenvornehmen
unddazuauchVertreterderKriegsinvalidenbeiziehenDieAbordnungdank
te fürdasEntgegenkommen,insbesondereaberfürdenseinerzeitigenBe¬
schlussder Gemeinde ,dassdiese Stadtbahntrafikennur anKriegsinvalide
vergebenwerdendürften,weildadurcheinergrossenZahlvonbedauernswer¬
tenKriegsopferndieExistenzmöglichkeitgebotenwordenist

DienstesabzeichenfürdieBeamtenderSteuerrevisionsstelle.DerMagistrat
hatfürdieBeamten,diebeiderRevisionsstellefürGemeindeabgabenden
Aussendienstversehen,neueDienstesabzeicheneingeführt.DieAussenseite
dieserAbzeichenträgt eineweisseEmailumrah
dieBezeichnung:MagistratderBundeshaup
ist dasWappentierundaufrotemFeldmitweissemKreuzdasWappensel
angebracht .Die Rückseitezeigt die Nurmerunddie Bezeichnung :Revisi
stellefürGemeindeabgaben .DieVerwandungderaltenDienstzeichendebereitseingestellt .Eslat wiederholtvorgekommen,dassPersonen
unter Anmassungeines Amtscharaktersversucht haben ,in Betriebenoder

bei UnterhaltungenRevirionenvorzunehmenDerMagistratmachtdaher
ihnteneueAbzeicheaufmerksam,dassnebenderLegitimationauchda

ngtvorzuzeigensind
TrostloseLagederõsterreichischen nenUnterdemorsitzdes
TheaterreferentenderStadtInnsbrucktagteheuteim-SitzungssaaldesBühe
nenvereineseine Versammlungder Theaterreferenten aller öSterreichischen
ProvinzbühnenEinmütigwurdeberichtet ,dassdieProvinztbeager ,an( 2i
inkünstlerischerBezichungstetssteigendeAnforderungengestelltwerden,
in schwererfinanzieller Bedrängnissind Es wurdeabermalshervorgehoben,

dassnureineSubventiondieserBühnendurchdenBunddiesetristeLage
bessern könnte .Bereits im Vorjahrehabendie österreichischen Städtedurch
ihre Organisation ,demStädtebund ,bei der Regierung eindiesbezügliches

AnsuchengestelltEswurdeeineBundessubventionvon700. 000Schilling
füralleProvinzbühnenverlangtAufAntragdesVizebürgermeistersLackner
( Salzburg )wurdebeschlossen ,demBundeskanzlerdie LagederProvinzthea
terzuschildernunddieNotwendigkeiteinerBundessubventionzubegründen
Die VorsprachebeimBundeskanzlerwird morgenDonnerstagvormittagserfol

gen .

dieinschwarzenLettern
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FröffnungderZweiganstaltMariahilfNeubauderZentralsparkasseBür
germeisterSeitz wirdamMittwochumfünf Uhrnachmittagsdie inder
Mariahilferstrasse70errichteteZweiganstaltderZentralsparkasseder
GemeindeWieneröffnen
JubilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichtegestern
amtsführender Stadtrat Richter den EhepaarenThomasundTheresia

CervenyundFerdinandundMarieHainzanlässlichihrergoldenenHoch
zeitdieEhrengabederStadtWien.

StrassenbahnfahrpweisamOstermontagAufderStrassenbahnundelektri¬
schen Stadtbahn wird amOstermontagder Sonntagsfahrpreis eingeheben

könnenEs deshalbandiesemTagdie Frühfahrscheine ,HinandRückfahr
scheine,WochenkartenundFürsorgefahrscheinenichtbenütztwerden.

DieKunstpreisederStadtWienDieGemeindewirdauchimJahre1927für
hervorragende Werkeder Musik der Dichtkunst und der bildenden Kunst

( Malerei ,BildhauereiundArchitektur )KunstpreisewidmenDiePreise
wurdenmit je dreitausendSchillingfür jedes der dreiKunstgebiete
festgesetzt .DiePreiszuerkennungsollte bereitsam1 .Maierfolgen .Die
JurykannaberihreArbeitenbiszum1 .Mainichtbeenden,weshalbdie
ZuerkennungderPreiseerst gegenEndeMaierfolgenwird ,DerJuryge
hörenan :LeoPerutz ,Schriftsteller ,Dr .Stefan HockPrivatdozentund

Dr .RudolfBeer .DirektordesDeutschenVolkstheaters(Dichtkunst) ;Ro
bert Heger ,ProfessorKapellmeisterderWienerStaatsoper ,DrEusebius
Mandyezewski,ProfessoranderHochschulefürMusik,PaulKlenauDirek
ter derSingakademie( Musik )undRudolfBacher ,ProfessorderAkademie
derbildendenKunste,KarlStemolak,akademischerBildhauerundProfes
sorDr .PeterBehrens(bildendeKunst)

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsaus
schussfür technischeAngelegenheitenhat amMittwochbeschlossenan
Stelle derGasbeleuchtungdie elektrischeStrassenbeleuchtunginfolge
denBezirkeneinzuführen:InnereStadt :Maysedergasse,Krugerstrasse,Aka¬
demiestrassebis Ring ,Leopoldstadt :GrosseSchiffgasse ,Alsergrund :Ser- ¬

vktengasse,Döbling:Pantzergasse,Sommergasse ,GuneschgasseundGlatzgas
se ,FloridsdorfsDonaufelderstrasse

WieerfährtmandieWahllokale?DerMagistrathatnunin jedesHaus
eine Drucksachezustellen lassen aus der zu ersehen ist ,wodasWahllo¬
kal für dieses Haus sich befindet Dieser Zettel muss an einer allen
Hausbewohnernleicht zugänglichenStelle ( HausfluruswJangebrachtwer
denEr darf erst nachdem24 April weggenemmenwerdenDerMagistrat
machtaufmerksam,dassdieUnterlassungderAnbringungoderdasvor-¬
zeitge Entfernen dieser Ankündägungmit Geldstrafen bis zuhundert

Schilling oder mit Arrest bis zu vierzehnTagenbelegtwird
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WienwirbtfürWien.
DiegrosseAktionderFremdenverkehrskommission .

DieNachricht ,dassdie FremdenverkehrskommissionderBundes
länderWienundNiederösterreichsichindennächstenTagenmiteinem
AufrufeandieBevölkerungwendenwird ,in demjederWieneraufgefor-¬
dertwird ,mindestenseinenauswärtigenFreundaufdieFestwochenund
damit auf Wienund Niederösterreich aufmerksamzu machen ,hat inallen

KreisenlebhaftenWiderhallgefunden,ZumerstenmaleergehtandieBe
völkerungeinerGrosstadtderRuf ,BeziehungenpersönlichsterArtinden
DiensteinergrossenFremdenverkehrssktionzustellen .In denletzten
TagensindwiederholtAnfragenausländischerFremdenverkehrsorganisatio
nen eingelaufen die umeine Darstellung des neuen Systemsersuchendas

derFremdenverkehrswerbungneuewirksameWegezueröffnenverspricht
Geradefür die FremdenverkehrsbilanzWiens ,das so lange Zeit derMittel
pünkteines grossenReicheswarundinfolgedessenüber zahlreicheBezie
bungenzu denNachbarstaatenverfügt ,kanndiese Aktionvonausschlagge

benderBedeutungwerden
Nicht nur in den Kreisen der Industrie ,des Handelsund desGe

werbesdiezuauswärtigenGeschäftsfreundenzahlreicheBeziehungenha
ben ,gindetdieAnregungderFremdenverkehrskommissionlebhaftesIhteres
se ,sondernauchbeiallenjenendiein denBundesländernederimAus
lande Freunde ,VerwandteundBekanntewissenGanzbesondereUnter

sützungfindet die Aktionbei jenenjungenWienendie in derNach
kriegszeitalsPflegekinderimAuslandegeweilthaben.Diesbezüglich
ist auchbereitseinbesondererErfolgzuverzeichnen:dieholländi-¬
schenPflegeelternwerdenübereineInterventiondesVertretersderBun
desbahnenin Utrecht ,Tulp ,ihre ehemaligen Pfleglinge korporativ an

lässlichderFestwochenbesueben.
DieWienerbringen"ihre "Fremden

Ab25 .April ,demTagenach den Wahlen ,werdenzwölfhundertPfa

finderMitgliederdesOesterreichischenPfadfinderbundesinsämtli
chenHausflurenWiensdie AufrufeanbringenDieAnbringungerfolgeim
Einvernehmenmit demZentralverband der Hausbesitzer und mit denOrgan
sationen der Hausbesorger ,demZentralverein der Hausbesorger undPor

tiere ,demErstenchristlichenHausbesorgerundPortiervereinundden
Reichsvereinder Hausbesorgerund Portiere ,Gleichzeitig werdendie
Pfadfinderden HausbesorgernWerbebriefeüberreichendie dazubestinmt

sind ,vondenParteienderbetreffendenHäuseranderenauswärtige

SienichtschonlängstentschlossenwiedereinmalnachdemschönenWie¬
in demsich alte KulturundneueTatkraftzumBildederliebenswerte -¬
stenGrosstadtvereinenundnachdemanmutigenNiederösterreichdem
Landeder BergeundBurgenzu kommen?GuteGelegenheitzu diesemBesuch

bieten die Festwochen ,für derenTeilnehmerbedeutendeFahrpreisermässi
gungenundeineReiheandererBegünstigungeng 1ten ,WienerMusikWie
nerTheater ,WienerbildendeKunstundWienerSportrüstenzugrosszü
gigen Darbketungenerlesener Art umdie Gäste der Festwochenzuebren
WienundseineUmgebungundalle ,die hier leben ,ladenSieein zuden
FestwochenhieherzukommenAlslieberFreundausderFremdesindSie
herzlichwillkommen!FürUnterkunftundVerpflegungstehensowohlin
Wien als auch in Niederösterreich den Festgästen Hetels Gasthöfeund

Pensionenin jederPreislagezurVerfügungNehmenSiedieseMitteilung
als ein Zeichen dafür hin ,dass manhier an Sie denkt und sich freuen

wird ,Sie bei dennahendenFestenin WienundNiederösterreichzusehen

Danicht daran gedacht ist ,dass der Fremdeder durchdiese
Aktionzu einemBesucheder Festwochenveranlasst wird ,hier vonseinem

WienerFreundetwaverpflegtoderbeberbergtwind,enthältjederWerbe
brief aucheinendeutlichenHinweisaufdie Unterkunfts -undVerpflegs
möglichkeitenin denHotelsundPensionen.

UeberdiessindindenWerbebriefenauchdieBegünstigungenfür
dieBesucherderFestwochensodieFahrpreisermässigungaufdenBahnen
die AufhebungdesPassvisumsfür Festteilnehmerus w ,angeführtSelbst
verständlicherfolgt die Abgabeder WerbebriefedurchdieHausbesorg
andasPublikumkostenlos.

BerlinstudiertdasAmalienbadDieEånrichtungendesstädtischenAma
lienbades wurdenwiederholt in der Berliner Stadtverordnetenversammlung

besprochen.AuchBerlinwilleineähnlicheBadeanstaltsshaffenIndie
serWochehatnuneineAbordnungbestehendausdemBüngermeistervon
Berlin-CharlottenburgFritzSchneider ,denStädträtenKarlValdmann

Dr .KurtGordanundGustavBöseldasAmalienbadundmehrereandere
städtische Badeanstalten eingehend besichtigt Die Mitglieder der Ab

ordnung waren insbesondere überrascht von der zweckmässigenEinrich
tungderKinderfreibäderunderklärten,dassnunmehrauchinBerlinsol
che Bäder errichtet werdenDas Amalienbadselbst erregte bei denGäs
ten ungeteilte Bewunderung ;insbesondere die grosse Schwimmhalle mit

demzu öffnendenDachunddenSprungvorrichtungenwurdealsSachahmens
wertfür alle Grosstädteerklärt DieFührungder Abordnungleitete
OberstadtbauratIngenieurBarousch

Freundeverschicktzuwerden
DieWerbebriefe.

DieWerbebriefeenthalteneineReihsvonAbbildungenausWien
undseiner Umgabung ,se Ansichtendes Rathauses ,des Burgtheatersund

DerBahnhofrundverkehrwirdabgelenktWegenGleisarbeitenaufdemWie-¬
denerGürtelwirddieBahnhofrundlinievonDiehstagbiseinschliess-¬
lich SamstagzwischenMatzleinsdorferplatzundFavoritenplatzüber
die Gudrunstrasse--KegLerpäatz -Favoritenstrassegeführt .Diesevor¬
übergehendeLinienführunggiltfürbeideFahrtrichtungen.

KeineSitzungdesStadtsenatesDerWienerStadtsens
mendenWochekeineSitzungäb.

thält in derkom
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GrosseArbeitsvergebungendurchdieGemeindeWien.
FürväergehnMillionenSchillingArbeitsaufträgeimMärz.

Die Gemeindeverwaltunghat auch im Märzsehrum¬

fangreicheAufträgeandieheimischeIndustrieunddieWienerGe-¬
werbetreibendenvergebenDer Gesamtbetrag ,den die Gemeindefürdie - ¬
se Aufträge und Lieferungen zu entrichten haben wird ,ist rundvier

zehn Millionen Schilling Im Februar wurdenbekanntlich fürnahezu
zwanzig Millionen Schilling Arbeitsaufträge vergeben .Von denBest¬

ingenimMärzsindinsbesonderehervorzuhebensEinAuftragaufLis
ferung von dreizehn Millionen Ziegel für die städtischen Wohnhaus¬

bautenwodurchde heimischenZiegelindustriedie erwünschteBe-¬
schäftigunggesiehertistgdieBestellungvonneunzigtausendQuadrat-¬metern
GipsschlakenplattenvonviertausendQuadratmeterKorksteinplatten
vonhunderttausendStückKlinkerziegel ,vonfünftausendTonnenBau-¬
gipsundvonzwanzigtausendQuadratmeternFensterglas ,Sehrnennens¬
werte Aufträgeerhielten ferner die Bauschlossereien ,dasSpengler-¬

gewerbe ,die Zimmermaler ,Bautischler ,Baumeister und alle übrigen
mit dem WohnhausbauzusammenhängendenIndustrien Auch die jetzt

einsetzenden Strassenherstellungen brachten einer Reihe vonIndustri - ¬
engrosseAufträge .Sowurdeallein für die Oelungder Strassenein
Auftrag von 1,3 Millionen Schilling vergebenund dazu kommennoch
grosseBestellungenvonPflastersteinen .Auchdie Ausbesserungder
KanäleergabbedeutendeAufträgeebensodieAusgestaltungdesBe-¬
triebesderstädtischenWasserleitungen .DieErpichtungvondrei
neuenKinderfreibädernsicherte einer grossenZahlvonGewerbetrei-¬

bendenArbeit und Verdienst Im Märzwurdeauch eineBestellung
fünfhundertGartenbänkevergebenunddieInstallationsgewerbemit
umfangreichenArbeitsaufträgenfürdieöffentlicheelektrischeStras
senbeleuchtungversehen

Auchdie städtischenUnternehmungenhabenimvergangene
ahrbedeutendeLieferungenanIndustrieundGewerbevergebenMonat

Diese Aufträge sind in den erwähntenBeträgennichtenthalten

Beethovenin Amerika ,AusNewYorkwirdberichtet :ImKonzertsaaldes
WarenhausesWanamakersfanddie erste AufführungeinesWienerBeetho
venfilmsstatt .DieAufführungwurdeauf AnregungderFramdenverkehrs
kommissionderBundesländerWienundNiederösterreichabgehaltenDie
Eröffnungsredehielt ProfessorWilliamR .ShepherdvonderColumbia
Universität ,auf sie folgte die AufführungeinesStreichquartettes
vonBeethoven,BürgermeisterSeitzhattein einerausführlichenDepe¬
sche das mehrals dreitausendPersonenzählendePublikumbegrüsst ,

UnterlebhaftemBeifallwurdeninsbesondersjeneStellenderDepesche
verlesen,diedaraufhinweisen,dassdieBeethovenstadtWiensich
freuenwird ,imbevorstehendenSommerso viele amerikanischeGäste
zubegrüssen.

WiederdirekteZufahrtzumKobenzl.DieArbeitenzurBehebungder
RutschungdesBerghanges ,andedie SerpentinenstrassezumKobenzl
führt ,sindnunabgeschlossen ,EskönnennunmehrdieAutomobilewiede
dieStrassebenützen.
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ktordertechnischenHochschuleHofratProfessorIngenieurSeid-¬
lerinihrerMittebegrüssen.AufdieBegrüssungsworteProfessor
RuppssrwidertederRektormiteinerkurzenAnsprache,indererWien,Dienstag,den19.April1927. SeinerGenugtuungüberdiestrengwissenschaftlicheArt,inderdie

TagungösterreichischerPsychotechniker.BereitsimOktober1926fand-¬sesneusWissensgebietbetriebenwird,AusdruckgabunddenWunsch
densichüberAnragungdesBerlinerUniversitätsProfessorsRuppdie nachweitscemerfolgreichenGedeihendiesesheutefürTheorieund
österreichischenPsychotechnikerzueinerzweitägigenAusspracheüber PraxisschonunentbehrlishenGebietesderBetriebswissenschaften
dieneuestenForschungenundErfahrungenaufdemGebietederPsychoteclaussprach.AlsersterReferentsprachamzweitenTagederLehrerandenUm¬nik zusammen .Dadiese Zusammenkunftallen Teilnehmersäusserstwert-¬

undNachschulungskursenderI . . K,WienHerrStefanic-AllmeyerübevolleKenntnissevermittelteundAnregungenbot ,entstandnaturgemäss
" Vorschlägezur Korrelationsberechnung ".Er berichtete übereinederWunschnacheinerWiederholungeinersolchenAussprache,demauch
neue ,vonihmersonneneMethodezurbequemenundpraktischenBe¬ProfessorRuppin entgegenkonmendsterWeiseRechnungtrug .
stimmungderKorrelation. h,desUebereinstimmungsgradeszwischenUeberseineEinladungversammeltensichdaheram11AprilVer¬
zweiRangreihen. B,derRangreiheausderEignungsprüfungunddertreterfastalleranderEntwicklungderPsychotechnikinteressierten
RangreiheausderpraktischenBewährunginnerhalbeinesbestimmtenKreisewiederzueinemsolchenGedankenaustausch,wofürdasRektorag
Zeitrauømes .ErgelangtezueinermathematischenFormel,dieeinedertechnischenHochschuleinliebenswürdigerWeiseeinenHörsaalder
VereinfachunggegenüberdenbisherigenBerechnungsverfahrenergäbe.BauschuleanzweiNachmittagenzurVerfügungstellte .

NachihnbetratBürgerschullehrerMochacekdasVortragspodium,ProfessorRupp,derwiederdenVorsitzinnehatte,hobinsei
darüber"Schüberbeschreibungen"referiebteErgingvondenUnter¬neneinleitendenWortendieBedeutung,welchediePsychotechnikheute
suchungenaus ,dieBrackenin JenamitdenWienerSchülerbeschrei¬fürdaspaktischeLebenbekommenhabeunddieWichtigkeitdieinder

gegenseitigenVerständigungderbeteiligtenKreise,vorallemderArbungsbogengemachthatundbeidenenessichergebenhat,dasseinee
freieParsönlichkeitsschilderungeininjederHinsichtgünstigeresbeitnehmerundArbeitgebergelegenseihervorErwaresauchder
Bildgibt ,alsdieBeantwortungnacheinemvorgelegtenFragenschemadenReigenderVortragendenmitdemReferate"Rationalisierung"inder

Textilindustrie "eröffnete.ErsuchteaneinerReihevonBeispielen
ausderTextilindustriezuzeigen,dassesgelungensei ,durchzweck¬

DerVortragendeentschiedsichabernichtfürdiefreieSchilderung
sondernschlugaufGrundseinerErfahrungenmitdemWienerSchüler¬
beschreibungsbogenundseinermitdenKrankengeschichtenandermässigeGestaltungdessubwektivenArbeitsverfahrens,durchzweckent-¬heilpädagogischenAbteilungder WienerKinderklinikgemachtenBe¬sprechendeOrdnungaufdemArbeitsplatzeunddurchdierichtigeWahl
obachtungenvor ,indieBeschreibungnurTatsachenhineingunehmen,von"Antrieben"beiderArbeiteinerseitsdieLeistungwesentlich,in
ausdenensichdannjeder(Lehrer,Berufsberater,BetriebsingenieureinchenFällenbiszufünfzigProzentzusteigernandererseitsaberbei etc . )je nachBedarfselbstdasfürihmentscheideneBildformenauchdenVerdienstzuhebenwohl/aberdieArbeitsichernichter¬

schwertoderforziertwurde. kann .Willmanaberein zusammenfassendesPersönlichkeitsbildgeben

somüsstesichdiesesnichtnuraufdemTatsachenberichtsondernDerLeiterderpsychotechnischenInstitutesderIndustriel-
auchaufdieIntelligenzkurvenachLazar-Tremelaufbauen.len BezirkskommissionWieningenieurHacklsprachals zweiterRefe

MitderTagungwaraucheineAusstellungpsychotechnisrentüberden„VersucheinerEignungsprüfungfürInnenkolonisten ,Erberichtete,dassfürdievomBundesministeriumfürLandwirtschaftmittel,Ergebnistafelnundglverbunden,dieausdemInstitutPro¬
fessorRuppsvonder . . K.undvomAusschussfürwirschaftlicheeingeleiteteKolonisationimRanzenbachgrabenbeiPressbaumvomVer
Betriebsführungbeschicktwordenwar"KolonieninderHeimat"vierzigLeute,diefastzugleichenTei DenerstattenenReferatenschlosssichanbeidenTageneinelenArbeiter,BauernundIntelligenzkreisenentstammten,vorge
Diskussionan ,in derenVerlaufunteranderemdasProblemderPrüschlagenwurden,ausdenennundiefürdieKolonisationsarbeitbe
fungderphysischenAusdauerdurchErgographen,derMonotonie,dersondersGeeignetenauszuwühlenwaren.DieVorgeschlagenenwurdenvor

erstvonProfessorStiegleranderHochschulefürBodenkultueaufZwangsläufigkeitunddesRythmusderArbeitdurchgesprochenwurde
ihrekörperlicheEignunguntersucht,woransicheinepsychotechni .IngenieurStübchenKirchnerder . . K,Wienbetontsunterandern

dieWichtigkeitderFortführungderSchülerbeschreibungüberdasscheEignungsprüfungschloss.DieRichtlinienfürdiessPrüfung
wurdenvonder I,B,K ,imEinvernehmenmitdenlandwirtschaftlichenschulpflichtigeAlterhinausSektionschefDr .Kauerbesprachden
Fachkreisenaufgestellt.DievomVortragenendenbesprochenenundge .ZusammenhangzwischenSchülerbeschreibungundBerufsberatungund

wiesdiesfallsaufdiebeidenBerufsämternder . . K.WienmitzeigtenTestszeichnetensichdurchbesondereEinfachheitaus ,be¬
ErfolgverwendetenSchulfragebogenhin .Ergibtauchseinerbeson¬zwockendiePrüfungvonEntschlusskraftundpraktischerIntelligenz
derenBefridigungüberdieForderungdesReferentenMachaceknachundsollenvorallemaucheinBildüberdiegsychischeAusdauerder
AufstellungderIntelligenzkurgsnachLazarTremelAusdruck,derenGepräftengebenAlsBestqualifiziertewurdenzwalfMenschenunter
WertseinesErachtensnachnochnichtimausreichendenMasseerkanndenvierzigVorgeschlagenenfestgestelltdiemerkwürdigerweisesich
sei ,DielebhaftenundweitausholendenWechselredennachdenReferawiedergugleichenTeilenaufdieKreisederArbeiter,Bauernund
tenbrachtenexleidermitsichdasseineReiheweitererangekindderInhabervonintelligensberufenverteilten.
terVorträgewie"zumProblemdersinnfälligenBewegungen"vonln12iprildonsottenfegederauseprichefandvon

sineBesichtigungundDemonstartionimPrüfraumderWienerstädtiAuderieth,"AntriebezurArbeit "vonRuppund„Untgesuchungenüber
dasIntelligenzniveauverschiedenerBerufe"vonHacklwegenZeitschenStrassenbahnenstatt ,wodieGemeindeWiennachlängerensorg
mangelsnichtmehrgehaltenwerdenkonnten.fältigenVorstudienmunmehrendgiltigausgestalteteEignungsprüfun

DiediesmaligeTagungschlossüberAnregungProfessorRuppsmitjenfürFahrervornimmt,diedenBesuchernerläutertundauchvor
derperacclamationemerfolgtenWahleinesAktionskomitses,demgeführtwurden,NachmittagskonntendieTagungsteilnehmerauchden

8
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DieKleinrentneraktionderGemeinde.DievonderGemeindegeplanteAk-¬
tion zugunstensolcher Kleinrentner ,die seinerzeit AnleihenderGe- ¬
meindeWienerworbenhaben,wirderweitertwerden.Durchdenurspüng-¬
lich in AussichtgenommenenStichtagvom1 .Nobember1918würdenPer-¬
sonenausgeschlossenbleiben,diesichanderZeichnungdergeradeim
Nevember1918herausgebrachtenLebensmittelanleiheimAusmassevon
250MillionenKronenbeteiligthaben.DieseAbsichtbestehtnicht .Das
Anlehenist zwarschonnachdemZusammenbruchundzueinerZeiter-¬
folgt ,in derdieKronenichtvollwertigwar ,dochsollberücksichtigt
werden ,dassdie ZeichnergeradedieserAnleihebereit gewesensind ,
derGemeindefürNotstandsarbeitenunddieLebensmittelbesorgungGeld
zurVerfügungzustellen .AusdiesemGrundewirdeineentsprechende
HinausschiebungdesStichtagesüberdiedamaligeZeichnungsfrister-¬
folgen,dievom19 .bis25 ,November1918gelaufenist .

DieneueAmksstelledesKreditvereinesderZentralsparkasse.DieZweigan-¬
staltMariahilf-NeubauderZentralsparkassederGemeindeWienistbereits
indasneueHeimin derMariahilferstrasse70übersiedelt .Dadurchhatnun
auchderKreditvereinderZentralsparkassedienotwendigenRäumeerhalten
DieGeschäftedesKreditvereineshabennämlichin denletztenJahreneine
starkeVermehrungerfahren .WährendimJahre1911der Kreditvereinnur
118Mitgliederzählte ,sindes gegenwärtigbereitsrundviertausend.Im
Jahre1914wardie gesamteKreditsummenur . 7MillionenKronen ,imJahre
1926aberrund16 . 7MillionenSchilling .DieSummedergewährtenKredite
hatsichalsovervierfakht.SchondarausistdiefürdieGewerbetreiben
denerspriesslicheArbeitdesKreditvereineszuersehen .DieGenehmigung
des Gemeinderates voraufgesetzt ,soll nun die Maximalkreditsummeauf

40,000Schillingerhöhtwerden ,wodurchauchzahlreichemittlereIndu¬
strielle vondieser KreditquelleGebrauchmachenkönnen .Vom. Aprilan
hat derKreditvereindenZinssatzfür alle Geschäftszweigeauf sechsPro¬
zentjährlichohneAnrechnungweitererNebenspesenermässigt .DemKredit-¬
verein kommtübrigens eine sehr wichtige Aufgabebei der Zuweisungder

KreditederGemeindeandasWienerGewerbezu ;er wirdnämlichalseinzi-¬
geStellefürdieZuteilungderlangfristigenKrediteimGesamtbetrag
vonfünfhundertMilliardenKronen,diedieGemeindedenWienerGewerbetrei

GrossestädtischeAufträgeandieKonfektionsindustrie.
Ummehrals sechsMillionenSchilling.

DieGemeindeverwaltungbenötigtfür IhreAngestelltensehr
grosseMengenvonErzeugnissenderTextilindustrieunddesBeklei-¬
dungsgewerbes.IndengrossenWohlfahrtsanstaltenundindenstädti-¬
schenUnternehmungen,ergibtWichimLaufeeinesJahreseingewalti¬
gerBedarfanWäschesorten ,MonturenunddenverschiedenstenGegen¬
ständenderKonfektionsindustrie ,SohatderMagistratohneUnterneh-¬

mungenfür dasJahr1927Amfträgeandie Bekleidungs =undTextilindu-¬
strievonh2MillionenSchillingvergeben.Davonentfallenmehrals
eine halbe Million Schilling auf die Dienstkleider für städtischeAn- ¬
gestellte ,rund900 . 000Schilling auf BettwäscheundBetteinrichtun-¬
genindenstädtischenWohlfahrtsanstaltenundmehrals700,000Schil
lingaufDienstanzügefürdieAerzte,Schwesternugs. w.indenstäd
tischenHumanitätsanstalten.WolleundStrickwarenfür denHandfer
tigkeitsunterrichtandenstädtischenSchulenunddieBestellungvon
bisherdreitausendSäuglingsgarniturenergebensehrbeträchtlieheAuf
träge an die Textilindustrie .DieGemeindeist aucheingrosser
Schuhkonsument.Esbeträgtdie Ausgabefür Schuhe ,ausschliesslich
die städtischen Unternehmungen ,mehr als eine halbe Million Schil - ¬

ling für dasJahr1927Sehrgrossist auchderTextilien -Bedarfbei
denstädtischenUnternehmungen,DieStrassenbahnallein hateinen
JahresbedarfvoneinhinhalbMillionenSchilling ,wobeiinsbesondere
dieMonturenfür die FahrerundSchaffner ,dieArbeitswäschefürdie
Bediensteten in den Werkstättenund die umfangreichenReparaturen
hervorzuhebensind.AuchdiestädtischenGasundElektrizitätswerke,das
BrauhausunddieLeichenbestattunghabenimJahre1927sehrumfangreiche
BestellungenanMoturenstoff,Arbeitsanzügen,Regenschutzmändel,Maschi¬
nenputztücher,Putzwolle. .w.vorgenommen.AufWeisungdesBürgermeiste
wurdendieseBestellungenheuerfrühzeitighinausgegeben ,umderKonfek-¬
tionsindustriedieerwünschteArbeitsmöglichkeitzugebenundsozurLin-¬
derungderArbeitslosigkeitbeizutragen.

benden geben wird ,fungieren .Hier bürgt die Gemeinde dafür ,dass der

ZinsfussbisEnde1929nichthöheralssechsProzentseinwird.Diefei-¬
erlicheEröffnungdieserneuenAnstaltwirdBürgermeisterSeitzmorgen
Mittwochum5Uhrnachmittagsvornehmen.

DieGemeindeWienundderBrückenbau,Esgibtin Wienungefähr150Brücke
der verschiedensten Grössen ,die von der Gemeindeverwaltungerhalten wer¬
den müssen .Die bedeutendste ist die unter Mitwirkungder Gemeindege- ¬
schaffene Floridsdorfer - Denaubrücke .Sie ist nahezu einen Kilometerlang

undkommtanEisengewichtzwölfDonaukanalbrückengleich .DieGemeinde
hat zur Errichtungdieser Brückevier MillionenGoldkronenbeigetragen
undspäter ,alsdieGeldentwertungeinsetzte ,immerwiedergrössereZu¬
schüssegegeben .DieErhaltungdieserBrückeundihrerungefähr120,000
QuadratmeterumfassendenAnstrichsfläche,ist für dieGemeindenaturge-¬
mäss mit grossen Ausgaben verbunden Die grösste Leistung derGemeinde- ¬

verwaltungaufdiesemGebietwaraberdie vollständigeAuswechslungder
Brigittabrückeunddie Erbauungder Friedensbrücke ,die nundiemodernste
BrückeWiensist .DieGesamtkostendieses Neubauesbetragen . 8Millionen
Schilläng .Das Tragvermögender Friedensbrücke ist für dieschwørsten

bis zu einem Gewichtvon 28 Tonnenberechnet .Die Gemeindeverwaltungwill
bekanntlichauchdie alte BrigittabrückenächstdenstädtischenElektri-¬
zitätswerkenin Simmeringals UebergangüberdenDonaukanalaufstellen.
Ueberdie Führungder StrasseschwebengegenwärtignochVerhahdlungen
mitdemBundals Grundeigentümer .DieGemeindehat auchin denletztenJah
ren sehr bedeutendeRekonstruktionsarbeitenan deneisernenBrückenvor-¬
genommen .Es wurden die Salztorbrücke ,die Rotüdenbrücke ,die Radetzky - ¬

brückeunddie Schwedenbrückegründlichinstandgesetzt .Gleichnachdem
KriegwurdeauchdieAspernbrückevollendet .DasStadtbauamthatseit
1922auchdie grosseZahlvonBrückenüberdenWienflussundüberdenDo- ¬
naukanal ,die aus einer älteren Zeit stammen ,instandgesetzt .Diealten
hölzernen Brücken wurden ausgewechselt und durch Eisenbetonbrücken er¬

setzt ,wobei insbesondere die Brücken über den Schwechat - Werkskanal ,den
Halterbach u die einstigen Donauarmeein der Näheder Lobauerwähnens-¬wertsind ,
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TausendgoldeneHochzeitspaare
DerBürgermeisterbei demJubelpaar.

DieGemeindeWiengewährtseitJahrzehntendengoldenenHochzeits-¬
paarenEhrengaben,dievoneinemVertreterdesBürgermeistersdenalten

DieUeberreichungderEhrengabenwurdeinVertretungdesBürgermeisterz
indenmeistenFällenvomstädtischenPersonalreferentenStadtratSpei-¬

, serundspäterauchvomamtsführendenStadtratRichterdurchgeführt.
DemtausendstenJubelpaarhatheuteBürgermeisterSeitzselbstdieEhrer
gabeüberreicht.DasJubelpaarwohntinMariahilf,Windmühlgasse9 ,derJubilarFriedrich
Götzeist 73 ,seineGattinKatharina75Jahrealt .Götzeerlernteinsei-¬nerHeimatinPreussendasBäckergewerbe,gingnachdemFreiwerdenaufdie
WanderschaftundliesssichanfangsderSiebzigerjahreinWiennieder,LeutenüberreichtwerdenNachdemAblebendesBürgermeietersDr .Lueger

kamdieserBrauchausserUebung.ErstnachdemKrieghatBürgermeister
Reumannverfügt,dassdieEhrengabendenHochzeitsjubilarenwiederdurch

MitRücksichtaufdieeinenGemeindefunktionärüberreichtwerden
damaligewirtschaftlicheNotunddieLebensmittelknappheitwurdeals
EhrengabeeinKistchenüberreichtdasfünfzehnKilogrammderverschie
denstenLebensmittelenthieltIndenstädtischenVersorgungshäuserner-¬
haltendiePfleglingeamTageihrergoldenenoderdiamantenenHochzeit
ausserderEhrengabeinGeld ,Feiertagskost.AlsdieSilberschillingeei
geführtwurdenbeschlossderGemeinderatimSommer1924,dieEhrengabe
beigoldenenHochzeitenmitfünfzigundbeidiamentenenHochzeitsfeie
ernmitsechzigSilberschillingenfestzusetzen.DieEhrengabewirdin
hühschenLederkasetten ,die aufdemDeckeleinekurzeWidmungtragen ,
überreicht.DiamanteneHochzeitspaareerhaltenseitMai1925eineEhren
gabevonhundertSilberschilling.

SeitKriegsendehatdieGemeindenunmehrtausendgoldenenHoch-¬
zeitspaarendieEhrengabegewidmet,InteressantisteineUebersichtüber
dieEhepaareDerältesteMann,derdiegoldeneHochzeitfeierte ,zählte
87 ,dieältesteFrau83Jahre .DerjüngsteMann71 ,diejüngsteFrau
67Jahre .EssindfastalleBerufevercretenAnersterStellestehen
dieHandelseundGewerbetreibendenmit293goldenenHochzeiten,dann
folgenqualifizierteArbeiterundAngestelltemit268,Privatangestell-¬
te mit9h ,Bahnangestelltemit87 ,Bundesangestelltemit80 ,Hilfsar
beitermit55 ,Gemeindebedienstetemit5hLehrpersonenmit16 ,lande
wirtschaftlicheArbeiterundWeinhauermit7undLandwirtschaftsbesitziAuf versehiedeneandereBerufeent¬zermit5goldenenHochzeiten
fallen21goldeneHochzeitspaare,Bemerkenswertist auchdieSteige-¬
rungderbeimMagistratangemeldetenFeiernImJahre1920wurdennur
21Ehrengabenüberreicht,imJahre1921warenesschon122,imJahre
1922bereits 117 ,imJahre1923ist ein kleiner Rückgangauf 130zu
verzeichnen ,imJahre1924einAnsteigenauf162 ,imJahre1925

schon180undimJahre1926wurdemit192goldenenHochzeitendieSpit
zeerreicht.ImheurigenJahrwurden16goldeneHochzeitengefeiert.

Esist ein schönerAnblick ,wennein Hochzeitsjubelpaarvon
einemgütigenGeschickmitkörperlicherundgeistigerFrischegeseg-¬
net,umgebenvonKindernundEnkeln ,dieEhrengabederStadtWienunt¬
gegennammt.MeististdamiteinegrosseFamidienfeierverbundenund
inländlichenBezirksteilenwerdensolcheJubiläennichtseltenzuweiteren

woerinderMariahilferstrasseeinZuckerbäckergeschäftbesass,daser
imJahre1898aufgab.Heuteist eralsInkassantnochimmertätig .Von
denfünfKinderndesJubelpaaressindvierunverheiratet.MitBürgermei-¬
sterSeitzwarenzuderFeierauchamtsführenderStadtratProfessorTand-¬
ler ,ObermagistratsratDr.PlankundDirektorNikoladonierschienen

DerBürgermeisterrichteteandieJubilare,dievon
ihrenKindernundeinemgrossenKreisengsterFreundeumgebenwaren,ei
nigefreundlicheWorteErgabseinerFreudedarüberAusdruck,dassdie
GemeindediesesschöneFestmitihnenfeiernkönne,Wassiebeide ,sagte
derBürgermeister,injahrzehntelanger,gemeinsamerArbeitgeschaffenha¬
ben ,dashatnichtnurIhnenselbst ,undIhrerFamilie,sondernauchder
Gesamtheitgegolten .EsmögennichtwenigeSchicksalsschlägegewesensein
dieSiebetroffenhabenAbererhebendist derGedanke,dassSiefünfzig
JahrealleschwerenundschönenStundeninEintrachtundLiebemiteinan¬
derverbrachthaben.DiesesBeispielwirktweithinsichtbar .Wenndie
GemeindesolcheMännerundFrauenehrt ,sosolldamitgezeigtwerden,gechrtrird , sondernauchdassnichtnurdieöffentlicheTätigkeit
dasbescheideneLebendeseinzelnenBürgers,derfürseineharteArbeit
keineweithinsichtbareAnerkennunggeniesst ,sondernschlichtundunbe¬

kannt wirkt .Der Bürgermeisterbeglückwünschtedie Jubilare namensder
GemeindeaufdasherzlichsteundgabderHoffnungAusdruck,dasssienoch
rechtlangebeivollerGesundheitmiteinanderverbundenbleibenTiefbe-¬
wegtdanktendieJubilarefürdieEhrung.

DieBahnhofrundliniewirdabgelenkt:WegenArbeitenaufdemMargateten-¬
gürtelwirdin derNachtvomDonnerstagaufFreitagderBahnhofrundver-¬
kehrvomNeubaugürtelüberdieMariahilferstrasse- Wallgasse-Gumpen¬
dorferstrasseReinprechtsdorferstrassezumMatzleinsdorferplatzgeführt
DieseeinmaligeAblenkunggiltfürbeideFahrtrichtungen.Eswirdaufmer
samgemacht,dassauchdieAblenkungzwischenMatzleinsdorferplatzund
FavoritenplatzüberdieGudrunstrasse- KeplerplatzundFavoritenstrasse
bisaufweiteresaufrechtbleibt.
EröffnungvonstädtischenWohnhausanlagen .AmSamstagwirdBürgermeister
SeitzdreistädtischeWohnhausanlagen ,diebereitsvermietetsind ,eröff
nen .UmvierUhrnachmittagswerdendieWohnhausbautenaufdemAlser-¬
grund(Latschkagasse-HeiligenstädterstrasseundMarktgasse-Wagnergasse)

einerAngelegenheitdew/UmgebungdesJubelpaares,Freilich,nichtim -um3/4fünfUhrnachmittagsderWohnhausbauinderMarktgasse-Thurygas
seundumhalbsechsUhrnachmittagsdieWohnhausanlagein derBrigittemerist derTagdergoldenenHochzeitoderdiamantenenHochzeitein

TagderFreude ,für die ,die ihnerleben .NichtimmererfreuensichJubi-¬nau(Engerthstrasse-Traisengasse-Wehlistrasse-Donaueschingenstrasse)er¬
larederkörperlichenFrische.GarofthabendieJahrzehntelangeschwereöffnetwerden.ArbeitundEntbehrungendiealtenLeutezermürbt,krankundhinfälligge-¬
machtundaufsSchmerzenslagergeworfen.OftstehenauchdieJubilarekin-¬
derlos ,einsamundverlassen.Aberimmer,löstdieGabederGemeindeein
GlücksgefühlbeidenJubilarenaus.
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DieGemeindefürdieInnenkolonisation .SeitlängererZeitverhandelt
die GemeindemitdemVerein"Kolonienin der Heimat "wegenderUeber-¬

lassunggrössererGrundflächenfürdieInnenkolonisation .Esergaben
sichbedeutendeSchwierigkeiten ,weilinnerhalbdesWienerGemeinde-¬
gebietesGrundflächen,die für denfeldmässigenObstundGemüsebau

DieWohnungskündigungeninderDiefenbachgasse,Ineinigenagesblättern
sindunrichtigeMeldungenüberWohnungskündigungenin einemstädtischen
Hausin Rudolfsheim ,Diefenbachgasse ,enthalten .Der Magistratstellt

hiezufest ,dassderGemeinderatdiesesHausimOktober1926mitderBe-¬
stimmungangekaufthat ,dasseseinemNeubauPlatzzumachenhat .Eshan-¬
deltsichhierumeinmehrals200JahrealtesbaufälligesGebäude,das
amWienflussgelegen,längstnichtmehrWohnzweckendienensollte ,Die
WohnungensindalleunhygienischunddieGemeindehatdiesenHauskauf
eigentlich auchaus sanitären Gründenvollzogen .Insgesamtsinddort

erste

sicheignenwürdenüberhauptnichtåmBesitzderGemeindesind.Dergrös-zehnWohnungen,derenInhaberselbstverständlichvonderGemeindeande-¬sereTeilderArbeitslosenstehtjederAuswanderungsaktionablehnendge-reWohnungenzugewiesenerhaltenAnStelledesgegenwärtigenbaufälligen
genüber.InsbesonderederVerein"KolonieninderHeimat",dereinegros-GebäudeswirddieGemeindeeinVolkswohnhausmitneunzigWohnungener
seZahlvonArbeitslosenzuseinenMitgliedernzählt,propagiertdieEr-richten.SelbstverständlichsindauchalleNachrichtenüberRelogieran¬
richtungvonlandwirtschaftlichenAnsiedelungenimeigenenLand.DieKolo-gendieserzehnMieterausderLuftgegriffen.DurchdenVolkswohnbauin
nistenhabenbekanntlichseinerzeitdiesogenannteOberaubesetzt,diederDiefenbachgasse,dereinStückAssanierungdiesesGebietesbedeutet,
vonderLandeundForstwirtschaftlichenBetriebsgesellschaftbewirtschaf-wirdkeineinzigerderzehnBewohnerdesaltenGebäudesobdachlosge-¬
tetwird;dasVerbleibenderLeutescheitertedamalsandemWiderstandmacht.Esistdiesübrigensnichtder
desKriegsgeschädigtanfonds,demdieseGrundflächengehören.DieKolo-altegebrechlicheHäuserankauft,umRaumfürgesundeWohnungenzube¬
nistenhabendanndasGebietfreiwilliggeräumt.SeitdieserZeitver-kommen;esseihierinsbesondereaufdieAssanierungsversucheinErd
handeltdieGemeindemitdemgenanntenVereinwegenderUeberlassungvonbergundLiechtentalverwiesen.
bestimmtenGrundflächeninderLobau,diederGemeindegehören.DieVer-¬

handluhgenwurdenvonVizebürgermeisterEmmerlingundamtsführendemStarkeZunahmederZahlderAutomobileinWien.NacheinerZählungder
StadtratKokrdageführt,EswurdedabeivondenGemeindevertreternbe-Polizeidirektionwurdenam28.August1914inWien1684Privatautomobile,
tont,dassdieGemeindedenBestrebungendesVereinesdiegrösstmöglich-1701Autotaxi,zusammen3385Kraftwagengewählt.DievonderGemeindesteUnterstützungzuteilwerdenlasseunddieVereinsleitungaufgefor-imJahre1920eingeführtKrafwagsnabgabehatkeineswegseineVerringe
dert,geeigneteGemeindegründefürdieInnenkolonisationvorzuschlagen,rungderZahlderAutomobilebewirkt.EshatsichimGegenteilseitdem
DerVereinhatnunvoreinigenTagenderGemeindemitgeteilt,dasserKriegdieZahlderAutomobilenahezuverdoppelt.DerletzteAusweisder

Fall ,in demdieGemeinde

densogenannten"Kaiserspitz"inderLobaufürZweckederErrichtungei -Polizeidirektionvom6April1927zeigt,dassandiesemTaginWiennerKoloniefürgeeignethalte .DieGemeindeverwaltunghatnunsofort
eineBegehungdiesesGebietesgemeinsammitdenLeitungsmitgliederndes
Vereines"KolondeninderHeimat"vorgenommenAufGrunddiesesLokal-¬
augenscheinshatderMagistratdemVereineinenEntwurfüberdieVerpach-¬
tungdiesesGebietesvorgelegt .Eshandeltsichhierumeinteilweise
bewaldetesGebietimAusmassvonmehrals1,2MillionenQuadratmeter,
DieBestimmungendesVertragessindfürdieKolonistenungemeingünstig
undesdürfteinderkürzestenZeitmitdenArbeitenbegonnenwerden

können .

DokumentezurWahlmitnehmen!DerMagistratmachtnachdrücklichstdarauf
aufmerksam ,dassdie WählerundWählerinnenbei derStimmenabgabeihre
IdentitätdurchVorweisungvonUrkundenoderamtlichenBescheinigungen
erweisenmüssen,AlssolcheBescheinigungengeltenin ersterLiniedie
Personaldokumente( Taufe ,GeburtsundTrauschein).DavieleWählerihre
eigenenunddieDokumenteihrerFamilienmitgliederdemAnsuchenumVer
leigungdesHeimatsrechtesangeschlossenhabenhatderMagistratdie
zirksämterangewiesen,diesenWählernfürdieZweckederWahldieDoku
menteauszufolgen.EswurdenauchalleimRathausbefindlichen,nochnich
erledigtenHeimatsrechtsakte,andieBezirksämterzurückgeleitet .Wer
alsoausdemangeführtenrunddieDokumentenichtbesitzt,kannsiebeim
magistratischenBezirksamtseinesWohnortesabholen.AberauchdiesenWeg
kannmansichersparen ,wenneineandereIdentitätsbescheinigungvorhan-¬
denist .HierkommeninsbesondereinBetracht:Anstellungsdekrete,Pässe
amtlicheLegitimationenjederArt ,Dienstbotenbücher,Dienstkarten,Eiser
bahn-undTramwaypermanenzkarten,Gewerbescheine,militärischeDokumente,

3518Privatautomobileund2818Autotaxi,insgesamtalso6336Kraftwagen
benütztwerden.Interessantist ,dassdarunternurzwölfElektrokraft
wagensichbefinden.NachdieseramtlichenStatistikkannalsonichtbe¬
hauptetwerden,dassdieZahlderAutomobileinWieninfolgederKraft-¬
wagenabgabezurückgegangenwäre.

DieGemeindeWienhilftdenDienstmännern.DieGenossenschaftderWie-¬
nerDienstmännerplantbekanntlichseitlängererZeitdieAnschaffung
vonMotörrädern,umdadurchihrenMitgliederneinegrössereBeschäftt
gungsmäglichkeitzusiehern .InwiederholtenVorsprachenbeidenGe-¬
meindefunktionärenwurdeeinefinanzielleUnterstützungdieserAktion
vonderGenossenschaftverlangt.DieGemeindeverwaltunghatsichnunbe
reiterklärt,eineneuzugründendeWirtschaftsgenossenschaftderWiener
Dienstmänner,diesichmitdenAnkaufvonMotorrädernzubefassenhat,
finanziellzufördern.EswirdausGemeindemittelneingrösseresDarlehen
rWirtschaftsgenossenschaftgewährtwerden.Esistzuhoffen,dassdurchieseAktiondieWienerDienstmänner,dieschwerumsDaseinzukämpfenha

ben,einewirtschaftlicheHilfefinden.
0

u .. W.
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DieEröffnungderMariahilferZweiganstaltderZentralsparkasse.DieZen-¬
tralsparkassederGemeindeWienhatnunmehrinderMariahilferstrasse70dingungen,damitsieihreInvestitionendurchführenkönnenundIndustrie
wehrgrosseRäumlichkeitengemietet,dorteinefürdenBezirksehrwicht-undewerbePeschäftigungbekommen.Wirhabenunsauchverpflichtet,
geZweigstellegeschaffenundauchdemKreditvereindienotwendigenKanz¬leiengesichertzHeutenachmkttagsfanddiefeierlicheEröffnungderklagt,fünfhundertMilliardendemGewerbestandzurVerfügungzustellen-¬
neuenAnstaltstatt .EswareineziemlichgrosseZahlvonFestgästener¬
schienen.FürdieBezirksvertretungnahmenBezirksvorsteherOhrfandlund
Bezirksvorsteher-StallvertreterDr.Maurer,vieleBezirksräte,GemeindeStandschonschwerüberhauptKreditezubekommen,abernochschwerer,
räteunddiegewähltenFunktionäredesSparkassenausschussesanderErKrediteauflangeFristzuerhalten.WennmanalsodemGewerbestand
öffnungteil .DerstellvertretendeVorsitzendedesVollzugsausschusses
desZentralsparkasseGemeinderatBroczynerbegrüsstedenBürgermeister
unddieFestgästemitdemHinweis,dassdiesnunmehrdievierzehnteZweig
anstaltsei .DiegrosseBedeutungdesInstitutesfürdiebeidenBezirke

densind .DieZentralsparkassezeigeununterbrocheneEntwicklung;sohat

fürdieKrediteanGewerbetreibendeaufsechsProzentherabgesetzthat,
wasfürdieNachkriegsverhältnissegeradezumärchenhaftklingt .Erdankt

danndemBürgermeisterdafür ,dassderKreditvereinzumDurchführungsor-¬
ganeinerweitblickendenKreditpolitikauserwähltwurde,indemdieGe-¬

meindefünfzigMillionenSchillingdemZweckelangfristigergewerblicher
KreditedurchdenVereinzueinemZinssatzvonsechsProzentbiszumEn¬
de /desJahres1929zur Verfügungstellen wird .DerKredittereinist
heutefür dieWienerGewerbetreibendeneinederstärkstenStützenund
zähltmehrals viertausendMitgliedergegenüber118imJahre1913.
LebhaftbegrüssterwidertBürgerneisterSeitz :Wennes gelungenist ,
diesesInstitutüberdieFährnissedesKrieges,derNachkriegszeit,der
InflationunddesgrossenSpekulationstaumelshinüberzubringen,sodan
kenwirdaszweiGrundsätzen :DerabsolutenSoliditätunddemFesthalten
andenGrundsätzenreinerSparkassenverwaltung .DieZentralsparkassegilt
heuteüberallalsdasInstitut ,zudemalleKreisederBevölkerung,ohne
UnterschieddesStandesundderParteivollstesVertrauenhaben.Eshat

StädtischeFreiplätzeanderHochschulefürWelthandel,FürdasStudienjahrkeineswegsanLockungengefehäg,unsvondenalsrichtiganerkannten
1927/28werdenanHörerdererstenzweiSemesterderHochschulefürWeltGrundsätzenabzubringenundesistfastkeineWochevergangen,inder handelfünfFreiplätzeverliehen.BewerbenkönnensichalleinWienheimat-¬manunsnichtRatschlägegegebenhätte ,Manhatoftdaraufverwiesen,
berechtigtebedürftigeAbsolventenderGymnasien,RealschulenundStaats-¬dasswirunsnichtdenmodernenGeschäftsusancenanpassenwollen ,dass
gewerbeschulen,diedieReifeprüfungmitErfolgabgelegthaben.DieGesuwir unsGeschäftemit reichemGewinnentgegenlassen ,Wieglänzenddie-¬
chesindandenWienerMagistrat(Abteilung8 ,NeuesRathaus)zuschreibenseGeschäftewarenghatsichbaldindenfurchtbarenAusammenbrüchenvie
jedochandie Hochschulefür Welthandelin WienXIX. ,FelixMottstrasselerBankenundSparkassengezeigt.DieEentralsparkasse,diesichvon lezuschicken.Siemüssenbis15 .Junieingelangtsein .DenGesuchenistdiesenGeschäftenstrengferngehaltenhat ,würdjetztgewwungen,schwere
auchderGeburts-,HeimatsscheinundeinMittellosigkeitszeugnisanzuschlieBelastungenaufsichzunehmen,umdieVerlusteandererInstitutewett-¬
ssen .ImGesuchist auchanzugeben ,obder BewerberoderseineGeschwisterzumachen.
irgendwelcheStipendienoderFreiplätzehaben.WirwerdenunsvondenGrundsätzen,diewirbisherbeiderFührungdiesesgrösstenGeldinstitutesbefolgthabenniemalsabbringen

lassen .DasGeschäftdesHypothekarkreditswirdausgestaltetunddadurch
dieVolkswirtschaftweiterbelebtwerden.DieEigenartunsererWirtschaft

bringtesmitsich,dassvieleGemeindengezwungensind,åmAuslandKre-¬
ditzusuchenWirpflegenjetztauchdiesen"weigdesKreditgeschäftes
undgewährendemösterreichischenGemeindenDarlehenzuerträglichenBe

geradejetzt ,womansosehrüberdenMangelanKreditmöglichkeiten
HierwirdinsbesonderederKreditvereinderZentralsparkasseseineso
segensreicheAufgabenochvergrössernkönnen.EsistjafürdenGewerbe

wirklichhelfenwill ,so nur dadurch ,dassder Kreditbis zu einemge¬
wissenZeitpunktzueinembestimmtenZinssatzgegebenwird,Nurdannkann
derGewerbetreibenderichtigkalkulieren.

AlldaskonntenwirnurleistendurchdieBefolgungderGrund
seidarauszuersehendassbereitshlMillierdenEinlagengemachtworsätzeabsoluterDemokratieundFontrolle.EsistvielleichteineErschwe-¬ruag ,dassjedeEntscheidungdurchdieAusschüssegehenmussundjederman

dieZahlderParteienimJahre1926auf800000gegenüber100,000. Einsichtgewinntundmitwirkenkann,AberdieseErschwernissewerdenwettJahre1913gestiegenKommerzialratMülleralsObmanndesKreditvereinesgemachtdurchdieJewissheit,dassallesimvollstenLichtderOeffentlic
derZentralsparkasseverwiesdarauf,dassdiesesInstitutdenZinsfusskeitgeschieht.DadurchhatdiesesInstitutsichdasVertrauenbreiter

VolkskreiseerworbenundseinNamehatüberalleinengutenKlang
GeradedieBezirkeMariahilfundNeubau,wosoregesgewerbli

chesundgeschäftlichesLebenherrscht ,brauchendieseZweiganstaltSie
wirddemGewerbe,dasjaeinederSäulenderWienerVolkswirtschaftist ,
immereinetreueHelferinsein.DerBürgermeisterdanktdanndemKommerzialratMüllerals

ObmanndesKreditvereinesunddemVorsitzendendesVollzugsausschussesde
Zentralsparkasse,GemeinderatBroczxner,sowiedemDirektor
SenatsratSchwarzundallen ,diedurchgeistigeodermanuelleArbeitmit¬
gewirkthaben ,diesesgrosseWerkzuschaffen .DieGemeindewirdZentral-¬
sparkasseundKreditvereinnachdenbisherbefolgtenGrundsätzenforte
führen .DerErfolg wird sich wenselbst einstellen .( LebhafterBeifall )

UnterFührungdesVorstandesOberoffizialPilzbesichtigten
dannderBürgermeisterunddieübrigenGästedieRäumederZentralspar
kasseunddesKreditvereines.
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Koksfüllöfenfür die neuenGemeindewohnungen.
UnentgeltlicheBeistellungdurchdieGemeinde ,
Die Gemeindeverwaltungstellt in den von ihr errichteten

Wohnungenvollständigunentgeltlichin jeder KücheeinenBacherdauf .In

allenWohnungenwirdauchaufKostenderGemeindeGaseingeleitetunddie
elektrische Lichtleitung bis zu den Auslasstellen gelegt .In allen städti - ¬

schenNeubautensindimGegensatzzudenKleinwohnungeninPrivathäusern
die Wasserleitung und das Klosett im Wohnungsverschluss .Die Gemeindegeht
nun noch einen Schritt än der Ausstattung der KommunalenKleinwohnungen

weiter .Ea werdenin jenen Bauten ,die nach dem1 .Maizur Vollendungge- ¬

langen,aufKostenderGemeirdeeigeneKoksfüllöfenaufgestellt.Fürje¬
de ,auch die kleinste Wohnungist die unentgeltliche Lieferungeinessol¬
chen Ofens ,die heute schon stark verwendet werdenund sich ganzausser - ¬
erdentlich bewährthabenvorgesehenFeksöfenwurdendeshalb gewählt ,wei

durch ihre Verwendung die Rauch und Russplage bedeutend eingeschränkt

wird .Esist also die neueAktionnichtnurallein vomvolkswirtschaftlich

chenStandpunktzubegrüssen,sondernvomStandpunktderHygiene.DieGe¬
meindewirdbekanntlichweiteredreissigtausendWohnungenerbauen ,was
nunaucheine BestellungvonebensovielenKoksöfenmit sich bringt ,wo¬
durchdie Metallindustrieverstärktebeschäftigungerhaltenwird .DerBe¬
zug vonKoksist heute bereits überall möglich ;auch die kleinstenKohlene
händler führen Koks ,so dass der Bezug keine Schwierigkeiten macht .

DerKaufpreisdesHausesindenDiefenbachgasse.Inderheutigen"Reichs-¬
post "werdenvollständigunrichtigeAngabenüberdenKaufpreis ,dendie
Gemeindefür das baufälligeGebäudein Rudolfsheim ,Diefenbachgasse49 ,
entrichtet hat ,veröffentlicht .Es wirdeinmalvoneinemzweitausendfünf -¬
hundertfachenunddannauchvoneinemfünf bis sechstausendfachenFrie -¬
denspreisgesprochen,dendieGemeindefürdiesesGebäudegezahlthat .
BeideAngabensind unrichtig .DiesesHauswurdevonder GemeindeimJuni
1926um25 . 000Schilling erworben .LautamtlicherSchätzungist lediglich
die Grundfläche von 2329 Quadratmeter bewertet worden DieBaulichkeiten

blieben mit Rücksicht auf ihren schlechten Zustand vollkommenunberech
net .Es wurdenämlichdieses Gebäudeauf Abbruchgekauft ,wasauchin
demReferat ,das an alle Instanzen der Gemeindeerstattet wurde ,aus¬
drücklichhervorgehobenwird ,Esheisst darin ,dassdie Liegenschaftfür

dieGemeindenuralsUmbauobjektinBetrachtkomme,wobeiderWertder
zugewinnendenBaumaterialienfast gänzlichvondenDemolierungskosten
aufgezehrtwerdenwürde .DerPreis ,dendie Gemeindegezahlthat ,be¬
trägt nachder amtlichenSchätzungdas2066fachedesVorkriegswertes
Derfür HauskäufezuständigeGemeinderatsausschusshatam16 ,Juni1926
denAnkaufeinstimmiggenehmigt.AuchderFinanzausschusshatdenAn¬

kaufam21 .Juni undder StadtsenateinenTagspäter einhelliggutgeheis-¬
sen .DasGeschäftsstückstandaufderTagesordnungderSitzungdesGe¬
meinderatesvom25JuniundderBürgermeistenmussteesalsgenchmigt
erklären ,weil überhaupt keine Wortmeldungvorlag .

DieDarlehen,diedieZentralsparkassederGe
de Wienundder KreditvereindemEigentümergegebenhaben ,machen

insgesamt13900Schillingaus .DaeinKaufpreisvon25,000Schilling
erzielt wurde ,ist damitwohlunwiderleglichbewiesen ,dassdieZen-¬
tralsparkasseauchbei derBelehnungdiesesObjektesmitdergewohnten
äusserstenVorsichtvorgegangenist .DieGemeindezahltauchbeigewis-¬

sen Demolierungsobjekten bis in die letzte Zeit ,je nach der Eigenart des
Falles ,Beträge ,die über die Höhe des für das Haus Diefenbachgasse ent - ¬
richteten Kaufschillings hinausgehengwas jederzeit aus denGemeinderats- ¬
akten nachgewiesenwerdenkann .
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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .DerGemeinderatsaus-¬
schussfürtechnischeAngelegenheitenhatbeschlossenanStellederGas-¬
beleuchtungdieelektrischeStrassenbeleuchtunginfolgendenBezirkenein-¬
zuführen:InnereStadt :Fleischmarkt,Adlergasse ,Laurenzerberg;Kandstras-¬
se :SteingassegMargaretensBlechturmgasseZiegelofengasseRest ,Seisgas-¬

se zwischenBlechturmgasseundAloisDraschepark;Josefstadt :Blindengasse
RestmitUhlplatz,Lenaugasse ,Loidoldgasse,Tulpengasse,Wickenburggasse ;
Meidling:Kriechbaumgasse ,Teichackergasse,LängenfeldgassevonSchönbrunner-¬
strassebisKlärgasse;Rudolfsheim:Meiselstrasse,HuglgasseRest ,Storchen-¬
gasseundStorchensteg;Ottakring:LienfelderstrasseBaldiagasse;Hernals:

Geblergasse,Helblinggasse,GwchwandnergasseundWähring:Türkenschanz-¬strasse ,Hochschulstrasse,Hasenauerstrasse,SchumanngassebisRosensteingas
86 .

DieStimmzettelfürdiebevorstehendenWahleninWien.Wahlberechtigee,die
fürdenNationalrat,denGemeinderatunddieBezirksvertretungihrWahlrecht
ausübenwollen,könnensicheinesStimmzettelsbedienen,derdasDreifache
desinderNationalratswahlordnungvorgeschriebenenFormates( 10x7em)auf
weisenmuss .EinsolcherStimmzettelist in derWeiseherzustellen ,dasser

odersonstigeVervielfältigunggeschehen.DieStammzettelmüssenausweie
chemweisslichenPapierhergestelltsein .

UngültigisteinStimmzettel,wenner . )zweiodermehrerePas-¬
teienbezeichnet,. )garkeinePartei,wohlaberzweiodermehrereNamen
ausverschiedenenParteilistenbezeichnet,. )bezüglichdesAusmassesso¬
wiederArtundderFarbedenvorhinangehebenenVorschriftennichtent-¬

spricht.
LeereStimmzettel,unbeschriebene(unbedruckte)odersolche,die

keineParteibezeichnungenthalten,sindalsungültigeStimmzettelzube¬
handeln .

WenneinKuvertmehralseinengültigausgefülltenStimmzettel
füreinenunddenselbenVertretungskörperenthältunddieseStimmzettel
aufverschiedeneParteilistenlauten,sosindalleungiltig.Diefürdie
anderenVertretungskörperetwanochbeiliegendenStimmzettelwerdenin
ihrerGültigkeitdadurchnichtberührt.Würdealsoz .B .einKuverteinen
füralle dreiVertretungskörperaufdieParteiAlautendendreiteiligen
Stimmzettelunddanebennocheinenbesonderenfür dieBezirksvertretung
aufdieParteiBlautendenStimmzettelenthalten,sosindsowohlderleti
terewieauchderaufderBezirksvertretunglautendeAbschnitßdesdreite
ligenStimmzettelsungiltig.DiebeidenanderenaufNationalraßundGe
meinderatlautendenAbschnittehingegensindgültig.

aufdereinenSeiteeinAusmassvon10emundaufderanderenSeiteeinsol-¬
chesvon21emhatunddurchzurSchmalseiteparalellgezogeneStrichein

telauchperforiertwerden.EinTeilist fürdieWahlindenNationalrat,
derzweitefür dieWahlin denGemeinderatundderdritte Teilfür dieWahl
in dieBezirksvertretungbestimmt .DiefürdiebeidenletztgenanntenVertre-¬
tungskörperbestimmtenzweiTeilemüssenindemeinenTeildieAufschrift
( denAufdruck)„Gemeinderat",imanderendieAufschrift„Bezirksvertretung"
tragen .Derfür denNationalratbestimmteTeilkann ,mussabernichtmit
derAufschrift"Nationalratversehensein ,ergiltauchfürdenNational-¬
rat ,wennerdieseAufschriftnichtträgt.

WilleinWählernurfüreinenderdreiVertretungskörperodernur
fürderenzweiabstimmen,sohaterdieAhschnittelängsdesStrichesoder
längsder Perforierungabzutrennen .Esist aberauchein Stimmzettelim
Formatevon10x1hemgiltig ,dernurfürdenGemeinderatunddieBezirks-¬
vertretungoderfürdenNationalratunddieBezirksvertretungoderfürden
NationalratunddenGemeinderatabgegebenwurde.IndiesenFällenmuss
derStimmzetteleineninderMittezurSchmalseiteparalellgezogenen
Strich(Perforierung)aufweisen.

DerWählerkannaberseinenWillen,füreinenoderzweiVertre-¬
tungskörperabzustimmen,auchdadurchzumAusdruckebringen ,dasserden
Aufdruck(Aufschrift)edierdieParteibezeichnungoderbeidesdurchstreich

DieAbgabevongetrenntenStimmzettelnfürjedenderdreiVer-¬
tretungskörperist selbstverständlichzulässig.

ImUebrigensinddieStimmzetteloderbeimvereinigtenStimmzet-¬
tel dieaufdieeinzelnenVertretungskörperlautendenTeiledesStimmzet-¬

gafillennsiedieParteibezeichnungoderwenigstensSelsgültigaus
denNameneinesBewerbersdergewähltenParteilisteunzweideutigdartun
odernebstderParteibezeichnungdieNameneinesodermehrererBewerber
dervondåeserParteiaufgestelltenParteilisteenthalten.

DieAusfüllungderStimmzettelkanndurchHandschrift,Druck

DiedreissigMillionenDollarAnleihederGemeindeWien .Wieerinnerlich?
dreigleicheTeilegeteiltwird ,AnStellederStrichekönnendiestit natderWinerLandtaginderSitzungvom. April. J .derAufnahmeeiner

AnleihederStadtWienimBetragevondreissigMillionenDollar( 213Mil¬
lionenSchilling)zugestimmt.DieAnleiheistausschliesslichfürproduk¬
tiveInvestitionenderstädtischenUnternehmungenbestimmt.Essindinsbe¬
sondereeinegrosszügigeAusgestaltungderElektrizitätswerke,interessan
te betriebstechnischeNeuerungenindenGaswerkenundeinebedeutendeVer
besserungdesVerkehrswesensgeplant.DerWagenparkderStrassenbahnund
derStadtbahnwirdwesentlichvermehrtundvorallemderAutobusdurch
Anschaffungvon150ganzmodernenTypenzurEntlastungderStrassenbahn
herangezogenwerden.BeimMagistrathabensichdieallererstenamerikani
schenundenglischenWeltfirmengemeldetundihremregstenInteressefür
dieUebernahmederWienerGemeindeanleih,durchEntsendungeigenerVertre¬
terAusdruckgegeben.AusdengeführtenBesprechungengehtausnahmslosher
vor ,dassderKreditderStadtWienalsunbedingterstklassigbetrach
tet wird .EsfindetdiegünstigBeurteilung,dassdieGemeindeseitKrieg
endeohneAufnahmevonAnleihengewirtschaftethat ,obwohlderKreisder
Aufgabenausserordentlichgewachsenist .EbensowirddieTatsachesehr
hocheingeschätzt,dassalleRechnungsabschlüsseseitdem1 .Juli1920Uebe
schüsseaufweisenundselbstindenschlechtestenZeåtenderGeldentwer
tungdieGebarungaktivgewesenist .AufGrundderbisherigenVerhandlun
genkannfestgestelltwerden,dassdieStadtWienfürihreAnleihssalbse
verständlichgünstigereBedingungenerzielenwird ,alsalleöffentlichen
VerwaltungeninOesterreich,aberauchbesserealsandereGrosstädteEuro
pas,dieinderletztenZeitAuslandsanleihenaufgenommenhaben.Derfor¬
maleAbschlussder Anleihekonntejedochnochnichterfolgen ,dadieBun
deøregierung,derdasGesetzdesWienerLandtagesseit nahezudreiWochen
vorliegt ,nochnicht mitgeteilt hat ,dass sie dagegenkeinenEinspruch

erhebt.
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DieErmässigungder Fremdenginmerabgabein Kraftgetreten .Wiebereitsmit¬
geteilt ,hat der WienerLandtagam1 ,Aprilein GesetzüberdieErmässigung
der Fremdenzimmerabgabebeschlossen ,NachdiesemGesetzwerdenin denJah¬
ren1927bis 1929allen der FremdenzimmerabgabeunterliegendenBetrieben,
vierzig Prezender Steuer nachgelassen .DerNachlassåst an dieBedingung
geknüpft dass im demabgabepflichtigen Betrieb in jedemder 3 Jahr ,80%
der für die zwölf Abrechnungsperioden des Jahres 1926 zu entrichtenden Ab

gabefür InvestitionenverwendetwerdenWennin demabgabepflichtigenBe-¬
trieb bis zum 31 .Dezember 1928 zusammen 250 Prozent der für die zwölf Ab

rechnungsperioden des Jahres 1926 zu entrichtenden Abgabe für Investitioner

verwendet werden ,so wird ein fünfzig prozentiger Steuernachlass gewährt .

Nunmehrist diesesGesetzauchimLandesgesetzblattfürWienverlautbart
worden .Esist am16 .Aprilin Kraftgetreßen.

Scnntagbleibtdie BeethovenAusstellunggeschlossen .WegenderWahlen
bleibt die Beethoven- Zentenar - Ausstellungder Stadt Wienim Rathaus amSonn
tag geschlossen VomDienstag an ist die Ausstellung måedertäglich ,mit

AusnahmevonMontag ,von9 bis 13Uhr ,MittwochundSamstagüberdiesvon
l6bis 19 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet .

StarkerBesuehderBäderamCharsamstag.NachdenErfahrungenderstädti
sehen Bäderverwaltung haben die Bäder am Charsamstag den stärksten Besuchs¬

tag .Heuer wurdendie städtischen Warmbäderan diesem Tag von 73 . 600Per - ¬
sonenbenützt ;auf dasAmalienbadentfallen davonallein 9100Personen .

BezirksvertretungFavoriten.AmFreitag ,den29 .Aprål ,4Uhrnachmittags,
hält die BezirksvertretungFavoriteneineöffentlicheSitzungab

EröffnungdeszweitenstädtischenHausgehilfinnenheimes.Am12 .Aprilwurde
dasersteHausgehilfinnenheimderGemeindeWieneröffnet .DieseneueEin-¬
richtungwurdedurchAdaptierungeineraufgekassenenSchuleinMariahilf,
Rahlgasse2 ,geschaffenundbietetneunzigobdachlosenHausgehilfinnen
Unterkunft .DasHeimist auchmiteiner Stellenvermittlungveiebunden .Die
Gemeindehat kürzlichdasHotel„ StadtPragin der Radetzkystrasseange-¬
kauft ,um auch dieses Haus in ein Heim für Hausgehilfinnen umzuwandeln .

Nunmehrsind auchdiese ArbeitenzumgrösstenTeil abgeschlossenEserhal -¬
ten dadurch ungefähr hundert Hausgehilfinnen das für sie so wichtige Heim ,
Auchdiese Einrichtung ,wärdso wiedas Heimin der Rahlgasse ,nichtvon
derGemeindeselbstgeführt, sondernvomerein " Einigkeit "der
Hausgehilfinnengeleitet werden .Daszweite Hausgehilfinnenheimin derRa- ¬

detzkystrassedürftevoraussichtlichin derkommendenWochedurchdenBür-¬
germeister eröffnetwerden .

Aenderungenin der Kartenausgabebei der Strassenbahn .DieKartenausgabe-¬
stelle der Strassenbahn in der Rahlgasses3 wird umgebaut .Es muss daherder

Parteienverkehrvorübergehendin dendortigenErdgeschossräumenabgewiekelt
werden .Zur Erleichterung der Ausgabewerdendie verschiedenenKartengattun-¬

genauchin denVerkaufshüttenbei der RahlstiegeundimBetriebsgebäude
"Babenberg"ausgegeben.
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.567.231BesucherindenstädtischenBädernimJahre1926.DieGemeindever
waltunghat seit 1919ununterbrochendie städtischenBäderausgestaltetund
eine Reihe neuer Badeanstalten geschaffen .Es wurden nicht wenigerals

dreizehnneueBädererrichtet ,daruntersiebenKinderfreibäder ,eineEinrie
tung ,die in Wienin der Vorkriegszeitüberhauptnicht bestand .Sommerbä-¬
der wurdenin Ottakring ,amMühlschüttelundKrapfenwaldlgeschaffen .Im
MeidlingwurdeeimmodernesVolksbrausebad,in FavoritendasgrössteHal-¬
lenschwimmbadEuropaserbaut unddas Ottakringer Wannen ,Brause -und
Dampfbadstarkvergrössert .AufderLandstrassewurdedasstädtischeVolks-¬
bad durch den Aufbau von zwed Stockwerken ausgestaltet .Jahr für Jahr hat

der Gemeinderatfür die alten VolksbädergrosseUmgestaltungsarbeitenbe¬
willigt .Es wurdendiese Bädermit Wannenabteilungenversehenundinsbeson-¬

dere die Resselanlagen modernäsiert .Die Ausgestaltung derBadeeinrichtun¬

gen ,insbesondere die Vergrösserung des Strandbades Gänsehäufel undder
übrigenSommerbäderhaßwesentlichdagubeägetragen,dassdieBadefreudig-¬
keit der WienerBevölkerungin denletzten Jahrenstark zugenommenhat .
So besuchtenim Jahre 1918die städtischen Bäderinsgesamt3,346 . 314Per - ¬

sonen ;im Jahre 1926 aber 7,567 . 231 .Es ist also die Besucherzahl um126
Prozentgestiegen .ImJahre1918bsstandennur16 . 575Badebenützungsmögliel
keiten ,die Gemeindehat dieseZahlgegenwärtigauf30 . 064gesteigert .

Durch die Einführung des obligatorischen Schwimmunterrich

tes für die Schuljugendhat die GemeindeverwaltungwesentlichzurHebung
der Volksgesundheit beigetragen .Noch heuer wird mit dem Bau eines meder - ¬
nemstädtischen Bades auf der Schmelzbegonnenwerden ;eåmzweitesBad

wird in der Leopoldstadterrichtet .AufdemKongressplatzinOttakring
wirdein Schwimme,SonneneundLuftbaderstehen ;mitdenArbeitenwurde

bereits begonnen .Ausserdemwerdenheuernochvier Kinderfreibädererrich
tet ,diedenKindernderLeopoldstadt(Augarten) ,Simmering,Fünfhaus
( Schmelz ) ,Hernals( LorenzBayerplatz )die erwünschteBademöglichkeitim
Freiensichern.

Diestädtische Bäderverwaltunghat bereits alle Vorkehrungen

getroffen ,ummitdemEäntrittderschönenJahreszeitdieSommerbäder
eröffnenzukönnen.

Keineeinheitliche Regelungder Grösseder Sonnenschutzplachen .DerMa
gistrathatin VerhandlungenmitdemWienerHandelsgenossenschaftsverban
festgesGellt ,dasswegendergrossenVerschiedenheitderörtlichenVer
hältnisseeineeinheitlicheNormierungdeszulässigenAusmassesder
SeitenflügedderSonnenschutzplachennichtmöglichist .DerMagistrat
hatdeshalbeineVerordnungerlassen,diebestimmt,dassentsprechend
denörtlichenVerhältnissendieseRegelungvorgenommenwerdenwird.
Die Ansuchensind für die Bezirke Innere Stadt bis einschliesslich Alser

grundundfürdieBrigittenaubeåderMagistratsabteilung36undfür
die BezirkeFavoritenbis einschliesslichDöblingundfürFloridsdorf

beiderBauamtsabteilungdesbetreffendenBezirkeseinzubringen.
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7
DerMeldezettelals Wahldokument.Zufolgeeines gutächtlichlenBeschlusses

usweisder Hauptwahlbehördeist der Meldezettelnur dannals einIdentitätss
bei derWahlanzunehmen,wennausserdemeineamtlicheBescheinigungbeige-¬
brachtwird ,dasssichein IdentitätsdokumentdiesesWählersbeieinerBehör¬
de befindet .Als solche amtliche Bescheinigungwird nach Ansicht desMagi¬
strates insbesondereeine sogenanntePräsentationsrubrikanzusehensein ,wo- ¬

ist
dass ein AnsuchenzumBeispiel umHei¬rinvonderBehördebestätigt

matrechtbei ihr überreichtwurdeundin derRegelauchderAnschlussdernot¬
wenidgenBeilagenbestätigtwird.

UmaberdieWähleraufjedenFall in die Lagezuversetzen ,ein
Dokumentvorzuweisen ,hat der Magistrat verfügt ,dass sowiein denletzten

Tagen,auchamSamstagden23 .Aprilununterbrochenbis6Uhrabendsundam
Wahltagselbst von7 Uhrfrüh bis 4 Uhrnachmittagsin denmagistratischen
BezirksämternDokumente,diesichbeiAnsuchen,insbesondereumVerleihung
lesHeimatrechtesbefinden,ausgefolgtwerden.

000 000oo
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DieZahlderWahlberechtigtenin Wien.DerMagistrathatnunalleReklama-¬
tionenerledigtundveröffentlichtdieendgültigeZahlderWienerWahlberee!
tigten für die amSonntagstattfindendeWahlin denNationalrat ,Gemeinde-¬
rat unddie Bezirksvertretungen ,Gegenüberder Wahlim Jahre 1923ergibt
sicheineZunahmevon74. 854weiblichenund16. 478männliehen,zusammen
also 121 . 332Wahlberechtigten.DieGesamtzahlder amSonntagWahlberechtige
ten ist 1,261,655 ;davonentfallen697 .780aufweiblicheund563. 875auf
männlicheWähler,ImJahre1923gabesinWien1 ,140,323Wahlberechtigte ;
davonwaren622. 926Frauenund517. 397Männer,

ImJahre1925wurdenbeiderNeuanlagederWählerlisten
1,183.734Wahlberechtigtefestgestellt,esbeträgtdaherdieZunahmeder

77 . 921 .Wahlberechtigtenjetzt gegenüber1925nur
EineUebersichtüberdieWähleranzahlinWienergibtfolgen-¬

desBild :
ZusammenMännerFrauenBezirk

InnereStadt
Leopolldstadt
Landstrasse
Wieden

Mariahilf
Margareten
Neuban
Josefstadt
Alsergrund
Favoriten
Simmering
Meidling
Hietzing
Rudolfsheim
Fünfhaus
Ottakring
Hernals
Währing
Dobling
Brigittenau
Floridsdorf

1,261. 653/565 . 875697 . 780

SonntagbleibtdieBeetheven-Ausstellunggeschlossen.WegenderWahlen
bleibt die BeethovenZentenar-Ausstellingder StadtWienimRathausam
Sonntaggeschlossen.VomDienstaganist dieAusstellungwiedertäglich,
mit Ausnahmevon Montag ,von 9 bis 13 Uhr ,Mittwochund Samstagüber - ¬
diesvon16bis19Uhr ,beifreiemEintrittgeöffnet.

Schwindelmit einemJahrbuchder städtischenKontrahenten .Eingewisser
OttoWaldeshatvorlängererZeiteinsogenanntesJahrbuchderstädti-¬
schenKontrahentenherausgegeben .EshandeltsichumeinBuch ,demdie
GemeindeWienvollständigfernsteht ,TrotzdemwirddiesesBuchimmer
wiederverschiedmenstädtischenKontrahentenmitdemHinweisangeboten,
dassdie GemeindeWiendaraninteressiertsei .DerMagistratstelltda-¬
her ausdrücklichfest ,dass er mit diesemBuchgar nichts zu tunhat
undjedeBerufuigaufdieGemeindeunstattiaftist .
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Wien,Samstag,den23 .April1927.
WohnhauseröffnungeninLichtentalundZwischenbrücken.

HeutenachmittagswurdendreistädtischeWohnhausanlagen
eröffnet,dieinsgesamt1530Wohnungenzählen.VieletausendeMenschen
nahmenandenFeiernteil .BegonnenwurdemitderEröffnungdesWohnbau-¬
esinderLatschkagasse-Heiligenstädterstrasse-Marktgasse-Wagnergasse

weiterzuschreiten,weilnurdadurcheinneuesgesundesGeschlechtheran-¬
wachsenkönne.FürdieMieterdankteObmannEchsler,worauflebhaftbegrüsst

ZweiteAusgabeamtsführenderStadtrat Professor Dr .Tandler namensdes Bürgermeistersfür
. . . . . . . eeeden herzlichen Empfang dankte ,und darauf verwies ,dass der Bürgermeister

versprochenhabe ,hiergesunde ,hygienischeinwandfreieWohnungenzuschaf-¬
fen .DasVersprechenist eingelöst wordenundnunerhebt sich hier ineiner
der ältestenVorstädteWiensein prächtigermodernerWohnhausbau.Wennauch
dasWohnbauprogrammderGemeindevoneinerkleinenSchichteangefeindet
werde,sohatdochdergrössteTeilderWienerBevölkerungdenungeheuren

DasHaushat Festschmuckangelege ,GuirlandenundtausendeFahnegesundheitlichenWertdiesesWerkeslängsterkanntunddieGemeindever
undFähnchenschmücktendasHaus.DieEröffnungsfeierwurdeindemebenfalwaltungEstsichderZustämmungdesVelkesvenWiensicher ,wennsiedie
geschmücktenHofabgehalten,EineEisenbahnermusikkap1lebegrüsstedie
FestgästemiteinemMusikvortrag,InVertretungdesBürgermeisterswaramtse
führenderStadtratProfessorDr.Tandlererschienen,Fernernahmenander
Feierteil :DieamtsführendenStadträteSiegel ,Breitner,WeberundKokrda
PräsidentdesStadtschulratesGlöckel,dieMandataredesBezirkes,Stadt-¬
hauptmannHofratKloseundeinevielhundertköpfigeFestgemeinde.

BezärksvorsteherSchoberbegrüsstedieGästenamensdesBezirkes
unddanktederGemeindeverwaltungfürdenschönenBau,derwiedervielen

Menschenhelle,gesundeWohnungenverschaffthat ,NamensderMieterdankte
derMietervertrauensmannCäsar,derinschlichtenWortendasGlückderMie-¬
terindiesemHausewohnenzudürfen,schilderte.

Danneröffnete amtsführenderStadtratProfessorDr .Tawdder
inVertretungdesBürgermeistersdasHaus,Scürmischbegrüsst,führteer

u nich
aus :WirwerdentrotzallerAnfechtungenweiterbauen,/weilwirwissen,
dassesinWienzuwenigWohnungengibt ,sondernauchdeshalb,weildievor-¬
handenenWohnungenzuschlechtsind .NurinhellenundgesundenWohnungen
könnendie Menschenglücklichsein .WennderMäebervertretergesagthat ,
dassdieMieterzufriedensind,sindwiresmitihnen.WirhabendieseHäu
ser vorallemauchfür dieKindergebauc ,weilwirderUeberzeugungsind
dassdieKinder,dieindiesenhellen,lichtenWohnungengeberenund
auferzogenwerden,ganzandereMenschenSeinwerden,einneuesglücklichs¬
resGeschlechs.WärfeierndieseEröffnungamVesabendeinesgrossenEr-¬
eignisses.DieBevölkerunggehtmorgenzurWahlurne,SiewirdfürdieFort-¬
führungansererWohnbautätigkeitundunsererFürsorgs,siewirdsichfür
denFortschrittentscheiden ,(StürmischerBeifall).

ZumSchlussdankteStadtratProfesserTandlerallen,diezurEr-¬
richtungdiesesHausesdasihwebeigetragenhaben,insbesonderedemStadt-¬
ratBreitnerundSiegelandihrenMåtarbeitern,weitersdenArchitekten
ChaleuschundSchepperundallenangerengeistigenundmanuellenArbeitern

Wohnbautätigkeitnochverstälkter,alsbisher,fortsetzenwärd.(Stürmi-¬escherBeifall).
SchulkinderinderTrachtderLichtentalerWäschermädenn

führtendanneinenReigenaufMitGesangs-undMusikvorträgenundeiner
BesichtigungderneuenAnlagewurdedieFeiergeschlossen.

DieEröffnungsfeierinZwischenbrücken.
Um6UhrabendswurdedieletzteEröffnungsfeierabgehalten.DieGemeindehatinZwischenbrückeneinenmächtigenBauinzweiTeilenauf-¬

geführt,dervonderEngerthstrasse,Traisengasse,WehlistrasseundDonau-¬eschingenstrassebegrenztwird .DieFeier wurdemit

Musik-undGesangsvorträgeneröffnet,DannbegrüssteBezirksvorsteherJane-¬gekdieGästeunddanktederGemeindeverwaltungfürdasregeInteresse,das
siedemBezirkentgegenbringe.SosehrderBezirkvordemKriegvernachläs-¬
sigtwurde,sosehrwerdejetztneuesgeschaffen.DurchgrosszügigeWohn
bautätigkeitist dieWohnungsnotinderBrigittenaustarkzurückgedrängt
worden,hierwurdeauchdasersteEntbindungsheimderGemeindegebautund
zahlreicheEinrichtungenfürdieKindergeschaffen.DieBevölkerungwürdi¬
gedieseAufbauarbeitunddankeder Gemeindefür ihr sozialesWirken .Für
dieMieterderbeidenAnlagendankteObmannWildimwarmenWorten.Stürmisch
begrüsstüberbrachtedannamtsführenderStadtratProfessorTandlerdieGrüs-¬
sedesBürgermeisters.ManhatzuallenZeiten,sagteProfessorTandler,
festegefeiert.DiemeistenwarenFestederErinnerung,derVergangenheit.
WirfeiernauchFesteundindenletztenJahrenhabenwirregelmässigauch
indiesemBezirkFesteveranstaltst.DassindaberFeiernderGegenwartund
derFreudeandem,wasgeleistetwurde,UnsereFestegebenunsaucheinen
freudvollenAusblickindieZukunft,DankderArbeitvielerMenschen,sind
diesegrossenBautenentstanden.Hieralleinhaben1300Familieneinegesun-¬
deHeimstättegefunden.DiesesWerkschafftFamilienglück,Gesundheitund
Hultmr.Mögenalleherkommen,mögensiediefreudvollenGesichterderAltendieandemBaumitgewirkthaben.

SchulkinderführgendanneinenReigenauf ,DieMusikkapelleschless
mitdemMiedederArbeitdieFeier.

DieFestgästebesichtigtendanndieAnlage,die127Wehnungenumfasste DieEröffnungdesThuryHofes.
jeherBeifall).DieinderMarktgasse- ThurygasseSalzergasseanStelle

MitMusikeundGesangsvorträgenwurdedieFeierbeendet.DiederkleinengesundheitsschädlichenGebäudeerrichteteWohnhausanlagewurde
GästebesichtägtendanndieAnlagen,denKindergarten,dieZentralwäschereigegenfünfUhrnachmättagseröffnet .NichtnumdieAnlageselbst ,dienachderOrtsbezeichnungThuryHofbenauntwurde,hatteKeatzchmuckangalagiunddieBadsanlage.IndengrossenGartenhöfenwurdedenGemeindefunktionä
renüberalleinherzlicherEmpfangzu-teil.sondernauchdie meistenwmliegendenHäuserhatten die Fenster mitBlumen

unddieleuchtendenKinderaugensehenunddarauserkennen,washiergutes
undgrossesvollbrachtwordenist .Werweiss,wiefrüherdasVolkgewohnt
hat ,derwirddenUnterschiedzwischeneinstundjetzterkennen.ImNamen
denBürgermeister,erklärtdannProfesserTandlerdassdieGemeindeverwal
tungdemfürrichtigerkanntenWegzielbewusstweitergehenwerde,(Stürmi¬

undFähnchengeschmückt.DerThuryHofzählt107WohnungenundeinenKinder-¬
garten.DieBauplänehabendieArchitektenViktorMittagundKarlHauschka
verfasst.GemeinderatInnerhuberüberbrachtederGemeindeverwaltungden
DankderBevölkerungvonLichtentalfürdiedurchdieErrichtungdieses
WohnbaueserzielteAssanierung.ErersuchtedieGemeindeaufdiesemWeg
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InnereStadt:36Sprengeln,bisjetztdiegenauen"rgebnissevon15Sprengeln
bekanntsSozialdemokraten3377 ,Einheitsliste1907 ,Demokraten471 ,Jüdische
Partei 283 .
Mariahilf :15Sprengeln,bis jetzt diegenauenErgebnisseaug16Sprengeln
bekannt :Sotialdemokraten5359Einheitsliste5556 ,Demokraten121 ,Kommuni-¬
sten8 ,völkisch-soziale20,
Hierzing :96Sprengeln,bis jetzt diegenauenErgebnissevon20Sprengelnbe¬
kannt :Sozialdemokraten7843 ,Eänheitsliste6071 ,Demokraten97 ,Kommunisten
59 ,völkisch-sozial71undStändebund32.
ieden :46Sprengeln,bis jetzt diegenauenErgebnisseven11Sprengelnbe-¬
annt :Sozialdemokraten2642 ,Einheitsliste4162 ,Demckraten§ 90 ,völkisch-¬
sozial60.

Josefstadt-38Sprengeln,bisjetztdiegenauenErgebnissevon20Sprengeln
ekannt .Sozialdemokraten6035 ,Einheitsliste7326 ,Demokraten287 ,Kommunis-¬
ten28 ,völkischsoziale158.
Floridsdorf.79Sprengeln,bisjetztdiegenauenErgebjissevon30Sprengelh
bekannt ,Sozialdemokraten14 . 139 ,Einheitsliste1222 ,Demokraten116Kommu-¬
nisten124 ,Ständebund51
Ottakring .128Sprengeln,bis jetzt diegeneuanéErgebnissevon40Sprengeln

gültigeStimmen25218 ,Sozialdemokraten18,229 ,Einheibsliste6294
Demokraten266 ,Kommunisten388 ,völkisch -soziale91.
Währing,70Sprengelnbis jetzt diegenauenErgebnissevon20Sprengeln
bekanntSozialdemokraten6691 ,Einheitsliste6275 ,Demokraten92 ,Kommunis-¬
ten13völkisch -soziale192 ,Ständebund32
Döbling .50Sprengelnbis jetzt diegenauenSrgebnissevon20Sprengeln
bekannt.Sozialdemokraten9739,Einheitsliste6998,Demokraten231 ,Kommunis-¬
ten63 ,völkisch -soziale124 ,Ständebung60

Ottakring,50Sprengeln.Sozialdemokraten24062,Einheitsliste8206,Demo
kraten279 ,Kommunisten529 ,völkischsoziale123.
Mariahilf.15Sprengeln,bisjetztsindvon30SprengelndiegenauenErgeb¬
nissebekannt.Sozialdemokraten10,170,Einheitsliste9965,Demokratenhhh

völkischesoziale73 ,Kommunisten96 .
Neubau,55Sprengeln,bisjetztgenaueErgehnissevon10Sprengelnbekannt,
Sozialdemokraten11. 714,Einheitsliste12,963mDemokraten593,Kommunisten49völkischsoziale170
Hietzing.96SprengelnbisjetztgenauenErgebnissevon70Sprengelnbekannt.
Sozialdemokraten33,114,Einheitsliste21. 301,Demokraten351,Kommunisten484völkischsoziale277

Josefstadt32,616Wahlberechtigte.38Wahlsprengeln,GenaueResultatevon36
bekannt.Sozialdemoktaten11.338.Einheitsliste1h.7hh,Kommunisten70,Demo-¬
kraten499,jüdischeParteå412,völkischsoziale303.Mandate3,davoneinSozialdemokratzwei! Einheitsliste( KeineVeränderung)
InnereStadt .36 .SprengelnbisjetztdiegenauenResultatevon33bekannt.
Sozialdemokraten7118,Einheitsliste11,598,Demokraten1051,jüdischnatio-¬al508.
Margareten ,79Sprangeln,bistjetztdiegenauenErgebnissevonlhbekannt,
Sozialdemokraten17.210,Einheitsliste10.662,Demokraten240,Kommunisten137
völkiehsoziale150 ,Ständebund139.
Leopoldstadt.135SprengelnbisjetztdiegenauenEpgebnissevon120Spren-¬
geln.Sozialdemokraten15.055,Einheitsliste22,465,jüdischnationale3859
Demokraten1102,Kommunisten324völkischsoziale295,Ständebund182.



Alsergrund:39Sprengeln,Sozialdemokraten1h.870,Einheitsliste11.940,
Währing:30SprengelnSozialdemokraten10,60 ) ,Einheitsliste9812.
Mariahilf:45Sprengeln,bisjetztvon40SprengelndieResultatebekannt:
Sozialdemokraten 13 . 820 ,Einheitsliste 13 . 995Demokraten 695Kommunisten

151 ,völkischesszial88 .(AbgegebeneStimmen29,090 ,Ravonungültig421.
Gesamtwählerzahl37.710).
EndgültigesErgebnisderWahlenin denGemeinderatNeubau:Gültigabgegebene
Stimmen38. 282.AufdåeSozialdemokratenentfielen17. 556,aufdieEinheits
liste 19,486 ,auf d e Demokraßen862 ,Kommundsten88undauf denölkösch¬
sozialenBlock290 .GewähltsinddieChrästlichsezialenZimmerl,undEllend
unddieSåzialdemokratenStubianekundTäubler
EådgültigesErgebnäsder Wahlenin denGemeinderatin Hietzing :Abgegebene
Stimmen82.126 .Ungültig667 ,dahergültig81. 459.EsentfielenaufdieSo-¬
zialdemekraten48. 283aufdieEänheitsliste31. 295,aufdieDemokraten
557 ,auf die Kommunisten717 ,auf den võlkisch - sozialenBlock 418 aufden
Ständebund189 ,GewähltsändeDieSozialdemokratenZurz ,Hofbauer,Broczyner
Feldhofer,WeiglundBartisalunddieChristlichsezialenKunschak,Huber,
undLehninger.Besitzstandunverändert,

derWahlenindenGemeinderatinderEndgültigesErgebnis
Josefstadt .AbgegebeneStimmen29,192 .Ungültig569dahergültig28. 618.
Es entfielen auf die Sozialdemokraten12 . 005 ,auf diePinheåtsliste
15. 623,aufdieDemokraten624 ,aufdieFommunisten68undaufdenvölkisch
GozialenBlock315 .Gewähltsind für die Einheitsliste BreyerundSchlö-¬
SüngesundderSozialdemokratGröbnerJohann,Besitzstandunverändert.
InnereStadt Endgü ' tigesErgebnisder Wahlenin denGemeinderatinder
Inneren Stadt ,AbgegebeneStimmen22 . 840davonungültig 384 ,dahergültig

22. 456 .Esentfielenauf die Sozialdemokraten7974 ,auf dieEinheitsliste
12 . 803 ,auf die Demokraten. 124undauf die jüdischen555 .Bewähkt
sind für die Einheitsliste Dr .AlmaMotzke und der Sozialdemokrat Dr

Friedjung.Besitzstandunverändert.
Wieden.EndgültigesErgebnisdesGemeinderates :AbgegebeneStihmen33871

davonungültig 166 ,daher gültig 33 . 405 .Es entfielen auf dieSozialdemokra
12,038 ,aufdieEinheitsliste20. 614,aufdieDemokraten516umaufden
völkisch sozialen Block 237 .Gewählt sind für die Einheitsliste
Panosch und Stögær und der Sozialdemokrat Biner Leopold .Besitzstand

unverändert .



MariahilfEndgültigesResultatderWahlenåndenGemeinderatsAbgegebene
Stimmen33 . 663ungültig518 ,dahergültig 33. 115 .Esentfielenaufdie

Sozialdemckraten15,871,aufdieEinheitsliste16. 264,aufdieDemokraten
753aufdievölkisch-sowilauen92undaufdieKommunisten165 ,Gewählt
sindfür die EinheitslisteUntermüllerundSchienerAntonundderSozial-¬
demokratGrossJohann ,Besitzstandunverändert .

JosefstadtRichtigstellungs Dasbereits gemeldeteErgebnisderWahlen
in der JosefstadwirdrichtiggestelltsAbgegebeneStimmen29192 ,ungültig

569 ,dahergültig 28,623 .Esentfielen auf die Sozialdemoktaten12. 005,
auf die Einheitsliste15,605 ,auf die Demokraten62h ,auf dieKommunisen
68undaufdenvölkischsozialenBlock321 .Gewähltsindwiebereitsgemel¬
det Preyer und Schlösinger für die Einheitsliste und derSozialdemokrat

JohannGröbner ,Besitzstandunverändert .

EndgültigesErgebnisderWahlenfürdenGemeinderatin Simmering:Abgegebene
Stimmen31. 697,ungültig2h ,dahergültig31,453 ,AufdieSozialdemokraten
entfielen 22 . 569 ,auf die Einheitsliste 8563 ,auf die Demokraten140 ,auf
die Kommunisten181 ,Gewähltsind :DieSozialdemokratenHedorferFlorian ,

nkePrin
RzehakFranzundfür dieEinheitsliste Franz Besitzstandunverändert
EndgültigesErgebnisder Wahlenfür denGemeinderatin Döbling :Abgegebene
Stimmen34. 021,ungültig400 ,dahergültig33. 621.AufdieSozialdemokraten
entfielen 18 . 119 ,auf die Einheitsliste 1h . 545 ,auf die Demokraten534 ,auf

dieKommunisten117 ,aufdenvölkischesezialenBlock222undaufdenStände-¬
bund84 .GewähltsinddieSozialdemckratenReisingerKarlundSchmidKarl
undfürdieEinheitslisteDr .FranzHengl.Besitzstandunverändere.

EndgültigesEpgebnåsderWahlemin denGemeinderatinFünfhaus:
AbgegebeneStimmen36 .0h6ungültig332 ,dahergültig35 .71h .AufdieSozial
demokratenentfallen21. 250 ,aufdie Einheitsliste13. 462 ,aufdieDemokra¬
tenh10 ,aufdie Kommunisten213 ,aufdenvölkischsozialenBlock270und
aufdenStändebund109 ,Gewähltsinddie SozialdemokratenWitzmannJehann
und Königstätter Käthe und für die Einheitsliste WaldsamHans ,Besitzstand

unverändert.
EndgültigesErgebnisder Wahlenin denGemeinderatauf derLand

strasse ,GültigeStimmen86 . 269 .Aufdie Sozialdemokratenentfallenhh. 850.
auf die Einheitsliste 39 . 186Demokraten1300 ,Kommunisten280 ,völkisch-so-¬
zialer Block 433 ,Ständebund 220 ,Gewählt sind von den Sozialdemokraten

r

KarlSeitz ,AntonKohl ,LeopoldThaller ,OtteEisingerundAlineFurtmüller
vonder

EinheitslisteWuirinusAltmayer,HansBinder ,JosefDirismmemund
Dr .OstoWagner.



LecpoldstadseEndgültigesErgebnisderWahlenindenGemeinderatsAbgegebene
Stämmen85. 076,ungültig555 ,dahergültig84251AufdieSozialdemokraten
entfallen51. 574aufdieEänheitsliste26. 203aufdieDemokraten1556,
aufdie jüdischeLäsceh2hh ,aufdieKommunisten369 ,aufdenvölkisch-sozia-¬
len Block351undauf denSwändeband224 .DieSozlaldemokratengewinnenein
Mandadie jüdischnatäonalenverlierendasbishernnegshabteMandatzGe-¬
wählt sänd die SozialdemokratenGeorgEmmerlingHermannFischerLeopold

Grünfeld,JuliusBermannThereseAmmenundBertoldFuchsundfürdieEin
heitslisteJohannKörberMarieWielschundJosefHörmaver.

Floridsdorf.EndgültigesErgebnisderWahlenindenGemeindemat:Abgegebene
Stimmen56,379 ,ungültigeStimmen536gültig55. 843.Sozialdemokraten39. 754
Einheitsliste15. 318,Demokraten206 ,Kommunisten358 ,Ständebund207Manda-¬
te 5 zueins .GewähltsinddieSozialdemokratenAntenWeber,PaulSpeiser
KondadLötsch ,JohannIsegundJohannBöhmundfürdieEinheitsläste
FranzHoss.

Rudolfsheim.Endgültiges"gebnisderWahlenin denGemeinderatsApgegeben
Stimmen49,735 .angültig511 ,dahergültig19. 224EsentfallenaufdieSo
zialdemokraten33 ,311aufdieEinheitsliste14,817aufdieDemokraten480
unddie Kommunisten563 ,undaufdenSüändebund53GewähltsinddieSo
zialdemokratenJosefHellmann,AnnaGeünwaldJosefBeisser,JohannHartmann
undfürdieEinheitslisseFranzHder ,Bestzstandunverändert.
MargaretenEndgültigesErgabnisderWahlenin denGemeinderat:Abgegebene
Stimen59. 724ungüleig430dahegültig59 .294EserhäeltendieSo

zialdemokraten34ShlStimmendieEipheitsliste23169 ,dieDemokraten
539,dieKommunisten230dervölkischsozialeBlock317undderStändebund
95GewähltsinddieSozialdemokratenAntonGrolig ,ViktorStein ,Siegmund
Rausnitz,Dr .HansNeubauerundvonderEhnheitslisteKarlAngermayer
undKarlMerbaul,Besitzstandunverändert.IndieBezirksvertretungwurden
18Sozialdemokratenund12 Einheitslistegewählt.

AlsergrundEndgültigesEpgebnäsderWahlenindenGemeinderis:Abgegebene
Stimmen51,856,ungültige273,dahergültigeStimmen54. 583.Sozialde
mokraten28 . 01Einheitsliste22 . 415DemokratischeListe1539 ,Jüdische
Partei1516,Kammunisten133 ,völkischsozialerBlock346 .Ständebund163
GewähltsinddüeSizialdemokratenDr.JuliusTandler,FriedrichSchleifer
KarlInnerhuberunddieEhnheitslisteKarlRummelhardt,RudolfStaffingerundFranzErban.Besitzstandunverändert.IndieBezirksvertretungwurdeng
vählt16Sozialdemokratenund1hvonderPinheitsliste .
Favoriten:EndgültigesResultatderWahlenindenGemeinderat:Wahberechtig-¬
te 95 . 152 .Giltige Stimmen88,824 .DavonSozialdemokraten65 . 973 .Einheits-¬
liste20. 332.Demokraten1019,jüdischePartei31 ,Kommuntten1066,völkisch.
soziale288,Ständebund115.DiezehnGemeinderatsmandateverteilensich

achtSozialdemokratenundzweiMitgliederderEinheitsliste.DieBezirks
vertretungsetztsichaus23SozialdemokratenundsiebenChristlichsosialen

zusammen.GegenüberdemJahre1923ergibtsichinderZusammensetzungdes
GemeinderateskeineVeränderung .Gewähltsind : DieSozialdemokratenDr .Roe
bertDanneberg,HiessJohann,BockMarie,KoprivaJulius ,AltBerholt,Mag
chatAnton,MeidlAnton,LutzJohann;EinheitslisteBiberLudwigundWawer-¬
kaKarl.



OttakringEndgültigesResuktatder Wahlenin denGemeinderat!AbgegebeneWahlberechtigte105. 136
/Stimmen99,019 .ungültig 739 ,daher gültig 98 . 280 .Es erhielten dieSo- ¬

zialdemokraten71 . 019Stimmen,die Einheitsliste24. 50h ,die Demokraten
841,dieFommunisten1507unddervälkischsozialeBlock409.DieSozial-¬

demokraten verlieren ein Mandat an die Einheitsliste .Gewählt sind :die

SozialdemokratenFrahzSiegel,OtteNachtnebel,CäcilieLippa,EduardEmil Schafranek
Schütz ,Alois Wawruschek ,/Josef Hernstein und JohannSuchanek .Vonder
EinheitslisteFranzUllreich ,Adalbert MilligundStefanHöpeler.
IndieBezirksvrertretungwurden23Sozialdemokratenund7Mitgliederder
Einheitslistegewählt. T

MeidlingEndgültigesResultatderWahlenin denGemeinderat.Wahlberech
tigte 71 . 140 .Abgegebenegültige Stimmen66,650davonSozialdemokraten
43. 513,Einheitsliste21. 847,Dekokraten511 ,Kommunistenhll ,välkisch-¬
sozial 251,Ständebund117 .In der Mandatsverteilungfür denGemeinderat

keineVeränderung.5 Sozialdemokraten:KarlRichter ,EdmundReismann
LeopoldineGlöckel ,MichaelDanekund Franz Kogler .ZweiMitgliederder

EinheitslisteJosefMüllerundRudolfGschladt.DieBezirksvertretung
setzt sich aus 22 S,zialdemokraten und 8 Mitgliedern der Einheitsliste zu

sämmen .
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Währing.Wahlberechtigte60,298 .EndgültigesResultatderWahleninden
Gemeinderat .AbgegebeneStimmen5h. 698,ungiltig157 ,gültige 54 . 241Stimmen

StreSozialdemokraten26. 299,Einheitsliste26 . 263 ,Demokraten600 ,Kommu-¬
nisten 135 ,võlkisch sozialer Block 810 ,Ständebung 135 .In denGemeinde - ¬

ratsindgewähltdieSozialdemokratenJuliusLinder,QuirinKokrda,Max
Wagner.VonderEinheitslisteKarlHolloubek,Dr .ViktorKollasserHans
Pfeifer .Besitzstandunverändert.Bezirksvetretung15zu15.
Hernals:EndgültigesResiltatderWahlenindenGemeinderat61. 515Wahle

berechtigte.AbgegebenegültigeStimmen56. 901.DavonSozialdemokraten35.609,
Einheitsliste20. 110,Demokraten295,Kommunisten534,völkischesoziale353,
In derVerteilungderGemeinderatsmandatekeineVeränderung:vierSozialdemokra-¬
ten ,zweiEinheitsliste .GewähltsindsAntonWimmer JenschikAnton,Peter ,

SchönSchneiderStanislaus(Sozialdemokraten).DopplerLepoldundUebel-¬
hörRudolf(Einheitsliste).DieBezirksvertretungsetztsichaus19Sozialdemo¬
kratenund11MitgliedernderEinheitslistezusammen.

Brigittenau:Wahlberechtigte61,700.AbgegebeneStimmen58. 477.Ungültig
313,dahergültig58,164.EserhieltendieSozialdenokraten12. 512Stimmen,
dieEinheitsliste13. 762,dieDemokraten114,diejüdischePartei888,dieKom-¬
hunisten549 ,dervölkisch=sozialeBlock199 ,derStändebund114 ,Gewähltsind

fünfSozialdemokratenundzwarHugoyBreitner,JosefHammerschmidt ,Johann
Pokorny,JuliusBlumundKarlMichal ;vonderEinheitslisteIngenieurKarl

Sozialde¬Schelz.Besitzstandunverändert.IndieBezirksvertretungwurden23/EokratenkundsiebenMitgliederderEinheitsliste.



DieErgebnissederWahlenfürdenNationalrat:
ImerstenErmittlungsverfahren29Sozialdemokratenund15Mitglieder

derEinheitslistegewählt.EinRestmandatfällt derEinheitslistezugdas
her verteilen sich die 15 Nationalratsmandatefür Wienauf 29Sozialdemokre
ten und 16 Mitglieder derEinheitsliste .

WahlkreisI (Innen=Ost)InnereStadt ,Landstrasse,Wieden)
Gültige Stimmen1h4 . 402 .DavonSozialdemokraten 65 . 286 ,

Einheitsliste 72 . 699 ,der Rest auf die kleineren Parteien .DerWahlkreis

hatsechsMandate.DieHälftebekommendieSozialdemokraten,dieHälfte
die Chirstlichsozialen ,Gewähltsind die SozialdemokratenDr .OttoBauer,
EduardRiegerundRichardSeidel ,EinheitslisteDr .IgnazSeipel ,Richard
SchmitzundAugustWotawa.

WahlkreisII (Innen-West:Mariahilf,Neubau,Josefstadt)
GültigeStimmen101884 .DavonSozialdemokraten15. 152,Einheits¬

liste 51. 177.DerWahlkreishatvierMandateundzweibekommendieSozial-¬
denokratenundzweidieEinheitsliste,Gewähltsind:DieSozialdemokraten
Karl Leuthner und Karl Klimberger und die Mitglieder derEinheitsliste :
EduardHeinlundDr .ViktorKienböck.

WahlkreisIII (Nord=West:Alsergrund,WähringundDöblings)
BültigeStimmen133,608.DavonSozialdemokraten68. 739,Einheitse

liste 58 . 026 .ZurVergeungkommen5 Mandate ,davondreiSozialde-¬
mokraten ,zweiEinheitsliste ,Gewähltsinddie Sozialdemokraten:Ottoe
Glöckel ,MariaProft und Heinrich Allina ,von der Einheitsliste Matthias
PartikundDr .OdeøhnalFranz.

WahlkreisIV(NordeOst:Leopoldstadt,BrigittenauundFloridsdorfs
GültigeStimmen199205 .DavonSozialdemokraten134 . 317 ,Fin¬

heitsliste 55. 075 .DieachtMandateverteilensich auf sechsSozialdemokra¬
tenundzweiVertreterderEinheitsliste,GewähltsinddieSozialdemokraten
KarlSeitz ,Dr .WilhelmEllenbogen,MatthiasEldersch,EmmyFreundlich,Karl
Pick ,JohannJanecekundvonderEinheitslicheDr .HeinrichtMatajaund
OttoVolker .

WahlkreisV(Süd-Ost:Margareten,FavoritenundSimmerings)
GültigeStimmen177. 604.DavonSozialdemokraten121. 579,Ein

heitsliste51,704.DiesiebenMandateverteilensichauffünfSozialdemokra
tenundzweiEinheitsliste ,GewähltsinddieSozialdemokratenJohannPölzer
AntonHueber,AmalieSeidel ,AntonHölzl ,AloisBauer,EinheitslisteFranz
SpalovskyundDr .AntonJerzabek.

WahlkreisVI(SüdeWest)Meidling,HietzingundFünfhaus).
GültigeStimmen185809.Sozialdemokraten113. 784,Einheitsliste

66. 701.DieSozialdemokratenerhaltenvierdieEinheitslistezweiMandate
EinReststimmenmandat ,GewähltsinddieSozialdemokratenAugustFørstner,
Dr .JuliusDeutsch,WilhelmSchiegel,AnnaBoschekunddieEinheitsliste
Leopold Kunschak und Karl Vaugoin .

WahlkreisVII( West:Rudolfsheim,OttakringundHernals).
Gültige Stimmen203 . 125 .DavonSozialdemokraten138 . 434Ein

heitsliste58. 965.SechsSozialdemokratenundzweiEinheitsliste ,Gewählt
sidn die SozialdemokratenAlbert Sever ,FerdinandSkaret ,AdelheidPopp,
FranzZelenka ,KarlVolkert ,FriedrichAusterlitz ,EinheitslisteFriedrich
Schönsteiner ,JosefHeigl .

InganzWienentfallenaufdieSozialdemokraten45. 106Reststim¬fällt

men.AufdieEinheistliste86. 877.EsdaherdasimVIzWahlkreisererechneteRestmandatderEinheitslistezu.
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- ..
DieZusammensetzungderWienerBezirksvertretungen.

EsstehennunmehrdiegenauenErgebnissederWahlenfürdie
21WienerBezirksvertretungenfest .Eswurdengewählt:

EssindalsonurinzweiBezirkenVertreterderkleineren
Parteiengewähltworden.InderInnerenStadtderschonjetztdemBezirks-¬
ratalsVertreterderdemoktatischenParteiangehörigeMedizienerDr.
KolomanFreuderundin derLeopoldstadtderderjüdischenParteiange-¬
hörigeKaufmannNachmannRappaport.

Mandate
In derZusammensetzungderBezirksvorsteherétrittkeineAenderun

ein .DieBeziikeInnereStadt,Wieden,Mariahilf,NeubauundJosefstadt,die
schonbishereinenchristlichsozialenBezirksvorsteherhatten ,behalten
ihnweiter .Indenübrigen16BezirkenverbleibendieSozialdemokratischen

Vorsteher.
ImJahre1923hattendieSozialdemokraten354Bezirksratsman¬

dateinne ;ihr Gewinnbeträgtdaher21Mandate .Diein derEinheitslistever
einigtenParteienhattenimJahre1913insgesamt266Bezirksratsmandate;
sie habengestern13Mandateverloren .DiejüdischeParteihatte imJahre
1923inganzWienzehnBezirksvertretungsmandate;siehatjetztnurmehr
einMandat.

Bezirk : Sozialdem.Einheitsl
InnereStadt 11 18

Leopoldstadt 19 10
Landstrasse 16 11
Wieden 11 19
Margareten 18 12
Mariahilf 15 15
Neubau 14 16
Josefstadt 13 17
Alsergrund 17 13
Favoriten 23 7
Simmering 22 8
Meidling 20 10
Hietzing 18 12
Rudolfsheim 21 9

Fünfhaus 18 12
Ottakring 23 7
Hernals 19 11
Währing 15 15
Döbling 17 13
Brigittenau 23 7
Floridsdorf 22 8

Zusammen 375 253
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EröffnungvonstädtischenWohnhausanlageninHietzing.AmSamstagwird
BürgermeisterSeitzinHietzingzweigrossekommunaleWohnhausbautenex¬
öffnen .DiebeidenAnlagensindbereitsseit längererZeitbewohnt,Um
5UhrnachmittagswirdderWohnhausbauinderLenneisgasse-Fenzlgasse¬

Goldschlagstrasseeröffnet;andieseFeierschliesstsichandieEröffnung
derWohnhausanlageinderHickelgasse- Barchettigasse-SebastianKelch
gasse-Meisalstrasse.

strassenwarenvollständigabgefahren,beischönenWetterentwickeltensie
Staubwolken,beiRegenbildetensieeinSchlammeer,IndenJahren1919bis
1922musstesichdieGemeindeverwaltungaufdieBehebungdergrössten
Scgädenbeschränken,InJahre1923wurdemitderVerbesserungderStrassen
grosszügigbegonnenundneunMillionenSchillingdafüraufgewendeIm
Jahre1924stiegendieAusgabenfürdieStrassenbautenauf11,7Müllionen
Schilling,erreichten1925bereits12. 4MillionenSchillingundbetrugenindenJahren1926und1927rund17MillionenSchillingfürjedesder

udesWienerStrassennetzesvollziehtsichjetztnacheinerneuenMethode.DerKalkschetter,früherdaseinzigeund
wenighaltbardeshalbstaubbildendMaterfalderSchotterstrassenis
seitzweiJahrenvollständigdurchdenungleichwiderstandsfähigerenHart-

DieLebaukannwiederbesuchtwerden!InfolgederBemühungendedeschotterverdrängtworden.DermoderneBitumenstrassenbau,derstattder
wurdedieLobauimvergangenenJahrfürdenallgemeinenBesuchimSommer
zugänglichgemacht.DergrosseNaturparkzeigtjetztdenherrliehsten
FrühlingsschmuckundkannseitSonntagwiederbesuchtwerden.DerEinerlt2o000Gusdratmeteroder27KilometerStrassenlängeWalzasphaltundist nuranDonnerstagengesperrt,AnallenübrigenTagenist dieLobau
gegeneineGebührvonzwanzigGroschenfürErwachseneundzehnGroschen
fürKindervonsiebenUhrfrühangeöffnet.AuchFuhrwerkeundAutomobile
könnendieLobauaufderStreckeAspernbiszumJägerhausgegeneineGe¬

bühr,diefürAutomobiledreiSchillingundfürMotorrädereinenSchillingachindermagehinellenAusrüstungzumAusdruck.DieGemeindeverfügte
errichtet,VorzüglichmarkierteWegeundmalerischeRuheplätzeermöglichensiebenMotorstrassenwalzenzweiMotorgehwegwalzenundeinKompresserindiebequemeDurchwanderungderLobau.DieEintrittskartenundeinhübsch

ausgestatteterFührersindanSonn-undFeiertagenbeidenEingangstoren
erhältlich ,anWochentagenin Gross-EnzersdorfgUferhausundEgerer ;in

spitz:UeberfuhrLöscher;inWien:andenKassenderBinnenschiffahrtsA01oo000Quadratmetern.MitdemSchlägelschetterwurdenrund. 3Mälli(MarienbrückeundUrania).
o .

nerStrassenentsprachschonvordemKriegnichtmehrdenAnforderungen

desVerkehresundderHygiene,WarzsdochvondenrundelfMillionenQua-¬
dratmeternFahrbahnflächennursiebenProzentmitgeräuschverminderten,
waschbarenBelegenaufstarkerBetondeckungausgestattet.Eswarendies
meistHelz -undStampfasphalt-Strassen.DieHälftealler Strassenwaren
gewähnlicheSchotterstrasser43Prozentwarehmit Granitwürfelngepfla
stert ,aberohneregelrechtenUnterbau,nuraufeinerSchichtevonRund-¬
schotterliegendundmitSandfüllungderFugenausgeführt,Istesschondelt .Schliesslichwurdennoch. 3MillionenQuadratmeterSchotterstrassen

an sich eine erschreckendeTatsache ,dassdie Hälftsaller Strassenvor
demKriegminderwertigausgeführteSchotterstrassenwaren;sowirddieser
Missstandnochvergrössert,weilineinzelnenBezirkennahezualleStras
sengepflastertwaren,währendindenäusserenBezirkenauchdieStrassenehnal.10.000WaggensSchlägelschotterfürdenStrassenbauverwenden.
mitstarkemVerkehrnurgeschottertwurdenDieHolz-undAsphaltstrassenemenden50000QuadratmeterdurchGranit- ,Holz-ederAsphaltpflaster
lagenzusammenhanglosüberdasStadtgebietzeritreutDieseUnzulänglich-ersetzt65.000QuadratmeterwerdenalsWalzaspaultstrassenumgebaut,
WährendderKriegsjahrehabendanndieeisenberenftenLastkraftwagenge-lächenvorhervollständiginstandgesetztwurdenEswerdenalsowiederradezufurchtbardieStrassendeckenViensbeschädigt.DlemelstenStrassön
hattehzahlreicheSchlaglöcher,jaselbstgrössereSenkungen;dieSchotter

unzureichendenWasserbindungdieBindungderSchotterteiledurchAsphal
oderTeerunddamitdieStaubfreiheiterreicht ,wirdimgrossenUmfang
angewendet,NachdiesenneuenMethodenwurdeninWienbisEnde1926rund

320000Quadratmeteroder40KilemeerStrassenlängeSchotterstrassen
mitBitumenüberzughergestellt.BeidenneuenPflasterstrassenwerden

die FugermitAsphalbvergessen ;wedurchStaubfreiheitundWaschbar¬

keitderStrassendeckeerzieltwird.DerFortschrittimStrassenbaukommu

beträgt,befahren,ImLobgrungundimForsthauswurdeeinMilchausschankinJahre1019nurüber15Dampfwalzen,gegenwärtigsind17Dampfwalzen,
Betrieb,Interessantistauchdievon1919bis1926verbrauchtenStrassen¬
baustoffe.DieGemeindeWienhatindieserZeit11. 7MillionenWürfeleder

Aspern:Jägerhaus;amSchutzdamm:GasthausGrill(RoterHiasl);amPaer19300Waggonund400000QuadratmeterSchlägelschotteroder60,000Waggon
indieStrasseneingebautDieSteinmengeentsprichteinerStrassenfläche

enenQuadratmeterStrassenänstandgesetzt170,000QuadratmeterBitumen
strasserzahlreicheandereStrassenzügeneuhergestellundauchdie

DerKampfderGeweindeverwaltunggegendieStaubplage.DerZustandderNiegbrigenSchotterstrassenausgebessert.DerAbbaudergewöhnlichenSchotter-¬
strassen vollzicht sich planmässig .Vonden . 5MillionenQuadratme¬

terngewöhnlichenSchotterstrassenwurden230,000Quadrameterhauptsäch¬
lichmitGranit,teilweiseauchmitHelsgepflastert130. 000Quadratmeter
wurdenalsWalzasphaltstrassenungebaut320,000Quadratmeterneuin
standgesetztundmitBitumenüberzogen.Ausserdemwurden20,000Quadratme-¬
terschadhafteGranitpflasterungeninHolzederAsphaltpflasterugewal

durchOelungvorläufigstaubfreigemach
DieGemeindeverwaltunghatauchdieGehwegevollständiginstandgesetzt ,diewährenddesKriegesstarkgelittenhatten.
ImJahre1927wirddieGemeinde33MillionenGranitwürfelnund

keitwurdeinfolgederZunahmedesAutoverkehrsimmerdeutlichersichtbaretoo000QuadratmetererhalteneinenAsphaltüberzug,nachdemdieseStrassen-¬
32h000OadratmeterStrassenflächendurchdauerhafte,staubfreieBe-¬

lägeersetzt.Fernerwerdenheuer2,317.000QuadratmeterStrassenfläche
geölt,sodassvenderganzenursprünglichenSchotterfläshenahezuein
FünftelendgültigumgebautundmehralszweiFünftelwenigstensvorläufig
taubfreigemachtwordensind .AuchdermaschinelleApparatfürdieStras-¬
enbautenwirdimJahre1927bedeutendvergrössert.
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DerStrassenverkehrsausschussdesVölkerbundesimRathaus.DieMitgliederdes
StrassenverkehrsausschussssdesVölkerbundeswurdenheuteausAnlassihrerWie
ner TagungimRathausempfangen .In Vertretungdes Bürgermeistersbegrüsste
VizebürgermeisterEmmerlingdieGästeundhiesssie in Wienherzlichwillkom-¬

men.Oesterreich,sagtederVizebürgermeisterhabeaufdemGebietdesVerkehrs
wesens vieles nachzuhol en und sei für jede Anregung dankbar .Es sei zube¬
grüssen ,dassdieseTagungin Wienstattfindet .VondenErgebnissenderBera¬
tungenversprechesichauchWiendenbestenErfolg .FürdieGästedanktePrä¬
sidentStievenardt( Belgien )für denliebenswürdigenEmpfang,derallenMit¬
gliederndesStrassenverkehrsausschussesimWienerRathausbereitetwurde

DieEröffnungderHietzingerWohnhausbautenverscheben.DiestädtischenWohn¬
hausanlagenin Hietzing(Lenneisgasse- Hickelgasse- Barchettigasse )werden
nicht Samstag ,sondernerst amSenntagden8 .Mai ,vormittagsumhalbelfUhr
eröffnetwerden.

GeänderteFührungderBahnhefrundlinie.InderNachtvonDonnerstagaufFrei¬
tagwisdderBahnhofrundverkehrderStrassenbahnaufdemMargarstengürtelvom
Mariahilfergürtelüberdie WallgasseGumpendorferstrasse-Reinprechtsdor-¬
ferstrassezumMatzleinsdorferPlatzgeführt .DieseeinmaligeAblenkunggilt
für beideFahrtrichtungen.

Verkehrsbeschränkungin derGrimmgasse.DerMagistrathatverfügt ,dassinder
ZeitdesstärkstenMarktverkehres,dasist anWerktagenvon8bis11Uhrvor-¬
mittags ,die Grimmgassezwischen der Dadler -und Schwendergasse ,nicht befah¬

renwerdendarf .DieseVerfügungerstrecktsichauchaufRadfahrer,Beiunbe¬
dingtnotwendigerZufahrtzueinemderdortigenHäuser ,mussvorherdieMarkt¬
amtsabteilungRudolfsheimverständigtwerden.UebertretungendieserVerord-¬
nungwerdenmitGeldstrafenbiszuhundertSchillingedermitArrestbiszu
vierzehnTagengeahndet.

EinunddreissigCookreisennachWien.DasInteressederReisebüresdesWestens
für Wiennimmtimmermehrzu .Bekanntlichüberlässt das amerikanischeundeng
licheReisepublikumdieZusammenstellungderReisercutenmeistdengrossen
Büros,diesowohlGesellschaftsreisenalsauchEinzelreisenzusammenstellen.
Währendnochbis vorkurzerZeit bei diesenReiseprogrammendieStadt
Wienkaumberücksichtigtwurde,bringtdasbekannteReisebüroTh .Cook&Son
alle in diesemSommernacheiner der FremdenverkehrskommissionderBundeslän¬
derWienundNiederösterreichzugekommenenNachrichtausservielenEinzel¬

reisendennichtwenigeralseinunddreissigGesellschaftsreisenausAmerika
undEnglandnachWien.

FrühlinginNiederösterreich.SeitmehrerenTagenstehtderRiesenobstgarten
derWachauinvollerBlüte.InsbesonderediePfirsicheundKimchenbäumebie
ten demPesucherderWachaueinengeradezubezauberndenEinnruck .DieFremden¬
verkehrskommissionderBundesländerWienundNiederösterreichmachtaufdie
täglichabKremsstattfindendenBlüterundfahrtendurchdieWachauaufmerksam .
DasStrombadKritzendorfwirdam8MaderöffnetDieWechenendsiedlungin
KritzendorfzähltbereitsdreihundergHüttendieanlässlichderEröffnung
desBadesvondenWienerBesitzernwiederregebesuchwerdendürften
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DieWienerFestwochen.WährendderWienerFestwochen( 5.bis19 .Juni )wird
dieWienerModebesondersin Erscheinungtreten .Am5 .Juni ,demerstenTag
derFestwochen,wirdinderFreudenaudasDerbygelaufenwerden,daswie
alljährlichauchmiteinerSchauWienerModeerzeugnisseverbundenseinwird
EineeigenartigeVeranstaltungimStrandbadinKlosterneuburgwirdam11.
Juni eine Modeschauzu Wasserundzu Landebringen .DasRennenumdengrosser
Modepreåswirddiesmalam12 .JuniebenfallsimRahmenderFestwochenstatt¬
finden.DadurchdieFestwochendieWienerSaiseneineVerlängerungerfah¬
renwird ,dürfteauchdiesesRennenin weithöheremMasseeinBilddesStan-¬
desderWienerModebieten,alsseineVorgänger.Am18 .Junifindetder
Concoursd 'ElegancedesOesterreichischenAutomobilklubsimSchlosshofvon

Schönbrunnstatt ,fürdensichbereitslebhaftesInteressekundgibt.Andie-¬
semWettbewerbwerdensich sowohlSportwagenals auchoffeneTourenwagen,
schliessbare ( Cabriolets ,Landaulets ,Allwetterkarosserien undgeschlossene

Wagen( Coupes,LimusinenundInnenlenker)beteiligenDieKleidungderInsas¬
sen der WagenmussdemCharakterdemWagensentsprechen .Dain allenKate- ¬

gorienDamensowohlals Lenkerals auchals Passagierezugelassensind ,wird
dieVeranstaltungderWienerModegrosseEnfaltungsmöglichkeitenbieten .Auch
die Modeschau ,die zweimal auf dem Poloplatz im Prater anlässlich der Inter¬

nationalen Polespiele veranstaltet werdenwird ,dürfte besondereUeberra¬
schungenauf demGebietder Modebringen .Außhauf der Ausstellung" Wien

unddieWiener"wirddieWienerModeinweitgehenderWeiseberücksichtigt
werden .

Reiselotterie des WienerJugendhilfswerkes .DieZiehungder drittenReiselot
terie des Wijugfindet amh .Maistatt .Restliche Losesind nochineinigen
Tabaktrafikenzubeziehen .EskömnenauchgegenEinsendungvonfünfzigGro¬
schenLesebeimWienerJugendhilfswerk,RathausstrasseNr . 9durchdiePost
bezegenwerden .AmZiehungstagnicht bezahlteLese ,habenauf einenTreffer
keinenAnspruch.

Wienauf der Berliner Wochenendausstellung,Aufder grossenAusstellung„ Das

Wochenende"amKaiserdammin Berlinist in der FunkhalleaucheineAbteilung
DasWochenende“imAusland "untergebracht .DieVereinigtenStaaten ,England
SchwedenundDänemarksindinjeeinemRaumvertreten.UmdenBesuchernder
AusstellungauchGelegenheitzugebeneinenBegriffvomWochenendedesWiener
za bekommen,das die Fremdenverkehrskommissionder BundesländerWienundNie
derösterreich einvernehmlich mit demOesterreichischen Bundesbahnenunddem

OesterreichischdeutschenFeisebüroinBerlineineSonderausstellunginze
RäumenderFunkhalleuntergebracht .DurchDioramenwerdendieHoheWard,
die WachauundandereGegendender UmgbungWiensvorgeführt .BeidieserGe

legenheit werden auch neue Dioramen ,die Wiener Ansichten darstellen ,auf - ¬
gestellt .Unteranderemzeigendiese DioramendenStefansplatz ,dasBelvede

re ,denReumannhof. s .w.MitRücksichtaufdasBesthovenjahrwurdeauch
ein DicramadesBeethovenhausesin Heiligenstadtausgestellt ,dieWiener
SonderschauerfreutesichschonindenerstenTagenderAusstellungeines
überausregenBesuches .AndenbeidenOstertagenwurdenfünfzigtausendBe¬
sucher gezählt .ImOesterreichisch - deutschenFeisebüromehrensich auchdie
AnmeldungenfürdieWienerFestwochen.
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Stadtbahn und Strassenbahn am . Mai .AmSonntag ,den . Mai1927
(Staatsfeiertag ) ,wirdder BetriebderWienerelektrischenStadtbahn
und der Wienerstädtischen Strassenbahn nach 14 Uhr ( abRinggerech - ¬
net )aufgenommen.—In der Kartenausgagskassa,VI . ,Rahlgasse3 ,kön-¬
nenam1 .Maivon1h bis 17 UhrZeitkartenbesteklt underneusrtwer-¬
den ;die Fahrscheinvorverkaufsstellensind an diesenTagenvon1hbis
18Uhr30Minutengeöffnet.

DiegrossenWienerFestwochen.
MitwachsendemInterssse verfolgt das AuslanddåeVerberei

tungenzudemFestwochen,dievom5 ,bis19 ,Junåin WienundNieder
österreich abgehalten werden .Insbesondere die grosse Aktion" Wien

wirbt für Wien,durch die jedem Wienerdie Möglichkeit gegebenwird ,
seine auswärtigen Freunde und Bekannten auf Wien undNiederösterreich

aufmerksamzu machen ,findet das lebhafte Verständnis der grossenFrem
denverkehrsorganisationendesAuslandes,

DieVerteilungderWerbebriefe.
ImEånvernehmenmitdemZentralverbandderHausbesitzerver

eins undallen Organisatsonender Hausbesorgerlässt dieFremdenver-¬
kommissiondurch Pfadfänder in allen HäusernWäensdie bekanntenAuf
rufe anbrängen ,durch die dde Bevölkerung aufgefordert wird ,ihre aus¬

wärtigen Bekannten ,Freunde und Verwandten anzuregen ,Wien undNieder - ¬

österreichzubesuchen .DieWewbebriefe,die mithübschenTllistratio -¬
nen versehen sind ,könnenbei allen Hausbesorgernkostenlosbehoben
werden .Sollten in einzelnen Häuserndie Werbebriefe iicht in derge
wünschten Zahl zur Verfügung stehen ,so empfiehlt es sich ,vonder
FremdenverkehrskommissionimMessepalastdiese Drucksortenzuverlan

gen .
KengresseundTagungenwährendderFestwochen.

Aucheine Reähevon Tagungenwerdenim Maiund Juni inWien
abgehalten.DerVerbandderdeutschenSprachvereinein Berlinwärlmit
ungefähr dreähundert Mätgliedern seine Tagung in Wien abhalten Der
Reichsbundder katholischdeutschenJugendvereinehält seinenGesel
lentagin Wienab ,andemsichungefährfünftausendMitgliedenbetei¬
ligenwerden .UeberdiessindTagungendesOesterreichischenVerbandes
deutscher Ingenieure ,des Oesterreichischen Faktorenverbandes ,des
VerbandesOesterreichischer Pelztierzüchter unddesAltherrenbundes

desKartellverbandesgeplant .FernerfindetwährendderFestwochenden
Oesterreichische Esperantokongress und ein Fremdenverkehrstagder

OesterreichiMitteleuropäischenWirtschaftstagungstatt .Eine
sche Strassentagung die von der Gesellschaft für Strassenwesenin
Wien und Niederösterreich veranstaltet wird und eine Internationale

TagungdesWillkemmklubswerdendasKongressprogrammergänzen ,Auch
neueGesellschaftsreisenausDeutschland,HollandundderSchweiz
wurdenin denletztenTagenangemeldet.

ReinhardtunddieFestwochen.
Fürdie Zeit der "estwochenbereitet das Theaterin derJo¬

sefstadtdieAufführungvondreivonMaxReinhardtpersönlichinsze-¬
nierten Werkenvor .Tristan Bernards„ Gefällige Thierry "undvoraus- ¬
sichtlichFrantisekLangersSchauspiel"Peripherie"werdendurchRein
hardt für die " estwochen neu inszeniert werden .Ueberdies sind fürdieseZeitauchAufführungendesvonReinhardtsinszeniertenLustspieles
„ DerSchwierige"vonHugeHofmannsthalgeplant ,umdenBesuchernder
FestwochenauchimTheaterinderJosefstadteinrepräsentativesöster
reichischesWerkvorzuführen.



DieWerbebriefefürdieFestwochen.AnlässlichderbevorstehendenFest-¬
wochenwerdengegenwärtigdurchPfadfinderindenWienerHäusernWerbe-¬
briefevertealt,diezurVersendunganauswärtigeFreundeundBekannte
bestimmtsind.DieseWerbebriefeenthalteneineReihevonAnsichtenaus
WienundNiederösterreich,Vonvornehereinwarnichtdarangedacht,die-¬
seWerbedrucksorte,dieineinerMassenauflagehergestelltwerdenmusste,
künstlerischerstklassigauszustatten .SchendiemitderHerstellungder für solch
verbundenengrossenKostenbedingten,dass
FlugblätterauchimAuslandüblicheRahmeneingehaltenwerdenmusste.
EshabennunmehrvierPräsidentenvonKünstlertereinigungenderFremdene
verkehrskommissienderBundesländerWienundNiederösterreichein
Schreibenübermittelt ,in demdieseWerbedrucksortenalskünstlerisch
geschmacklosbezeichnetwerden.MitRücksichtaufdiegrosseBedeutung,
diedenWienerFestwochenfürdiebildendeKünstlerschaftzukommt,wur-¬ko - ¬
denseinerzeitalleKünstlergenossenschaftenzurMitarbeitimFest

aufgefordert.DievierPräsidentenhabennunmehrihrenAustrittmitee
Mitteilung

angemeldet .Diese wird dernächsten
SitzungderFremdenverkehrskommissionvorgelegtwerden.
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FestbeleuchtungdesRathausesunddesLeuchtbrunnens.AnlässlichdesStaats-¬
feiertageswirddasWienerRathausamSonntag ,den1 .Maivonhalbneun
Uhrabendsbis zehnUhrfestlich beleuchtetwerden .DerLeuchtbrunnenam
Schwarzenbergplatzwird von acht bis neun Uhr abends in farbigem Lichter¬
strahlen .AllestädtischenGebäudewerdenmitFahnenindenFarbenderStadt
Wien geschmückt ,Bei der Besichtigung der Festbeleuchtung des Rathauses

sinddieWeisungenderWachorganegenauestenszubefolgen.DieGemeindever-¬
waltung macht ferner darauf aufmerksamdass die Rasenbeete am Ring neube¬

sämt wurden und deshalb ersucht wird ,Beschädigungen durch Betreten der Bee - ¬

te zuvermeiden.

Graskartenfür dieKriau .DiestädtischeKleingartenstelle,. ,Doblhoff-¬
gasse 6 ,Parterre ,Tür 5,gibt an Werktagen von acht bis ein UhrGraskarten

für die KriauausPreiseinerGraskartezwanzigSchilling .

PfadfinderwettkämpfewährendderWienerFestwochen .In dasProgrammderFest
wochenwurde eine grosszügige Pfadfinderveranstaltung aufgenommen .Am . ;

5 .und 6 .Juni werden im Lainzer Naturschutzpark pfadfinderische Wettkämp
fe ,verbundenmit Biwak ,stattfinden .Im Rahmendieser Darbietungenwerden

auchVolkstänzeundVolksspieleaufgeführt,ImLainzerNaturschutzparkwird
einvierhundertZelteumfassendesLagerfür1500Pfadfindererrichtet,die
sich dort in fünfzehnFreilagerküchen ,die imvollenBetriebgezeigtwerden,
selbetverpflegen .MitRücksichtaufdeninternationalenCharakterderFest¬
wochenwerden auch mehrere Gruppen von ausländischen Pfadfindern ,insbe¬

sondere aus den nordischen Staatenerwartet .

BezirksvertretungHietzingAmSamstag ,den7 .Maiumvier Uhrnachmittags
hältdieBezirksvertretungHietzingeineGeschäftssitzungab.

VerlängerungderBeetheven-Ausstellung-DasandeuerndeInteresse ,dasdie
Beethoven-AusstellungimRathausin denweitestenKreisenfindet ,hatdie
Gemeindeverwaltungveranlasst ,dieseAusstellungbis 15 .Maifür denall -¬
gemeinenBesuchoffen zu halten .Die Besichtigung kann täglich ( mitAusnah- ¬
mevonMontag )vonneunbis 13UhrundamMittwochundSamstagauchnoch
von16bis19UhrbeifreiemEintritterfolgen .DerZugangzuderimHis-¬
torischen Museumder Stadt Wienbefindlichen Ausstellung ist durchdie

Lichtenfelsgasse.

StadtbahnundStrassenbahnam1 .MaiAmSonntag,den1 .Mai1927(Staats-¬
feiertag ),wirdderBetriebderWienerAlektrischenStadtbahnundderWies
her städtischen Strassenbahn nach 1 )Uhr ( abRing gerechnet ) aufgenommen .

In derKartenausgabskassa ,VI . ,Rahlgasse3 ,könnenam1 .Maivon14bis
17UhrZeitkartenbestelltunderneuertwerden;dieFahrscheinvorverkaufs
stellensindandiesenTagenvon14bis18Uhr30Minutengeöffnet.
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